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Nr. 142. 


Bahn frei! 


Einreiſeverbot für die reichsdeutſchen Teilnehmer 
an der Regatta des „Ruder⸗Verbandes 
Poſen⸗Pommerellen“ in Bromberg. 


Bromberg, 22. Juni. Zu der diesjährigen Regatta 
des deutſchen Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen“, die 
morgen auf dem Brahnauer Holzhafen bei Bromberg aus⸗ 
gefahren wird, hatten ſich, wie in früheren Jahren, auch 
reichsdentſche Vereine gemeldet. Es handelte ſich 
dabei um die Breslauer Rudergeſellſchaft, den Erſten Bres⸗ 
lauer Ruderverein, ſowie um die Rudervereine „Pruſſia“ 
und „Germania“ in Königsberg. Die genannten Vereine 
wollten ſich mit 21 Booten an den erſtklaſſigſten Rennen 
des Tages beteiligen. Vier Tage vor der Regatta hat ſich 
das polniſche Außen miniſterium in Warſchau 
entſchloſſen, den reichsdeutſchen Gäſten die Einreiſe⸗ 
und damit die Startgenehmigung zu ver⸗ 
jagen. Die polniſchen Generalkonſulate in Königsberg 
und Breslau wurden angewieſen, den Reunmannſchaften 
keine Viſa zu erteilen. Bemühungen der Warſchauer Deut⸗ 
ſchen Geſandtſchaft blieben erfolglos. Ein Abgeſandter des 
„Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen“, der noch geſtern 
verſuchte, vom Außenminiſterium eine günſtige Entſcheidung 
zu erlangen, mußte ſich gleichfalls von der Unerbittlichkeit 
des einmal gefaßten Entſchluſſes überzeugen. Die Renn⸗ 
boote aus Breslau und Königsberg, die in Bromberg einge⸗ 
troffen waren, befinden ſich bereits wieder auf dem Heim⸗ 
wege. 

Das Verbot richtet ſich erſt in zweiter Linie gegen die 
reichsdeutſchen Vereine. Vor allem will man durch dieſe 
ſchwere Beeinträchtigung der Regatta, die jetzt nur von den 
hieſigen und den Danziger Vereinen beſtritten wird, den 
deutſchen „Ruderverband Poſen⸗Pommerellen“ zwingen, 
ſeine Selbſtändigkeit aufzugeben. Die dieſem 
Verband angeſchloſſenen Vereine in Bromberg, Poſen, 
Thorn, Grandenz ſollen — das wird offen zugegeben — 
genötigt werden, ſich dem Pol ulſchen Ruderverband 
anzuſchließen. Das ijt den deutſchen Vereinen aus ver: 
ſchiedenen Gründen nicht möglich. Dem Ruderverband 
Poſen⸗Pommerellen wurde bedeutet, daß auch an ſeinen 
ſpäteren Regatten reichsdeutſche Vereine nicht teilnehmen 
dürfen. 

* 

Als wir dieſe gewiß aufregende Nachricht erhielten, 
wurde uns gleichzeitig durch die Poſt das Angebot einer 
franzöſiſchen Sportkorreſpondenz zugeſtellt, das — im Geiſte 
des Schwurs der Olympiadekämpfer — mit den ſchönen 
Sätzen beginnt: „Der Sport wird immer mehr zum 
Bindeglied zwiſchen den Völkern. Beſonders in den letzten 
Jahren iſt er ſich der Bedeutung ſeiner Aufgabe für die 
internationale Annäherung und Verſtändi⸗ 
gung in hohem Maße bewußt geworden.“ Zu unſerem 
tiefſten Bedauern denkt unſer Außenminiſterium in War⸗ 
ſchau anders über dieſes Problem, ja, es richtet auch 
ſeine Handlungen gemäß dieſen anderen Gedanken ein. 
Auch dem Polniſchen Ruderverband glauben wir 
nach Lage der Dinge nicht den ſchweren Vorwurf erſparen 
zu können, daß er durch feine Beratung einen Beſchluß des 
hohen Miniſteriums herbeigeführt hat, der auf rein ſport⸗ 
lichem Gebiet der Annäherung und Verſtändigung der 
Völker nicht zu dienen vermag, ſondern neue Gegen⸗ 
ſätze ſchafft, die in vergangenen Jahren abzuwenden 
waren und die das mühſam begonnene Werk der deutſch⸗ 
polniſchen Verſtändigung, dem der Sport der 
erſte Herold ſein ſollte, aufs Schwerſte gefährden. 

Die Begründung der Einreiſe⸗Verweigerung für 
die deutſchen Renn-Mannſchaften klingt noch unglaublicher 
als das Startverbot ſelbſt. Der „Ruderverband Poſen⸗ 
Pommerellen“ iſt 25 Jahre älter als der Polniſche Ruder⸗ 
verband. Nach welchem Geſetz kann die Regierung 
von ihm verlangen, daß er ſeine Tradition aufgibt und ſich 
einem anders - nationalen Verbande anſchließt, 
unter deſſen Führung die Selbſtändigkeit der beſtehenden 
deutſchen Vereine in weſentlichen Punkten nicht als geſichert 
erſcheint? Hat die Regierung ihre Monopolwirt⸗ 
ſchaft etwa auch auf den Ruderſport ausgedehnt, und 
iſt gerade der Polniſche Ruderverband der Rechtsträger 
dieſes Monopolgedankens? Nach unſerer Kenntnis der 
Dinge iſt bis zur Stunde der Ruderverband Poſen⸗Pom⸗ 
merellen in gleichem Recht mit dem Polniſchen Ruder- 
verband, bei deſſen Regatten er wiederholt ſeine guten 
Dienſte zur Verfügung geſtellt hat. Gleiche Rechte be⸗ 
dingen eine gleiche Behandlung. 

Nach Art. 108 unſerer Verfaſſung haben ſämtliche 
Bürger das Recht der Koalitionsfreiheit, und nach 
dem folgenden Art. 109 kann jeder Bürger bei ſeiner 
Vereinstätigkeit ſeine nationalen Eigentümlich⸗ 
keiten pflegen. Der „Ruderverband Poſen⸗Pommerellen“ 
kann ſich in ſeinem Recht ferner auf Art. 7 des Minder 
heitenſchutzvertrages berufen, nach dem alle pol⸗ 
niſchen Staatsangehörigen vor dem Geſetze gleich ſind 
und ohne Unterſchied der Raſſe⸗, Sprache und Religion die 
gleichen bürgerlichen und politiſchen Rechte genießen. 
Zu dieſen bürgerlichen und politiſchen Rechten gehört auch, 
daß eine hohe Regierung alle Erleichterungen gewährt, um 
die Regatten des „Ruderverbandes Poſen⸗Pommerellen“ 
nach dem Wunſch der Veranſtalter ſo auszugeſtalten, wie 
ihnen das möglich ift. Durch das Einreiſeverbot für die 
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reichsdeutſchen Mannſchaften wurde aber der Ruderverband 
in ideeller und materieller Hinſicht ſchwer geſchädigt, 
und ſeine Mitglieder, die dem polniſchen Staat die Treue 
halten und darum auch ihrerſeits die Loyalität der 
Behörden erwarten konnten, hat man bitter enttäuſcht. 

War das nötig? War es ferner nicht zu umgehen, 
daß der polniſche Konſul in Schneidemühl dem dorti⸗ 
gen Tennis-Club die Einreiſegenehmigung 
für die Beteiligung an den internationalen Tennisſpielen 
verſagte, die heute und morgen auf Initiative des deut⸗ 
ſchen Sportklubs „Sportbrüder“ in Bromberg ſtattfin⸗ 
den? Wir können ſolche Maßnahmen nicht verſtehen und 
fürchten, daß auch dem internationalen Anſehen 
unſeres Staates durch derartige Verbote, deren Erörterung 
in der Auslandspreſſe ſich naturgemäß nicht vermeiden läßt, 
nicht gedient wird. Es iſt uns nicht bekannt gewor⸗ 
daß hieſige Sokol⸗Vereine, die an polniſchen 
Turnwettkämpfen in Deutſchland teilnahmen, an der Ein⸗ 
reife nach dem Reich zurückgehalten wurden, weil die Sokols 


ſich nicht einem deutſchen Turnverband unterſtellt haben. 


Man hat im Gegenteil weder dieſe Einreiſe verhindert, noch 
etwa ein ſolches Anſinnen an die Turnvereine der polni⸗ 
ſchen Minderheit in Deutſchland geſtellt. 

Die Regatta des Ruderverbandes Poſen-Pommerellen 
wird morgen abgehalten werden, und auch die Tennisſpiele 
der „Sportbrüder“ gehen weiter. Ihre Allenſteiner 
Gäſte haben von einem verſtändigen polniſchen Konſul das 
Viſum erhalten. Warum iſt dieſes Entgegenkommen, auf 
das wir als Bürger volles Anrecht haben, nicht allge⸗ 
mein möglich? Gebt die Bahn frei für die Verſtän⸗ 
igung der Völker! Gebt die Bahn frei für das wichtige 

mt, das gerade der Sport für dieſen Verſtändigungs⸗ 
gedanken auszuüben hat. Laßt den Schwur der Olympio- 
niken auch in Polen nicht ungehört verhallen, das ſich jetzt 
auf der gleichen Rennſtrecke, die von reichsdentſchen Ruderern 
nicht befahren werden darf, zur internationalen Regatta der 
„Fiſa“ rüſtet. Gebt die Bühn frei! Es gilt den inneren 
Frieden unſerer Heimat! Es gilt, das Anſehen der polni⸗ 
ſchen Republik und Nation zu wahren! j 
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Weitere Lehrerentlaſſungen 
in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 22. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Auf 
Grund des Beſchluſſes der Disziplinarkommiſſion wurden 
zwei weitere Lehrer der deutſchen Minderheitenſchule, die 
Herren Dam und Scheik aus dem Dienſt ohne Penſion 
entlaſſen. Sie ſollen außer ihren normalen Bezügen Geld von 
einer Organiſation erhalten haben, die ihren Sitz in Deutſch⸗ 
land hat. 


dr. Hermes lommt nach Warſchau. 


Vor der Wiederaufnahme der Wirtſchaftsverhandlungen 
mit Deutſchland. 


Warſchau, 21. Juni. Im Zuſammenhange mit der 
Rückkehr des Reichsaußenminiſters Streſemann nach 
Berlin ſollen, wie die „Gazeta Warſzawſka“ meldet, die 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen in den aller⸗ 
nächſten Tagen wieder aufgenommen werden. Die Ankunft 
der deutſchen Delegation mit dem Vorſitzenden, Miniſter 
Hermes, in Warſchau wird jeden Tag erwartet. 


Poungplan und Rheinrüumung. 


Berlin, 22. Juni. (WTB.) Unter Leitung des Reichs⸗ 
außenminiſters, der an Stelle des erkrankten Reichskanzlers 
den Vorſitz führte, fand geſtern vormittag eine Kabi⸗ 
nettsſitzung ſtatt. In ihr berichtete der Reichsaußen⸗ 
miniſter über die Tagung des Völkerbundrates in Madrid 
und über die dort und in Paris geführten politiſchen Be⸗ 
ſprechungen. ; 

Im Anſchluß an diefen Vortrag nahm das Kabinett 
Stellung zu dem Bericht des Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuſſes vom 7. Juni. Als Ergebnis dieſer Be⸗ 
ratungen faßte das Reichskabinett folgenden Beſchluß: 

„Die Reichsregierung iſt bereit, den am 7. Juni 
in Paris von den Sachverſtändigen unterzeichneten Plan 
über die Löſung des Reparationsproblems als Grund: 
lage für die Konferenz der Regierungen anzunehmen. 
In notwendigem Zuſammenhang hiermit iſt gleichzeitig 
die Geſamtliquidation der noch ſchwebenden Fra⸗ 
gen aus dem Weltkriege herbeizuführen.“ 

Das heißt wohl in nicht mißzuverſtehender Weiſe: Ohne 
Rheinland⸗Räumung und Löſung der Saarfrage kein Houng⸗ 
plan. 

Dem „Echo de Paris“ zufolge hat der neue engliſche 
Außenminiſter Henderſon mitgeteilt, daß England 
ſchon jetzt ſeine Maßnahmen zu treffen beginne, um ſeine 
Truppen am 1. September aus dem Rheinland zurück⸗ 
zuziehen. 


e 
Di öſi Beſchl 
Dte Beige Selgeregierung, > 


Paris, 22. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Die franz 
zöſiſchen Blätter erregen ſich darüber, daß die Deutſche Re⸗ 
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gierung die Annahme des Sachverſtändigen⸗Berichtes von 
der Annahme anderer nicht erledigter Fragen abhän⸗ 
gig gemacht habe. Zwiſchen der Annahme des Young- 
Planes durch die Franzöſiſche Regierung und der Annahme 
durch das Deutſche Kabinett beſtehe ein grundſätzlicher 
Unterſchied. 

So erklärt das „Journal“: Der deutſche Vorbehalt 
bedeute, daß Deutſchland den Young-Plan nur anerkennen 
wolle, wenn es gleichzeitig Verträge über die Rheinland: 
Räumung und die Rückgabe des Saargebietes 
erhalte. Auch Pertinax wendet ſich im „Echo de Paris“ 
gegen die deutſchen Vorbehalte. Deutſchland habe nicht das 
Recht, für ſeine Verpflichtungen eine Gegenleiſtung zu ver⸗ 
langen. Frankreich wolle die Freiheit haben, den Rhein zu 
räumen, wann es ihm paſſe, und zwar erſt daun, 
wenn der Young-Plan voll arbeite und wenn hinſichtlich 
der Kommerzialiſierung der Jahreszahlungen kein Zweifel 
mehr beſtehe. Frankreich werde am Rhein bleiben, bis der 
Überwachungs⸗ und Verſöhnungs-Ausſchuß gebildet 
ſei. Betreffs der Saar beſtehe kein Anlaß, die Löſung dieſer 
Frage zu überſtürzen. Zweifellos werde man nicht die 
für 1935 feſtgeſe Volksabſtimmung abwarten; aber 
Frankreich wolle nicht nur entſprechend dem Vertrage den 
Rückkauf der ſtaatlichen Werke erreichen, ſondern es 
wünſche (— alſo über den Verſailler Vertrag hinaus — 
D. R.) Maßnahmen bezüglich der Sicherung der fran⸗ 
zöſiſchen Intereſſen im Saargebiet. Der franzö⸗ 
ſiſche Abſatz im Saargebiet erreicht zwei Milliarden Franken 
im Jahr. Dieſer Vorteil dürfe nicht unentgeltlich aufgegeben 
werden. Das ſcheine auch die Meinung Poincarés und 
Briands zu ſein. Pertinax ſieht einen harten Kampf vor⸗ 
aus, da das Engliſche Kabinett ſelbſtverſtändlich gemeinſame 
Sache mit Dentihland machen und die engliſchen Truppen 
aus Wiesbaden zurückberufen werde. Pertinax erklärt es 
für das beſte, ſofort mit Vorbehalten die amerikaniſchen 
und engliſchen Schuldenabkommen zu ratifizteren und dann, 
ohne von der Zeit gedrängt zu werden, die Konferenz zu 
beginnen. Andernfalls werde Frankreich gezwungen fein, 
ſchnelle Löſungen zu ſuchen. Das „Oeuvre“ ſucht 
Deutſchland die Annahme der Feſtſtellungs⸗ und Verſöh⸗ 
nungs⸗Klauſel durch die Verſicherung ſchmackhaft zu machen, 
die deutſche Reichshoheit werde durch dieſe Kommiſſion nicht 
betroffen. Es handle ſich um keinen Kontrollapparat, ſon⸗ 
dern um ein Gericht erſter Inſtanz, das Frankreich wie 
Deutſchland die ſchweren Ausſprachen vor dem Völkerbund 
erſparen ſoll. 


Nie polniſche Minderheit in Danzig. 


Rededuell des Senatspräſidenten Sahm 
mit dem polniſchen Sprecher im Danziger Volkstag. 


Im Danziger Volkstag wurde die außenpolitiſche De⸗ 
batte fortgeſetzt, in deren Verlauf der polniſche Abgeordnete 
Dr. Mrozinſki eine große Rede hielt und dabei heftige 
Anklagen gegen die Danziger Regierung wegen der angeb⸗ 
lich ſchlechten Behandlung der polniſchen Minderheit im 
Freiſtaat vorbrachte. Wenn wir Deutſche in Polen nur 
ſolche Sorgen hätten! 

Dr. Mrozinſki 


ging zunächſt auf die auszugsweiſe auch von uns wieder⸗ 
gegebene Rede des Senatspräſidenten Dr. Sahm ein, den 
er als einen offenen und ehrlichen Mann bezeichnete. Die 
Rede Dr. Sahms ſei voller Kontraſte. Die beſondere Be⸗ 
tonung der Bedeutung des Kelloggpaktes und des Litwinow⸗ 
protokolls für Danzig bezeichnete der Redner als iher- 
flüffig; denn für Danzig habe dieſer „Krempel“ keinen 
Wert. Die in der Rede Dr. Sahms enthaltenen Vor⸗ 
würfe gegen Polen erregten tiefſtes Mißfallen des 
Redners. Auf das Hafenproblem zu ſprechen kom⸗ 
mend, vertrat der Redner die Auffaſſung, daß Danzig keinen 
Anlaß zur Klage habe; denn die Statiſtik zeige gegen früher 
eine außerordentlich ſtarke Steigerung des 
Verkehrs im Danziger Hafen. Wenn Danzig den 
Kampf mit Gdingen wolle, dann würde es ſicher den 
kürzeren ziehen. Danzig ſollte ſuchen, zu einer fried⸗ 
lichen Einigung mit Polen zu gelangen. 

Auf die Minderheitenfrage eingehend, betonte der 
Redner, daß es in Danzig eine Minderheitenfrage im mo⸗ 
dernen Sinne nicht gebe. Die polniſche Minderheit 
unterſteht den Beſtimmungen des $ 33 des Warſchauer Ab⸗ 
kommens und den Beſtimmungen aus der Pariſer Kon⸗ 
vention. Die polniſche Minderheit habe alſo ein Recht aus 
den Verträgen. Die deutſche Minderheit in Weſt⸗Polen, 
die auch relativ trotz der Verdrängung der Hunderttau⸗ 
ſende weit ſtärker iſt als das kleine Häuflein der Polen 
in Danzig, hat auch Minderheitenrechte aus den Ver⸗ 
trägen. Aber trotzdem bleibt ſie eine Minderheit! Daß 
man in Danzig nicht von einer polniſchen Minderheit 
ſprechen könne, zeigten ſchon die Namen der Danziger 
Bürger. Es könnte ſo leicht aus einer Minderheit eine 
Mehrheit werden. (Dieſe Behauptung löſte allgemeine 
Heiterkeit aus.) Die ſeinerzeitige Erklärung des Senators 
Arezynſki, daß es in der Welt keine Minderheiten: 


frage geben würde, wenn alle Minderheiten To behandelt 


würden, wie die polniſche in Danzig, ſuchte der Redner 
durch Klagen über die Benachteiligung der Danziger 
Polen in der Schulfrage zu widerlegen. Der Redner 
ſtellte ferner die Behauptung auf, daß ein Teil der hohen 
Danziger Beamten aus dem preußiſchen Verwaltungs- 


dienſt beurlaubt ſeien. Solchen Beamten ſei das Recht ab⸗ 
zuſprechen, daß ſie im Danziger Geiſte wirkten. 

Nach dieſer teilweiſe recht erheiternden Rede des pol⸗ 
niſchen Sprechers meldete ſich ſofort 

Senatspräſident Dr. Sahm 
zum Wort und gab folgende Erklärung ab: 

„Die Ausführungen des Vorredners zu dem Minders 
heitenproblem machen eine Erwiderung notwendig, 
damit in der Öffentlichkeit nicht der Eindruck entſteht, als 
ob die polniſche Minderheit in Danzig wirklich in dem 
von dem Vorredner angedeuteten Sinne behandelt wird. 
Es iſt von dem Vorredner auf eine Preſſenotiz hingewie⸗ 
ſen worden, die in dem in deutſcher Sprache erſcheinenden 
polniſchen Organ enthalten iſt, wonach ich eine 
Denfſchrift über das Minderheitenproblem in Danzig 
verfaßt haben fol. Dieſe Notiz tft der freien Phantaſie 
der „Baltiſchen Preſſe“ entſprungen. Ich habe mich ledig⸗ 
lich rein ſormal an den Generalſekretär des Völkerbundes 
gewandt, damit die Freie Stadt mit Rückſicht auf die ver⸗ 
traglichen Beſtimmungen nach der Pariſer Konvention 
auch an der Beratung über das Minderhei⸗ 
tenproblem in derſelben Weiſe beteiligt wird, wie 
andere Staaten, die gleichfalls Minderheitenverträge haben 
unterzeichnen müſſen. Es ift aljo keine Minders 
heiten⸗Denkſchrift verfaßt worden. 

Der Vorredner hat weiter darauf hingewieſen, daß 
Artikel 11 unſerer Verfaſſung keine Beſtimmung über die 
Minderheit habe, ſondern über irgend etwas anderes; ganz 
klar hat ſich der Vorredner hierbei nicht ausgedrückt. Dem⸗ 
gegenüber iſt darauf hinzuweiſen, daß gerade mit Rückſicht 
auf die Minoritätsfrage der Völkerbundrat ſich mit 
der Danziger Verfaſſung beſchäftigt habe. 

Wenn der Vorredner in wenig geſchmackvoller Weiſe 
darauf hingewieſen hat, daß unter den Mitgliedern des 
Senats ſich einige Herren mit polniſchen Namen 
befinden, ſo könnte ich darauf hinweiſen, daß bei dem letz⸗ 
ten Miniſterbeſuch in Danzig von polniſcher Seite Herr 
Bartel, Herr Kühn und Herr Strasburger teil⸗ 
nahmen. Man ſoll nicht bei Namen Rückſchlüſſe auf die 
Nationalität ziehen. Der Vorredner hat weiter ein 
Schreiben des Danziger Delegierten bei der Staatsbahn⸗ 
direktion zitiert. Es wäre gut geweſen, wenn der Vor⸗ 
redner das Schreiben ganz verleſen hätte. Der Danziger 
Delegierte hat ſich nicht gegen die Einſtellung Danziger 
Staatsangehöriger polniſcher Nationalität gewandt, ſon⸗ 
dern dagegen, daß dieſe bevorzugt würden gegen die 
Danziger deutſcher Nationalität, die lange daran waren, 
dieſe Stellen zu bekommen. k 

Es iſt unmöglich, auf alle vom Vorredner angeführten 
Einzelheiten einzugehen. Es ſei nur noch folgendes er⸗ 
wähnt: Wenn der Vorredner von der Außerung des ehe⸗ 
maligen Hohen Kommiſſars Haking geſprochen hat, der 
das Wort vom Danziger Geiſt geprägt haben ſoll, 
dann ift zu erwähnen, daß er auch etwas anderes gez 
ſagt hat. Er hat nämlich in feiner Entſcheidung über die 
Danziger Eiſenbahner darauf hingewieſen, daß man Rück⸗ 
ſicht nehmen müſſe auf das Empfinden der Danziger, und 
er hat weiter davon geſprochen, daß bei der Beſetzung der 
Stellen die Kinder der Danziger Eiſenbahner beſonders 
berückſichtigt werden ſollen. Es iſt darauf hingewieſen 
worden, daß bei der Bank von Danzig und bei dem Tabat- 
monopol polniſches Kapital beteiligt iſt, und daß deshalb 
in dieſen Stellen Polen beſchäftigt werden müßten. Ich 
muß hierbei ins Gedächtnis zurückrufen, daß wir dieſe 
Beteiligung polniſchen Kapitals nicht gewünſcht haben, 
ſondern daßß wir dazu gezwungen worden ſind. Im 


übrigen handelt es ſich hierbei um rein Danziger Juſtitu⸗ 


tionen. j 
Es iſt darum recht und billig, wenn dort Danziger 
angeſtellt werden. Es iſt weiter geſagt worden, daß hier 
polniſche Schulkinder mit Meſſern bedroht worden ſeien. 
Ich will die Behauptung des Abgeordneten Mrozinfki nicht 
in Zweifel ziehen, aber das eine möchte ich ſagen, daß man 
einen ſolchen Einzelfall, wenn er ſich wirklich zuge⸗ 
tragen haben ſollte, nicht verallgemeinern ſoll. Es 
gehen täglich große Scharen von polniſchen Jungen und 
Mädel durch Danzig. Wir gewähren ihnen gern Gaſt⸗ 
freundſchaft und ich habe noch nicht geſehen, daß dieſe Kin⸗ 
der von der Danziger Bevölkerung angepöbelt worden 
find. Der Abgeordnete Mrozihſki hat ferner behauptet, 
daß die Danziger Polen genötigt wären, aus Danzig ab⸗ 
zuwandern. Man muß auf der anderen Seite fragen, wo⸗ 
er kommt der Andrang der polniſchen Staatsangehörigen 
nach Danzig, woher kommt der Zuzug von polniſchen Ar⸗ 
beitern nach Danzig, doch nur deshalb, weil es ihnen hier 
ausgezeichnet geht. Infolgedeſſen ift die Behauptung des 
Senators Arczynſki richtig, 


daß es in keinem Lande der Welt der Minder⸗ 
heit ſo gut geht wie in Danzig.“ 


Ein neuer „Sieg“! 
Ende der zweiſprachigen Auſſchriften in Bielitz. 


Warſchau, 21, Juni. Durch Entſcheidung vom 8. Juni 
1926 L. Pr. 805/2 hatte das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt 
den Bürgermeiſter von Bielitz (jet; Bielſko) angewieſen, 
die zweiſprachigen Aufſchriften am und im Gebäude des 
Magiſtrats und der ſtädtiſchen Amter, ferner die zwei⸗ 
ſprachigen an öffentlichen Orten angebrachten Aufſchriften, 
die Warnungen und Weiſungen für das Publikum uſw, 
enthielten, zu beſeitigen und entſprechende Auſſchriſten 
lediglich in der Amtsſprache anzubringen. In der Begrün⸗ 
dung dieſer Entſcheidung hatte das Wojewodſchaftsamt 
hervorgehoben, daß nach Arttkel 1 des Geſetzes vom 16. Ja⸗ 
nuar 1923 (Schleſiſches Amtsblatt Poſ. 34) die Sprache der 
Behörden und Kommunalämter in Schleſien ausſchließlich 
die polniſche Sprache fei, daß aber die äußeren Bezeich⸗ 
nungen des Magiſtrats und der ſtädtiſchen Amter wie auch 
die Weiſungen für das Publikum auf Straßen, Plätzen und 
öffentlichen Orten, die in Ausführung der Beſtimmungen 
über die Wege- und Verkehrspolizei erlaſſen werden, Ber 
kanntmachungen, ſomit amtliche Akte ſeien. 

Die dagegen eingelegte Beſchwerde bes Bielitzer 
Magiſtrats wurde vom Innenminiſterium als unbe» 
gründet abgewieſen, die Entſcheidung des Woje⸗ 
woden dagegen beſtätigt. Dieſe Entſcheidung des Mini⸗ 
ſteriums focht der Magiſtrat der Stadt Bielig vor dem 
Oberſten Verwaltungsgericht an, das jedoch 
ebenfalls die Klage als unbegründet zurückwies. 


Bei Nieren», Blasen - Frauen» 
den, Harnsäure, Eiweiss, 
ucker. 


1928: 22080 Besucher. 
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Gute Verzinsung von Spareinlagen 


in allen Währungen 


Erledigung auch aller sonstigen Bankgeschäfte / Tresor Anlaqen / 


Zuſammenſchluß der Vauern⸗Parteien. 


Warſchau, 22. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In der 


am Donnerstag unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Dabſki ſtattgefundenen Sitzung des parlamentariſchen 
Klubs der Bauernpartei wurde ein Beſchluß gefaßt, der ſich 
für ein organiſatoriſches Zuſammengehen der drei 
Bauernparteien, und zwar der polniſchen Volkspartei 
„Piaſt“, der „Wyzwolenie“ und der noch radikaleren 
Bauernpartei ausſpricht. Die Frage der Ver⸗ 
einheitlichung der Programme der drei Parteien wurde dem 
künftigen Bauernkongreß zur Exledigung übertragen. 

Sollte ein taktiſch⸗politiſches Zuſammengehen der drei 
Bauernparteien gelingen, was jedoch noch nicht ſicher iſt, 
ſo würde die neue Partei die zweitſtärkſte Gruppe 
im Sejm und im Lande darſtellen, Für die Piaſten He- 
deutet der Ausgang dieſer ſeit langem geführten Verhand⸗ 
lungen einen fühlbaren Ruck nach links. 


Behninhrieier des Verſailler Vertrages 


in Poſen. 

Zur Feier des zehnten Jahrestages der Unterzeichnung 
des Verſailler Vertrages hat ſich in Poſen ein 
nationales Komttee gebildet, dem u. a. der frühere 
Wojewode Graf Bninſki und die Herren Dr. Staniſlam 
Celtchowſki, Mieczeſlaw Chlapowſki, Dr. Czeſtam 
Meißner und Seweryn Samulſki angehören. Das 
Komitee erläßt folgenden Aufruf: s 

Am 28. Juni dieſes Jahres werden feit der Unterzeich⸗ 
nung des Verſailler Vertrages zehn Jahre vergangen ſein. 
Unter den zahlreichen Völkern, die ſich zur Feier dieſes Er⸗ 
innerungstages vorbereiten, iſt dieſer Jahrestag für keines 
von ſo großer geſchichtlicher Bedeutung wie für Polen, 
dem dieſer Vertrag (21) den Platz unter den unabhängigen 
Staaten der Welt zurückgegeben hat und für das durch 
dieſen Vertrag die Weſtgrenze, die Grenze mit dem 
Deutſchen Reiche, feſtgeſetzt worden iſt. Durch dieſen 
Vertrag hat Polen Pommerellen und den Zutritt zur Oſtſee, 
das Poſener Land und einen Teil Schleſiens erlangt, wr- 
alte polniſche Gebiete, ohne die Polen niemals ein großer 
Staat werden konnte. Das polniſche Volk in allen ſeinen 


Generalprobe bei Gericht. 


Lemberg, 21. Juni. Auf die Initiative juriſtiſcher Kreiſe 
bin wurde kürzlich im Bezirkgericht in Przemyſt 
eine Generalprobe einer Verhandlung auf Grund der 
neuen Srafprozeßordnung veranſtaltet, die bereits 
am 1. Juli d. Is. in Kraft tritt. An der Verhandlung nah⸗ 
men als Mitglieder des Tribunals drei Richter des dortigen 
Bezirksgerichts teil. Auf der Anklagebank ſaßen vier „An⸗ 
geklagte“, die angeblich eines Totſchlags bezichtigt wurden, 
der während einer Schlägerei verübt wurde. Während der 
Verhandlung lehnte einer der angeblichen Zeugen, der Aus⸗ 
ſagen machen ſollte, jegliche Antwort ab und begründete 
ſeinen Standpunkt mit den Beſtimmungen der neuen Straf⸗ 
prozeßordnung, die keinen Zwang zur Zeugenausſage 


vorſieht. 
Republik Bolen. 
Der Termin des Czechowicz⸗Prozeſſes angeſetzt. 

Warſchau, 22. Juni. Geſtern vormittag fand unter dem 
Vorſitz des erſten Präſes des Oberſten Gerichts Supinſki 
eine Sitzung des Staatsgerichtshoſes ſtatt, in welcher der 
Termin der Hauptverhandlung in dem Prozeß gegen den 
ehemaligen Finanzminiſter Czechowiez auf den 26. Juni 
vormitags 11 Uhr, angeſetzt wurde. 

Dewey fährt nicht nach Paris, 

Warſchau, 22. Juni. Die „Preß“⸗Agentur ift zu der 
Feſtſtellung ermächtigt, daß die Meldung von der beabſich⸗ 
tigten Reiſe des amerikaniſchen Finanzberaters Dewey 
nach Paris jeder Grundlage entbehrt. Dewey beabſichtigt 
nicht, ſich nach Paris zu begeben, weder im Zuſammenhange 
mit den Verhandlungen über die Zentralbank, noch im 
Zuſammenhange mit anderen Verhandlungen. 

i Verurteilung eines Staroſten. 

„ Warſchau, 21. Juni, Der Staroft von Siedlee Bu⸗ 
linſki überfuhr vor einigen Monaten mit feinem Auto, 
das er ſelbſt lenkte, einen Mann, der an den Folgen der 
Verletzungen ſtarb. Das Strafgericht in Radom verurteilte 
den Staroſten zu einem Monat Gefängnis und zur 
Zahlung einer Entſchädigung an die Familie des bei 
dem Unfall zu Tode gekommenen Mannes. Das Appella⸗ 
tionsgericht in Lublin lehnte die Berufung des Staroften 
ab und beſtätigte das Urteil der erſten Inſtanz. Der An⸗ 
tritt der Strafe wurde auf einige Tage verſchoben, damit 
der Staroſt ſeine Bureau- und Familienangelegenheiten 
ordnen könne. 


emyslu 


a: — 


Deutſches Reich. 
Ergebnisloſe ſächſiſche Miniſterpräſidentenwahl. 


Die Miniſterpräſidentenwahl im Sächſiſchen Land 
tag war zunächſt am Dienstag ergebnislos verlaufen, 
da die 94 abgegebenen Stimmen ſich auf die Namen ver⸗ 
ſchiedener Parteimitglieder verteilten. Am Schluß der 
Sitzung vollführten die auf den öffentlichen Tribünen an⸗ 
weſenden Kommuniſten einen großen Lärm. Sie ſchrien 
wiederholt „Rot Front“ und ſtießen heftige Drohungen 
gegen den ſozialiſtiſchen Landtagspräſidenten aus. 

Es entfielen auf Fleißner (Soz.) 31, Dr. Blüber 
(Dt. Vpt.) 13, Dr. Eberle Din.) 9, auf den Abg. Kaiſer 
(Wirtſchp.) 11, Buck (Alt⸗Soz.) 1, auf den gegenwärtigen 
Miniſterpräſidenten Heldt (Alt⸗Soz) 2, den Innen⸗ 
miniſter Dr. Apelt (Dem.) 4, Volksbildungsminiſter Dr. 
Bünger (Dt. Vpt.) 1 und auf den Abg. Schreiber 
(Landbund) 5 Stimmen, während 17 weiße Zettel ab⸗ 
gegeben wurden. 

Die zweite Wahl am Donnerstag iſt abermals 
reſultatlos verlaufen. Die Fraktionen ſtimmten mit 
kleinen Abweichungen wieder wie das erſte mal. Damit iſt 
die Wahl bis auf weiteres vertagt, was eine Vermeidung 
eines Bürgerblockkabinetts bedeutet. Die Demokraten 
haben das verhindert. Das bisherige Kabinett wird bis 
nach den Sommerferien die Geſchäfte weiterführen. Daß 
es dann zu einer Koalitionsregierung der Demokraten mit 
den Sozialdemokraten und Kommuniſten kommen diirfte, 
muß ſtark bezweifelt werden. Wahrſcheinlich wird man ſich 
zur Neuwahl des eben erſt gewählten Landtags ent 
ſchließen müſſen. ; 


Aus anderen Ländern. 


Die deutſche Sprache — 
Pflichtgegenſtand in ukrainiſchen Schulen. 


Nach einer Meldung aus Kijew wird in allen ukraini⸗ 
ſchen Volks- und Mittelſchulen, ſowie den pädagogiſchen In⸗ 
ſtituten die deutſche Sprache als obligater Lehrgegenſtaud 
eingeführt. Die nötigen Lehr⸗ und Wörterbücher ſind be⸗ 
reits erſchienen. ER, * i 


Das Heilige Grab ſoll exterritorial werden, 


Aus Beirut wird gemeldet: s 

Wie in hieſigen katholiſchen Kreijen verlautet, hat das 
lateiniſche Patriarchat in Jeruſalem im Auftrage des 
Vatikans bei der paläſtiniſchen Regierung den Antrag ge⸗ 
ſtellt, die Durchführung der internationalen Verträge, die 
eine Exterritorialiſierung des Heiligen 
Grabes in Jeruſalem vorfehen, ſobald als möglich vor- 
zunehmen. Der päpſtliche Nuntius in London hat einen 
diesbezüglichen Bericht der katholiſchen Autoritäten in Pa⸗ 
läſtina eingefordert, um ſeinerſeits die entſprechenden 
Schritte beim engliſchen Auswärtigen Amt zu un⸗ 
ternehmen. 


RNieſenhafter Waldbrand in Pommern. 
2000 Morgen Wald vernichtet. 


Stolp, 20. Juni. Heute nachmittag entſtand in dem 
über 10000 Morgen großen Ponikeler Forſt im Krelſe 
Rummelsburg (Pommern) ein Brand, der ſich bei der ſeit 
Wochen herrſchenden Trockenheit mit rieſiger Geſchwindigkeit 
ausbreitete. Die Feuerwehren der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften mußten ſich darauf beſchränken, die Ortſchaften ſelbſt 
vor den Flammen zu ſchützen. Nach den amtlichen Feſt⸗ 
ſtellungen find durch das Feuer 2000 Morgen Hoch⸗ 
wald und Schonung vernichtet worden. Der Brand 
entſtand durch leichtſinnig weggeworfene Zigaretten⸗ 
ſtummel, : 


loſionskataſtrophe 
2 Krankenhaus. 
Etwa 100 Perſonen getötet. 


Aus Kanton wird dem „Berl. Tagebl.“ berichtet: 
Im hieſigen Krankenhauſe ereignete ſich aus noch unge⸗ 
klärter Urſache eine furchtbare Exploſion, durch die 
das ganze Gebäude in Braud geſetzt und vollſtändig zerſtört 
wurde. Giwa hundert Perfonen, darunter dreißig Kranke, 
fanden den Tod in den Flammen. 

Dieſes Unglück übertrifft in ſeinen Ausmaßen bei wei⸗ 
tem die Kataſtrophe, die ſich am 15. Mat d. J. im Kranten- 
hauſe zu Cleveland in Ohio ereignete. Trotzdem muß man 
eine gewiſſe Ahnlichkeit der Umſtände feſtſtellen ‚unter denen 
das Unglück entſtand. Damals ereignete ſich im Rönigen⸗ 
ſaal des Krankenhauſes eine gewaltige Exploſion, der ein 
verheerender Brand folgte In wenigen Augenblicken ſtand 
das geſamte Gebäude, in dem ſich 30) Patienten befanden, 
in hellen Flammen. Nur ein Teil konnte ſich retten, 89 
Kranke wurden getötet, viele trugen ſchwere Brandwunden 
und andere Verletzungen davon. 


Hen uns Kuren! 
lo Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 


Michnel Kama 
Panua, — an 8 


deact - 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


22. Jani. 


Graudenz (Grudziadz). 


X Der Waſſerſtand der Weichſel Hat ſich feit mehreren 
Tagen ſtändig vermindert. Er betrug Freitag früh 1,04 
Meter über Null und war bis mittags 2 Uhr um weitere 
4 Zentimeter gefallen. * 

x Awpotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 22. Juni, 
bis einſchließlich Freitag, 28. Juni: Kronen⸗Apotheke 
(Apteka pod Korona), Marienwerderſtraße, ſowie Stern- 
Apotheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße. * 

$ Der Ban des Feuerwehrgebändes in der Pilſudſki⸗ 
ſtraße ſchreitet ſchnell vorwärts. Die Mauern erheben ſich 
zurzeit bis zur Hälfte des Erdgeſchoſſes, und bei un⸗ 
gehindertem Verlauf der Bauarbeiten hofft man, das Haus 
bis Anfang Oktober fertigzuſtellen. Die Anordnung der 
Räumlichkeiten wird ſich wie folgt geſtalten. Im Parterre⸗ 
geſchoß wird ſich eine 10türige Garage für die Unterbrin⸗ 
gung von zehn Motorſpritzen mit Leitern befinden. Fünf 
der Garagetüren führen zur Pilſudſkiſtraße und die übrigen 
fünf zu dem ſich hinter dem Gebäude befindenden Übungs⸗ 
platz, von wo die Ausfahrt durch ein Tor auf die Garten⸗ 
ſtraße erfolgt. Die Türen werden eine automatiſche 
Offnungsvorrichtung erhalten, fo daß fie bei Alarm alle mit 
einem Male zugleich ſich auftun. Des weiteren enthält 
das Erdͤgeſchoß einen Vortragsſaal für hundert Perſonen, 
das Bureau des Feuerwehrkommandanten, während im 
Kellergeſchoß ein geräumiger Speiſeraum für die Wehrleute 
Platz findet. Im erſten Stockwerk werden die Wohnungen 
des Leiters der Wehr und des Chauffeurs, weiter der für 
35 Betten eingerichtete Schlafſaal für die Wehrmänner, 
ferner ein Zimmer für die Alarmapparatur, ſowie ein 
zweiter Raum für die zu den Alarmapparaten nötigen 
Akkumulatoren, und ſchließlich noch eine Kammer für die 
Kleidung der Wehrleute untergebracht. Der Fußboden des 
Schlaſſaales fol nach ausländiſchem Muſter eine runde 
Offnung mit einer glatt polierten Säule erhalten, die nach 
unten zum Erdgeſchoß führt und an der ſich bei Alarmierun⸗ 
gen die Feuerwehrleute direkt in die Gerätegarage hinab⸗ 
laſſen. Das Innere des ganzen Bauwerks wird in Eiſen⸗ 
beton⸗Konſtruktion ausgeführt. Die Koſten des Baues 
mit Terrainerwerb, Planierung, Kanaliſation ujm. find mit 


260 000 BI, diejenigen des Gebäudes ſelbſt auf 180 000 81. 


berechnet worden. 


*Die Arbeitsloſigkeit in Pommerellen hat ſich in der 
Zeit vom 9. bis 15. Juni um 972 Perſonen vermindert und 
betrug am Schluſſe dieſer Woche 4610 Perſonen. Davon 
entfielen auf Thorn 1035, Graudenz 630, Gdingen 
491, Culmſee 305 Arbeitsloſe. Die Abnahme der Arbeits⸗ 
loſenzahl beziffert ſich in Dirſchau auf 567, in Graudenz auf 
284 und in Thorn auf 118 Perſonen. * 

Plötzlicher Tod. Jäh aus dem Leben geſchieden iſt 
Donnerstag nachmittag gegen 6 Uhr der Direktor der 
hieſigen Filiale der Bank des Verbandes der Wirtſchafts⸗ 
genoſſenſchaften (Bank Zwiazku Spotek Zarobkowych), 
Wladyſtaw Andrzejewſki. Er war nachmittags zum Boots⸗ 
haus des Rudervereins „Wiſta“ gegangen, wo er eine Beit- 
lang, ſich der Sonne ausſetzend, verbrachte. Zwecks Rück⸗ 
kehr nach Haufe die Treppen vom Weichſelufer zum Boots⸗ 
hauſe aufiteigend, brach er plötzlich zuſammen. Die ſich dort 
befindenden Rudervereinsmitglieder trugen ihn in eines 
der Zimmer und riefen einen Arzt zu Hilfe, der aber nur 
den infolge Herzſchlags eingetretenen Tod feſtſtellen konnte. 


* 
Bereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Im weiteren 1 mi Propaganda⸗Aktion im Reiche ver- 
anſtalten die Baflady Amunicyjne „Pociſk“ S. A. am 29. und 
90. Juni im Schützenhauſe der Schützengilde, Grudziadz, Chel- 
minſta, ein Preis ſchießen. Für dieſe Veranſtaltung hat 
die genannte Firma außer der unentgeltlichen Munitions: 
lieferung, noch höchſt wertvolle Preiſe geſtiftet. Da das Preis» 
ſchießen der Propagierung des edlen Jagdſportes dient, trifft 
dieſelbe allerſeits auf weiteſtes Entgegenkommen r 


Thorn (Toruń). 


Der Waſſerſtand der Weichſel iſt weiterhin gefallen 
und betrug Freitag früh 0,78 Meter über Normal. Im 
Oberlouf iſt etwas Wachswaſſer eingetreten, das ſich hier 
in vier bis fünf Tagen bemerkbar machen dürfte. Die 
Waſſertemperatur betrug 23 Grad Celſius. * * 

Æ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 22. Juni, 
abends 7 Uhr, bis Freitag, 28. Juni, morgens 9 Uhr ein- 
ſchließlich: Adler⸗Apotheke (Apteka pod Orlem), Altſtädti⸗ 
ſcher Markt 4, Fernſprecher 7. * * 


N 
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igen. Familienanzeigen, 
kön Verkänſe Wohnungs ⸗Geſuche, 
Vereins „Macht ten. 


Seen a von Konzerten, Bor 
trägen uſw. gehören in die 


Dentiche Rundſchau“ 


, N 
die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. Inni 1929. 


Æ Seht die Wählerliſten ein! Sie liegen im Rathaus 
Zimmer 11 (Eingang unter dem nördlichen Torbogen), nur 
noch bis zum 30. Juni aus. Zur Teilnahme an den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen iſt jeder Einwohner Thorns berechtigt, 
der das 21. Lebensjahr vollendet hat und mindeſtens ein 
Jahr im Stadtbezirk wohnt. Selbſtverſtändlich ſind Frauen 
auch ſtimmberechtigt. 

E Das zweite Todesopfer des Freibades im Weichſel⸗ 
from wurde der aus Wrzoſy, Kreis Thorn, ſtammende 
Schneider Anton Piſkalſki. Er badete Donnerstag nach⸗ 
mittag gegen 4 Uhr an verbotener Stelle und ging dabei 
plötzlich unter. Seine Leiche konnte noch nicht geborgen 
werden. Der Ertrunkene war 22 Jahre alt. * 

=Æ Fener, Mittwoch abend gegen 11 uhr war auf 
Höhe 92 weſtlich vom Wirtſchaftshof Rüdigsheim (Stomowo) 
im Thorner Landkreiſe ein großer ſtarker Feuerſchein zu 
ſehen, der auf einen Gebäudebrand ſchließen ließ. Die Feuer⸗ 
wehr von Simon (Siemon) rückte ſchnellſtens heran und 
ſtellte ſodann fejt, daß die Überreſte eines alten Getreide⸗ 
ſtakens hierſelbſt in Brand geraten und die Gebäude nicht 
bedroht waren. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. & * 

+ Der Freitag⸗Wochenmarkt erfreute ſich einer in dieſem 
Jahre noch nicht dageweſenen Fülle. Als Neuheiten konnte 
man die erſten Kirſchen zu 0,20 pro Bund, die erſten 
Gartenerdbeeren mit 3,50—4 und die erſten To⸗ 
maten zum „Liebhaberpreiſe“ von „nur 6,00“ erſtehen. 
Das Spargelangebot hat dank der günſtigen Witterung 
wieder bedeutend zugenommen; man verlangte 0,50—1,50 
für das Pfund. Der erſte Weißkohl wurde mit 1—1,50 
pro Kopf feilgehalten, ferner koſteten Blumenkohl 0,80 bis 
1,50, Gurken 0,10—1, Schoten 11,20, Spinat 0,40—0,50, 
Kopfſalat 0,05—0,15, Kohlrabi 1—1,20 pro Mandel, Karotten 
0,25—0,85 pro Bund, Zwiebeln 0,10—0,15, die erſten roten 
Rüben 0,20—0,30 pro Bund, Peterſilie und Schnittlauch 
0,05—0,10, Radieschen und Rettich 0,10—0,20, Meerrettich 
0,25, Kartoffeln 4—4,50 pro Zentner, dann Rhabarber 0,15 
bis 0,20, grüne Stachelbeeren 0,50—0,60, Zitronen 0,10 bis 
0,25, Apfelſinen 0,50—1,20, Apfel 1—1,50. Der Fiſchmarkt 
brachte große Auswahl zu wenig veränderten Preiſen und 
fand guten Abſatz. Auf dem Geflügelmarkt ſah man beſon⸗ 
ders junge Hühnchen mit 1,50—3, die gern gekauft wurden, 
dann Suppenhühner, Enten und Gänſe zu 412,00 und 
Tauben zu 0,80—1,20. Butter kam auf 2—2,50, Eier auf 
2,50—2,80, Sahne koſtete 2— 2,40, Glumſe 0,50—0,60, Koch⸗ 
käſe 1,00, Honig 2,50. Am Coppernicusdenkmal gab es ſehr 
viel Wieſenmargueriten, Lupinen, Kornblumen uſw., bei 
den Gärtnern Roſen zu 0,30—0,50 pro Stück, Levkojen zu 
0,10—0,50, Margueriten zu 0,01—0,02, Nelken zu 0,20 pro 
Bund, Päonien zu 0,10—0,20 uniw. Rehfüßchen wurden mit 
0,60—0,80 pro Maß und Steinpilze zu 2—2,50 pro Mandel 
gehandelt. Holz und Kienholz kamen pro Bund auf 0,06 
bis 0,10. es 

= Beſtohlen wurden im Sonnen- und Planſchbad an 
der Einmündung der Toten Weichſel zwei junge Mädchen. 
Herumſtrolchende Langfinger nahmen ihnen Schuhe und 
Strümpfe, außerdem eine Armbanduhr, Geld und andere 
Kleinigkeiten fort. Die Täter entkamen leider unbe⸗ 
helligt. * * 
= Auf dem Viehmarkt wurde am Donnerstag die Land. 
frau Anna Glowezyünſka aus Liſſomitz (Liſomice) hieſi⸗ 
gen Kreiſes um 530 Zloty in bar beſtohlen. Die davon be⸗ 
nachrichtigte Polizei bemüht ſich, den frechen Dieb ausfindig 
zu machen. * * 

t. Beſtrafte Fahrradmarder. Von dem Burggericht 
(Sad Grodzki) in Thorn wurden Joſef Szelag und Sta⸗ 
niſtaw Wyſocki zu je 6 Wochen Gefängnis, Anna Haj⸗ 
downa und Joſef Urbaniak zu je 3 Wochen Gefängnis 
verurteilt. Die beiden Erſtgenannten hatten am Holzhafen 
ein Fahrrad geſtohlen und es der Anna H. übergeben, die 
die einzelnen Teile für 5 Zloty an Urbaniak weiterverkaufte. 
Bei dieſem brachte eine Hausſuchung das geſtohlene Gut 
zutage. . * * 

E Der Polizeibericht vom 17. Juni meldet die Feſt⸗ 
nahme von einer Perſon wegen Diebſtahls, von acht Per- 
ſonen wegen Vagabundierens, von einer Perſon wegen 
Bettelns und endlich von einer durch die Kriminalpolizei 
geſuchten Perſon. — Wegen Verſtoßes gegen Polizetverord⸗ 
nungen wurden zehn Protokolle aufgenommen, desgleichen 
eins wegen Übertretung von ſanitätspolizeilichen Beſtim⸗ 
mungen. * 
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y Briefen (Wabrzezno), 21. Juni. Der Freitag⸗ 
Wochenmarkt war mit Butter nur müßig beſchickt; der 
Preis war infolgedeſſen ziemlich ungleich; in den erſten 
Morgenftunden wurden 2—2,30, ſpäter 2,50—2,70 gefordert. 
Eier koſteten 2,50, Honig 2,50. Auf dem Fiſchmarkt kamen 
Hechte mit 1,80, Schleie 1,50, Karauſchen 1,80 und Weißfiſche 


Thorn. 


Tel, 561, 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uiw. 


in verschiedenen Größen 


empfehlen 13784 


Falarski & Radaike 


Toruä 


Nr. 142. 


Aus Piſtyan. 
(Das Rheumabad der Welt.) 

Schlammbäder und Lokalſchlammpackungen, ſowie die 
Kurtaxe ſind in Piſtyan in Klaſſen eingeteilt, ſo daß ſich 
jeder die Kurkoſten ſeinen Verhältniſſen anpaſſen kann. 
Nähere Informationen: Mündlich: Bureau Piſzezany, Poſen, 
ul. Maſztalarſka 7, Tel. 1895; ſchriftlich: Bureau Piſzezauy 
für Polen, Cieſzyn. ; ' 
r TRESE ER STARTE STREET EOE AEE SA 
mit 0,80 zum Verkauf. Junge Hühner brachten 2,50—3, alte 
2—2,50, Tauben 2,00, junge Kaninchen Stück 1,00, Auf dem 


Gemüſemarkt koſteten Mohrrüben 0,50, Kohlrabi 0,50, 
Blumenkohl 1,50—2,50, Gurken 1,30, Spargel 1,20—1,50, 
Radieschen 0,20—0,25, Salat 0,05, Spinat 0,20, junge 


Zwiebeln 0,20, alte 0,60, Rhabarber 0,20, Stachelbeeren 0,50. 
Kartoffeln wurden mit 2,50—4 angeboten. — Der geſtrige 
Jahrmarkt iſt infolge des allgemeinen Geldmangels ſchlecht 
beſucht geweſen. Es wurde wenig gekauft. 

t Culm (Chelmno), 21. Juni. Im hieſigen Standes⸗ 
amt wurden in der Zeit vom 1. bis 15. Juni angemeldet: 
11 eheliche Geburten, 7 uneheliche Geburten und 16 Todes⸗ 
fälle. Vier Eheſchließungen wurden vollzogen. — Am Don⸗ 
nerstag wurde am Gymnaſium eine Gedenktafel für Woj⸗ 
ciech Lozynffi, Direktor des Culmer Gymnaſiums von 
1844—1882 in feierlicher Weiſe eingeweiht. Biſchof Dominik 
hielt den Feſtgottesdienſt ab, während der Pommerelliſche 
Wojewode Lamot die Anſprache hielt. 

m. Dirſchau (Tzew), 21. Juni. Die Waffe in in» 
deshan d. Vor einigen Tagen vergnügten ſich in der SÜ- 
neckerſtraße mehrere Knaben mit einem geladenen Revol⸗ 
ver. Plötzlich entlud ſich die Waffe und die Kugel drang 
dem 18jährigen Machowſki in den Fuß. Der Junge 
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden. — Die hieſige 
Polizei verhaftete einen Geiſteskranken aus Kongreß⸗ 
polen, welcher in den Straßen unferer Stadt umherirrte. — 
Der Kaufmann Emil Bindler von hier wurde kürzlich 
in der Schloßſtraße überfallen. Er befand ſich gegen 
10 Uhr abends auf dem Nachhauſewege, als plötzlich zwei 
Burſchen mit einem ſtumpfen Gegenſtand dem Ahnungsloſen 
mehrere Hiebe über den Kopf verſetzten. Sie raubten dem 
Überfallenen Hut und Mantel und verſchwanden unerkannt. 
— Der Händler Tomaſzewicz aus Löbau, welcher bei 
dem Autounglück in Czarlin ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten hat, iſt heute im hieſigen Vinzenzkrankenhauſe 
geſtorben. 

* Gdingen (Gdynia), 21. Juni. Die Stadtverord⸗ 
netenwahlen finden nun, wie amtlich bekanntgegeben 
wird, am 4. Auguſt d. Is. ſtatt. Die Pommerelliſche Wo- 
jewodſchaftskammer hat durch Beſchluß vom 17. d. Mts. die 
Zahl der zu wählenden Stadtverordneten in Gdingen auf 18 
feſtgeſetzt. 

ch. Konitz (Chojinice), 21. Juni. Die ſtaatliche Ober- 
förſterei Gildon, Kreis Konitz, verkauft am 26. Juni um 
9 Uhr vormittags im Lokale des Herrn Jankowſki in 
Mentſchikel Nutz⸗ und Brennholz aus den Revieren 
Pletzko, Oſtrowo, Okreuglik, Olſzyny, Gildon und Spirwia 
gegen Barzahlung. — Die ſtaatliche Oberförſterei Rittel, 
Kreis Konitz, verkauft am 24. Juni um 9 Uhr vormittags 
im Lokale des Herrn Poſorſki in Rittel Nutz⸗ u. Brenn⸗ 
holz. — Von einem jugendlichen Radfahrer wurde das vier⸗ 
jährige Kind des Gerichtsdieners Knitt überfahren und am 
Knie erheblich verletzt. — Ein neuer Autofahrplau 
auf der Strecke Konitz—Vandsburg iſt eingeführt worden. 
Die Abfahrt von Konitz erfolgt 1 Uhr mittags, Ankunft in 
Vandsburg um 3.08 Uhr. Abfahrt Vandsburg 7.00, An⸗ 
kunft Konitz 9.08 vormittags. 


— Neuſtadt (Wejherowo), 20. Juni. Ertrunken iſt 
heute gegen 12 Uhr mittags im Zitzlafteich der etwa 
5jährige Aloyſius Schlaaß. Nach Ausſage von Kindern 
wollte der Kleine einen größeren Waſſerkäfer fangen, 
rutſchte an dem ſteil abſchüſſigen Ufer in die Tiefe und 
ertrank. Die Leiche konnte erſt nach längerem Suchen ge⸗ 
borgen werden. — Der Roggen blüht, iſt aber ſtellen⸗ 
weiſe, zumal auf Sandböden, dünn. Der langanhaltenden 
Dürre und Sitze ſollte recht bald ein erfriſchender Regen 
folgen. Die Sommerung gewährt ein befriedigendes Mus- 
ſehen und dürfte eine gute Mittelernte ergeben. Erbſen⸗ 
und Kleefelder ſtehen unter „mittelmäßig“, Kartoffeln ſind 
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gut aufgegangen. Der Grasſtand auf den Wieſen hat die 
früheren Sorgen des Landwirts behoben. — Wie hier ver⸗ 
lautet, hat die Höhere Diſziplinarkommiſſion in Poſen die 
Diſziplinaxangelegenheit des hieſigen Bürgermeiſters 
Kruczynſki zu ſeinem Gunſten entſchieden, 
indem ſie ihm volle Amtsfähigkeit wieder zugebilligt hat, 
ſo daß er die Amtsgeſchäfte wieder übernehmen dürfte, was 
allgemein freudig begrüßt wird. 

x Zempelburg (Sepölno), 21. Juni. Auf dem letzten 
reichlich beſchickten Wochenmarkt notierte man folgende 
Preiſe: Butter 2,10—2,30, Eier 2—2,20, Spinat 0,25, Salat 
0,20, Spargel 1,30, Suppenſpargel 0,70, Kohlrabi 0,80 lein 
Bundchen), Tomaten 4,00 (Pfund), Rhabarber 0,25, Zwiebeln 
0,55—0,60, grüne Stachelbeeren 0,80—0,70, Möhren 0,25, 
Gurken 1—1,20 (pro Pfund), Zitronen 0,25—0,30. Die 
Fiſchſtände boten an: Breſſen 1,00, Schleie 1,20. Hechte 1,30, 
Aale 2,00, kleine Plötze 0,60—0,80, Krebſe 2,50 pro Mandel. 
Junge Tauben 1,00, Hühner (alte) 4,50—5. An Kartoffeln 
herrſchte ein übergroßes Angebot, von dem bei einem Preiſe 
von 2,50 pro Zentner wenig Gebrauch gemacht wurde. — 
Wieder im Preiſe geſtiegen waren Abſatzferkel auf dem 
Schweinemarkt gegen den Vormarkt. Man forderte 
90—100 Zloty pro Paar. Die Nachfrage war daher nur 
gering. 

2 Schwetz (Swiecie), 20. Juni. Geſtern ereignete ſich 
ein bedauerlicher Unglücksfall, dem ein Menſchenleben 
zum Opfer gefallen iſt. Bei dem auf Marienhöhe wohn⸗ 
haften Fabrikanten Schwanke wurde Stroh eingefahren. 
Der im Bureau beſchäftigte Kontoriſt Janke rutſchte von 
einer Fuhre herunter und wurde überfahren. In ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande ſchaffte man ihn ins Spital, wo er bald 


darauf verſtarb. 
s 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 21. Juni. Eine blutige 
Liebestragödie fpielte ſich in der Warſchauer Altſtadt 
ab. Die 25 Jahre alte Poſtbeamtin Jauina Becker hatte 
ſich vor etwa einem Jahre mit dem Eiſenbahner Wtadyſtaw 
Witkowſki verlobt. Nach der Verlobung merkte fie 
jedoch, daß Witkowſki ein Trinker war, und löſte die Ver⸗ 
lobung auf. Witkowſki ſtellte die Beſuche im Haufe des 
Mädchens nicht ein. Vorgeſtern abend holte er ſie wiederum 
zu einem Spaziergange ab. In der Stara⸗Straße zog er 
plötzlich einen Revolver und gab auf das Mädchen einen 
Schuß ab. Darauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt. 
Beide wurden im Rettungswagen nach einem Krankenhaus 
übergeführt. Das Mädchen ſtarb jedoch ſchon unterwegs, 
Witkowſki nach zwei Stunden. 
i * Warſchan (Warſzawa), 20. Juni. 
ſenkte Schatz“ in der Weichſel. 


Der 
Nach 


ný ers 
längerem 
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Aufenthalt in Amerika war Kazimierz Janowſki, ein 
Herr mit Hochſchulbildung, nach ſeinem Vaterland zurück⸗ 
gekehrt. In dem Gaſthauſe einer kleineren Stadt machte 
er die Bekanntſchaft eines Herrn Nikolaj Luknicki, 
eines angeblichen ehemaligen Oberſten der zariſtiſchen 
Armee. Bei einem Glaſe Schnaps erzählte der Oberſt 
u. a., daß er als Kommandant des Weichſeldampfers „Pan 
Tadäuſz“ während des Krieges die Regimentskaſſe, die 
viel Geld enthielt, in der Weichſel verſenken mußte. Als 
Beweis legte er einige Zeitungsausſchnitte vor. Der aus 
Amerika heimgekehrte Pole war Amerikaner genug, um 
dem Ruſſen für 500 Dollar ſein Geheimnis, wie und wo 
der Schatz verſenkt ſei, abzukaufen. Flugs telegraphierte 
er nach einem Taucher nach Gdingen und als dieſer ſchließ⸗ 
lich abſagte, unternahm er mit einem ihm als guten 
Schwimmer empfohlenen Weichſelfiſcher ſelbſt' den Verſuch, 
den Schatz zu heben. Zweimal tauchte der kräftige Schif⸗ 
fer unter und zweimal mußte er ſeinem Auftraggeber be⸗ 
richten, nichts gefunden zu haben. Er hätte vielleicht noch 
mehrmals untertauchen müſſen, wenn nicht Polizei erſchie⸗ 
nen wäre, die dem Amerikaner zu verſtehen gab, daß er 
einem Betrüger zum Opfer gefallen war. 

* Czenſtochau, 20. Juni. 6 Perſonen durch Blitz⸗ 
ſchlag verletzt. Vorgeſtern früh begaben ſich die Schüle⸗ 
rinnen einer Volksſchule mit ihrem Lehrer Zajonc und 
dem Pfarrer Strzelecki nach Olſztyn. Man erſtieg den 
Schloßberg und wurde dort von einem Gewitter überraſcht. 
Da es plötzlich zu regnen anfing, ſuchten Lehrer und Kinder 
Schutz in einer Höhle. Bald darauf ſchlug der Blitz in die 
Höhle ein. Der Lehrer erlitt ſchwere Brandwunden und 
eine Nervenerſchütterung, Brandwunden erlitten auch der 
Pfarrer und vier Schülerinnen. Ein Kind verlor für einige 
Stunden das Augenlicht. 

Lida, 21. Juni. Feuer brach im Dorfe Suſzyſzkt, 
Kreis Lida, in der Scheune des Landwirts Staniſtaw Mac» 
fiemwicz aus. Das Feuer griff auf die benachbarten Ge- 
bäude über und äſcherte 10 Wohnhäuſer, 14 Scheunen und 
10 Ställe ein. Ebenſo wurde auch das lebende Inventar ein 
Raub der Flammen. Der Schaden beträgt etwa 260 000 
Zloty. Die Urſache des Brandes iſt auf unvorſichtigen Um⸗ 
gang mit Feuer zurückzuführen. 

* Lodz, 20. Juni. Harakiri. Geſtern durchſchnitt ſich 
der 33 Jahre alte arbeitsloſe Schloſſer Leopold Roſner 
mit einem Meſſer den Hals, worauf er ſich mit demſelben 
Meſſer den Leib auftrennte. Roſner verſtarb noch vor Ein⸗ 
trefen der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaft. 

* Kielce, 20. Juni. Durch ein Großfeuer wurden 
in dem Städtchen Makogoſzez, Wofjewodſchaft Kielce, 
40 Häuſer ſamt Wirtſchaftsgebäuden vernichtet. Die Urſache 
des Brandes iſt auf unvorſichtigen Umgang mit Feuer 
zurückzuführen. = 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige Tage hin⸗ 
durch frühmorgens ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer! Das von vielen Arzten verordnete Franz⸗ 
Joſef⸗Waſſer regelt die Darmtätigkeit, ſtärkt den Magen, 
verbeſſert das Blut, beruhigt die Nerven und ſchafft ſo allge⸗ 
meines Wohlbefinden und klaren Kopf. In Apotheken und 
Drogerien erhältlich. (7846 


Freie Stadt Danzig. 


* Durch Starkſtrom getötet. Der 14 Jahre alte Haus⸗ 
gehilfe Brand aus Löblau war in Kahlbude bei einem Be⸗ 
ſitzer mit Dachdeckerarbeiten beſchäftigt. Dabei kam er mit 
beiden Händen mit der 380⸗Volt⸗Leitung in Berührung. 
Auf ſeine Hilferufe hin ſchaltete man ſofort die Leitung aus. 
Doch es war bereits zu ſpät. Der hinzugerufene Arzt konnte 
nur noch den Tod des jungen Menſchen feſtſtellen. 7 


* Von einem Auto überfahren und ſchwer verletzt 
wurde am Donnerstag nachmittag auf dem Altſtädtiſchen 
Graben der vierjährige Knabe Erwin Kruppatz. Das 
Kind war hinter der Mutter auf den Straßendamm gelau⸗ 
fen und wurde dabei von den Vorderrädern eines Liefer⸗ 
autos überfahren. Mit ſchweren Verletzungen wurde der 
Knabe in das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 


* Beim Rettungswerk ertrunken. In Letzkau bei Groß⸗ 
Zünder hat ſich geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ein tief be⸗ 
dauerlicher Unfall ereignet. Dort badeten in der Weichſel 
zwei befreundete Familien aus Letzkau. 
der Frauen unter; ſie konnte aber noch um Hilfe rufen. So⸗ 
fort eilte der 46 Jahre alte Gutsbeſitzer Otto Paul hinzu, 
um die Frau aus ihrer gefahrvollen Lage zu befreien. Da⸗ 
bei iſt der opferbereite Mann ſelbſt ertrunken, während die 
Frau gerettet wurde. Seine Leiche konnte noch nicht auf⸗ 
gefunden werden. Der tragiſche Vorfall, der ſich gerade am 
Hochzeitstag des Verunglückten ereignet hat, dürfte allge⸗ 
meine Anteilnahme erwecken, war der Verſtorbene doch ein 
in weiten Kreiſen geachteter 75 geſchätzter Landwirt. Er 
hinterläßt Frau und ein dreijähriges Töchterchen. F 


Berlangen Sie überall 
auf der Reife, im Hotel, im Reſtauraut 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 


Goytt der Allmächtige erlöſte am 20. Juni 
abends 11 Uhr von ſeinem langen, ſchweren, 
mit größter Geduld ertragenem Leiden meinen 
lieben Mann, unſern treuen Bruder, den 


Reſtaurateur 


Emil Wriecz 


im Alter von 60 Jahren. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. 


Pauline Wriecz 
! geb. Dwaratzki. 
Graudenz, den 21. Juni 1929. 


: Die Beerdigung findet Sonntag, den 
23. d. Mts., nachm. 2 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des evangl. Friedhofes aus ſtatt. 


Schon wieder hat der unerbittliche Tod unſere 
Neihen gelichtet. ' 

Am Donnerstag, dem 20. Juni ſtarb nach ſchweren 
langen Leiden im Alter von 60 Jahren unſer lieber 
Kollege, der Reftaurat : 


Emil Wriecz 


Grudziadz. 8867 
Der Verſtorbene war uns ein lieber Kollege, deſſen 
Andenken wir ftets in Ehren halten werden. 


Związek Restauratoröw 
na Grudziadz i Okolice. 


Die Beerbiaung findet Sonntag, den 23. Juni, 
von der Leichenhalle des Friedhofs aus ſtatt. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 


Verreist 


vom 24. 6.—20. 7. 


Eil Romey 


San.-Rat Dr. Kilkowski 2 any 
Grudziądz. 8324 a Nr. 
— 4 Telef. Nr. 438. 


EEE TEEN r 
damen » Hnariänitte 


la Ondulation 


J. Bayer, Dragasz 


Moderne Herrenschneiderei 
Beste Verarbeitung. 3110 Solide Preise. 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, ul. Mickiewieza 3. 


Graudenz. 


3 Waschstoffe 


reizende Neuheiten, 
billig u. waschecht! 


Husseline u. Kretons 


neueste Muster 2. 30 J. 


Wasch-Kunstseide 


unerr.dauerh. 4.20 J. 


Woilmusselie 130 


Etamine 10. 7.25 5.90 
Zefir 


f. Bi 3.80 3.40 


Bade-Mäntel +, 
47.33. 
Wusch-Rleider 3 


fertige Modelle in Seide, 
Etamine und Musselin 


A-N BO  Herren-Anztige und 
die e 


Hugo Schmechel 8 Söhne f. b. 


Wybickiego 2/4 Grudziądz Wybickiego 2/4 


Warnung! 


Eine Schülerin ſucht 


Pücher Schillers. u. 
Dicken's⸗ M.), 
ehr billig zu verkauf. 
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Empfehle mein reid- 
Damen, Herren: 
und 7289 


Kinderſchuhwaren 
Jagd -u. Kroppſtleſel 


Anerkannt gute Qual. 
zu billigſten Pr 


Walter Reiß, 


Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 


vo....... 
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Tapeten neueste Muster 


Goldleisten, Lacke, Firniß, 
Farben, Pinsel und sämtliche 
Maler-Bedarisartikel 


empfiehlt 7451 
Toruńska 35 (gegen- 
F. Bredau, der der Bridersirase), 


Preisschießen 


veranstaltet 
am 29. und 30. Juni d. Js. 


Karoferien 


Moritz Karchke | dle Munitionsfabrik Zaktady 
rm Amunicyjne „Pocisk“ S. A. 


im Schützenhause 
der Schlitzengilde Grudziądz, Chełmińska 
Zum Austrag gelangen: 


1. Scheibenschieken um den Preis 
der Z. A. „Pocisk“ S. A. 


2. Scheibenschießen um Medaillen 
3. Scheibenschießen um Becher 
> 
Wurftaubenschießen 


haltiges Lager in 


eiſen. 


12 Torunska 12. 


$ < 
Kleinkaliberschießen 
nfragen an Viktori 


Lewandowski, G. 3 


Lipowa 37. 8359 


finden e Penſio 


5 Amen Rehdener Frauenhilfe 


Sonntag, dem 30. Juni 


von 4 Uhr ab veranſtaltet die 


Schülerinnen Am 


in d. Räumen des Rehdener Schützenhauſes ihr 


Sommerfeſt 


Penſion. 
eptbr. 29 


f 1. 
Wir haben feslgestellt, das unsere Flaschen. Frl. K. gringe, 
Fässer und Bierkisten von Unberechtigten Stara 15, 2 Treppen. | Wozu ihre Mitglieder, Freunde und Gönner 
in Benutzung genommen sind. Saub. Hausmädch. berzlichſt eingeladen werden. 
Wir warnen vor der unberechtigten Benutzung geſucht g Der Vorſtand der Frauenhilfe. 
Ogrodowa 3, 2 Trepp. Frau E. Müller. 8302 


vorgenannter Gegenstände, da sie unser unveräußer- 
liches Eigentum sind und fordern alle Beteiligten 
auf, sofort die in ihrem Betriebe befindlichen Flas nen, 

gen, 


Fässer und Bierkisten, soweit sie unsere Firma 
zurückzuliefern. 


Wir haben eine ständige Kontrolle eingerichtet, 
durch die die unerlaubte Benutzung unseres Eigentums 
festgestellt wird, und werden wir alle uns gemeldeten 

htlich zur Anzeige bringen, 
um eine Bestrafung herbeizuführen. 


a an. Browar KuntersztynTow.Akc. Grudziądz 
Damen» u. Herrenfrii. 
A. Orlikowski, 


Fälle unnachsic 


Browar Torunski Tow. Akc. Torun 


GE | con en „ Browar Tczewski Sp. z o. p. Toe 


Sommerfest 


Ortsgruppe deutsch.Handwerker 


Graudenz 
ss. | | 


am Sonnfag, dem 23, Juni 1929 
ab 3 Uhr nachmittags im Roten Adler, Draga 
Gäste willkommen. 8382 Der Vorstand. 


Plötzlich ging eine 


—— 


3. Blatt. 


Deutſche Aundichan. 


Bromberg, Sonntag den 23. Juni 1929. 


Nr. 142. 


der Mut zum Bekenntnis der Schuld. 


Die „Epoka“ über den Jakubowfki⸗Prozeß. 


Während die geſamte polniſche Preſſe 
in ihren Überſchriften und Kommentaren zum Jafu- 
bowſki⸗Prozeß ſich gegenüber der preußiſchen Juſtiz 
in mehr oder minder ſchweren Schmähungen 
erging, peröffentlicht die der Regierung naheſtehende 
„Epoka“ (Nr. 167 vom 20. Juni) unter der über⸗ 
ſchrift „Mut“ einen Aufſatz, in welchem fie die ge- 
gen die preußiſche Juſtiz abgeſchoſſenen Pfeile auf 
diejenigen zurückprallen läßt,, von denen ſie aus⸗ 
geſchickt werden. In dem Artikel heißt es u. a.: 


Ich wundere mich über den Ton, den faſt die geſamte 
Preſſe aus Anlaß des Jakubowſki⸗Prozeſſes anſchlägt. Mich 
wundert die Anſicht der Maſſen und der einzelnen Schreiber 
über die Tatſache, die lediglich vom Geſichtspunkte des allge⸗ 
mein menſchlichen Problems behandelt werden kann. Wird 
ſie von der „lokalen“ völkiſchen Seite behandelt, ſo 
müßte hier lediglich der ſchöne Akt der deutſchen 
Juſtiz, vielleicht leider der erſte feit dem Kriege (und Du- 
jardin? D. R.) betont werden. Nimmt man die Sache vom 
Geſichtspunkt des Standesintereſſes und auch des Intereſſes 
des Staates, fo war die Reviſion des Jakubowſki⸗Prozeſſes 
für Deutſchland kein anngenehmer Akt. Eine Reihe 
von Würdenträgern des Gerichts wird kompromittiert und 
der Verlauf des Reviſionsprozeſſes wird der nicht wohl ge⸗ 
ſinnten Preſſe Veranlaſſung zu Angriffen auf Deutſchland, 
zu Schmähungen und Beleidigungen geben. Dies haben die 
humanitären deutſchen Vereinigungen, die die Reviſion des 
Prozeſſes forderten, genau gewußt, dies wußte aber auch 
die in die Enge getriebene Deutſche Regierung, als ſie ſich 
mit der Aufnahme des Prozeſſes einverſtanden erklärte. 
Kultivierte Menſchen hätten dem Sieg des Gerechtigkeits⸗ 
empfindens zuſtimmen und weitgehende Schlüſſe aus der 
Geſchichte der Handhabung der menſchlichen Gerechtigekit 
ziehen ſollen, beſonders wir. Wir Polen, die wir unſere 
neue Konſtitution formen, die wir unſere Geſetze von Grund 
aus aufbauen, gerade wir müßten hier eine Lehre ziehen. 
Seinerzeit ging bei uns mit einer Stimme das Geſetz 
über die Agrarreform durch, und mit einer Stimme fiel 
bei uns der Antrag auf Aufhebung der Todesſtrafe. Iſt 
dies nicht bezeichnend? Iſt es nicht bezeichnend, daß eine 
Partei wie die P. P. S., die ſtürmiſch ihre fortſchrittlichen 
Loſungen in die Welt hineinſchreit, ſich mit allem beſchäftigt, 
was in ihrem Bereich liegt und was dort nicht liegt und daß 
fie bis jetzt feit den zehn Jahren der polniſchen Wieder- 
geburt das Geſetz nicht durchgebracht hat, durch das 
jene blutige und in ihrer Unerbittlichkeit ſo fürchterliche 


ELAS 


| 
| 


Strafe aufgehoben werden folte? Jakubowſki ift noch ein 
fürchterliches Memento, eine Beweis dafür, daß der fehlbare 
Menſch keine Urteile fällen und vollſtrecken darf, die nicht 
wieder rückgängig gemacht werden können, daß der Menſch, 
indem er gegen das Verbrechen ankämpft, nicht einen neuen 
bezahlten Typ des Mörders, einen Henker, ſchaffen Harf, der 
ſo und ſoviel für einen Geköpften bezieht. 

Im Neuſtrelitzer Prozeß hilft es nicht, daß man dem 
Volke Sand in die Augen ſtreut, daß es ſich hier um die „Re⸗ 
habilitierung Jakubowſkis“ handele. Dies wäre ein gerade⸗ 
zu lächerliches Motiv. Jakubowſki liegt im Grabe, und ihm 
iſt die Rehabiliterung gleichgültig. Seine alten Eltern aber, 
Analphabeten, die in irgend einem zerfallenen Dorf des 
Wilna- Gebietes wohnen, wiſſen von nichts, und wenn fie 
es wiſſen, ſo legen ſie ſich ſicher keine Rechenſchaft darüber 
ab, wozu ein Verſtorbener beweihräuchert wird. 

In dem ungeheuerlichen Mecklenburger Milieu aber, in 
dem er einſt lebte, ift ebenfalls die Tatſache durchaus gleich⸗ 
gültig, ob Jakubowſki ſchuldig oder unſchuldig fein Leben 
laſſen mußte. In dieſem Milieu wird das Verbrechen aus⸗ 
ſchließlich von der Seite behandelt, ob es gelang, es zu ver⸗ 
bergen oder ob es unglücklicherweiſe aufgedeckt wurde. 
Andere Merkmale gibt es nicht. Die Reviſion des Jaku⸗ 
bowſki⸗Prozeſſes verfehlte eher das Ziel, ſeine Richter zu 
rehabilitieren als ihn. Dies war der menſchliche Hinter⸗ 
grund. Der allgemein menſchliche Hintergrund aber ſteckte 
in dem Bekenntnis, daß die Einzelperſon nicht töten darf, 
aber daß um ſo weniger die Volksgemeinſchaft durch einen 
Kollektivakt jemandem das Leben nehmen ſollte. Iſt doch 
das Strafgeſetz unſer Kollektivwille; umſomehr ruft alſo der 
vorbedachte geſetzliche Mord nach Aufhebung durch den 
Mund des getöteten Jakubowſki. Wir nahmen alle, alle 
an dieſem Verbrechen teil. Die an die Adreſſe des deut⸗ 
ſchen Volkes aus Anlaß der Reviſion des unglücklichen 
Prozeſſes gerichteten Beleidigungen, die Seitenhiebe an die 
Adreſſe ſeiner Redner, Staatsanwälte, Miniſter uſw. ſind 
eine Ausrede. Eine gewöhnliche Ausrede unſeres un⸗ 
ruhigen Gewiſſens. Und nur von dieſem Geſichtspunkt⸗ 
aus müſſen wir den Verlauf des Prozeſſes in Neuſtrelitz be⸗ 
trachten. Und nur das ſollten wir im gegebenen Falle 
wollen, daß man jenes Verbrechen nicht durch einen neuen 
Akt des Totſchlags vertieft. Wir ſollten auch aus dieſem in 
Deutſchland ſeltenen (22?) Vorgang die Lehre ziehen: Man 
muß ſich zur Schuld bekennen; man muß aufrichtig genug 
icin, die Schuld einzugeſtehen. In Polen begegneten wir 
in der Verbohrtheit der Parteien auch der blutigen Tatſache 


Mißfarbene Zähne 


entſtellen das ſchönſte Antlitz. Uebler Mundgeruch wirkt abſtoßend. 
Beide Schönheitsfehler werden gründlich beſeitigt oft ſchon durch ein» 
ma iges Putzen mit der herrlich erfriſchend ſchmecenden Chlorodont- 
Zahnpaſte. Die Zähne erhalten danach einen wundervollen Elfen. 
beinglanz, auch an den Seitenflächen, beſonders bei gleichzeitiger 
Benutzung der dafür cigens lonſtruierten Chlorodont-Zahn - 
bürste mit gezahntem Borſtenſchnitt. Faulende Speiſereſte in den 
Zahnzwiſchenräumen als Urſache des üblen Mundgeruchs werden 
gründlich damit be eitigt. Verſuchen Sie es zunächſt mit einer Tube 
Chlorodont-Zahnbürste für Kinder ‚für 
Damen (weiche Borſten), für Herren (harte Borſten). 
Nur echt in blau⸗weiß⸗grüner Originalpackung mit der Aufſchrift 
„Chlorodont“. Ueberall zu haben. n 
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eines heimtückiſchen Mordes, begegneten wir Exzeſſen und 
unzurechnungsfähigen Krawallen; doch wir vermißten es, 
daß man ſich zur Schuld bekannte, daß man widerrief und 
öffentliche Reue zeigte. Der altchriſtliche Brauch der 
öffentlichen Beichte, die über der jetzigen geheimen 
Beichte die Oberhand hat, hatte die ſchwache Seite, daß ſie 
den Menſchen in der Lynch juſtiz, in der öffentlichen Ges 
nugtuung für öffentliche Schuld erzog. Eine Partei ermors 
dete bei uns den erſten Präſidenten des Staates — hat ſich 
da jemand an die Bruſt geſchlagen und geſtöhnt: Mea culpa? 
(Meine Schuld!) Niemand! Waſcht zunächſt die Hände von 
dem begangenen Mord, von der Verherrlichung des heim⸗ 
tückiſchen Mörders, von dem diskreten Schweigen 
und dann von den frechen Drehereien. Nehmen wir 
die Beiſpiele der letzten Tage. Die Jugend veranſtaltete 
unerhörte Hetzen in Lemberg, demonſtrierte in 
Warſchau in einer die polniſche Armee im höchſten Grade be⸗ 
leidigenden Weiſe. Hat ſich aber auch nur ein Aufrichtiger 
gefunden, der geſagt hätte: Ich habe mich geirrt, es iſt 
meine Schuld. Die demonſtrierende Jugend greift eifrig 
nach den erzprieſterlichen Briefen, um ſich aus der gefähr⸗ 
lichen Situation irgendwie zurückzuziehen, liquidiert die Ex⸗ 
zeſſe auf der ganzen Linie, aber ſich zur Schuld zu be⸗ 
kennen, der beleidigten Volksgemeinſchaft Genugtuung zu 
geben, daran denkt niemand. Im Gegenteil: die 
Fanſaren und der Hochmut dauern an. Und gerade dies iſt 
fo eklig. Achten kann man den Mut der Überzeugungen, 
doch ganz beſonders achten muß man den Mut, Fehler ein⸗ 
zugeſtehen, wenn man ſie begangen hat. Man darf hier nicht 
der preußiſchen Ethik den Vorzug über unſere Ethik geben, 
doch man muß aus dem guten, vielleicht ſporadiſchen Bei⸗ 
ſpiel die Lehre ziehen. Man muß feinem Bedauern 
darüber Ausdruck geben, daß ſich unter der polniſchen Jugend 
auch nicht ein Mutiger gefunden hat, der gejagt Hätte: 
Mea culpa! 0 


ist's billiger und 


verbürgt die alleinige Persil- 
verwendung absolute Scho- 


nung Ihrer Wäsche, 


denn das einmalige kurze Kochen 
macht alles Reiben und Bürsten über- 
flüssig. Lösen Sie Persil immer kalt 
auf! Auf je 3 Eimer Wasser kommt 
Paket Persil. 


«. Landleberwurſt N =a) Ich empfehle im Freiſtgat Danzig: 
ie een, 8, | Landwirtſchaſten 2 betaufene wien Haft . Settar" groß, 
i at t 
Hemden on, na Nest g,joberschlesische Grösste Auswahl in Buswanı In Dehn, Danzig, Sundegaſſe 32. Raaen, ale fomniet Bade 
niadeckich 17 


Sienkiewicza. e Steinkohle i a n 0 8 Telef. 269 27, geöffnet 9—4 Uhr. 28 Vieh eſtand: 18 Pferde, 4 Jährl., 3 Fohl., 
H Y BFB und l 
enden iumenipender f 


7 5 ſucht ; : J 36 Stück Rindvieh (Herdbuch! 25 Schweine, 
achmann ſuch au aufen oder 

Hüttenkoks Ferner empfehle ich noch 
‚Hemden Vermittlung I evtl. mit Eiſenwaren u. Reſtauration Gelten, mit und ohne Land, 


Gebäude alles Hartdach. Zur Uebernahme 
pachten ein gutes gehören 50 000 Gulden. 
H f 
Brennholz Kolonialwarengeſchäft | Heinere Londiwirticheiten 
für Damen, Herren alle Wien Lander ah 


Hädereigrunditüde, nachweisl. gut. Umia 
mit freier Wohnung. Fleiſchergrundſtücke, belanntl. gut debne 


in Europa. 7270 er i 
N e Inl. Roß Suchenholz- F T 57G 
f Blumenhs. Gdatisla 13 Kohle Kentiergrundftüde, mit großen Obſt⸗ und 
aufsi Haupttontor u. Gätts liefert u warenge hä t Gemiiegärten, ſofort zu verkaufen. 8402 
neret Sw. Träca 15. leter Näh, bei Adolf Aron, Tiegenhof bei Danzig. 
í Andrzej in beſter Lage von Graudens, von fofort, | u nn nn TI 
am Fernruf 48 Burz nski mit oder ohne an abzugeben. au Über⸗ i z 
e f 88 y | 29000 al et * mi Ware nach Munih 15- | A ht de i [7 
; i aurer: a: 0 tii 9 
billigsten M. dederatbeiten u ge ; Malter Hein. End 125. Torniifa12, ri AC ung Auswan erer! 
3u vergeben DRITTEN 5 dureh uns zu haben 
bei der Firiha e Dworcowa 1; ’ EN empflehit in unlibertröffener Qualkät er Zu berlanfen: Geschäfisgrundstücke jed, Art q 
FEN f Wirtſchaft verkaufe m. ein e . eer : mi: zwangsfr-ien. Wohnungen $ 
Bielizna Immer g Landwirtschaft f (Glas, gesch ee Cree Motels u. Restanvationen e 
j 185 hoch, 115 br. Anfr. in jeder Größe 3 


ca. 58 ha) mit lebend. T. Bytomski, 
dii Pianofabrik in Polen Und totem Inventar, Dworcowa 1a A 


B ÖSZCZ 49 1 Markiſe 
YDGÖSZ „ |f| elettr. Licht» u, Kra i 
anlage, Anzahlüng 40 lo m br. u. scharf, Hund 


natur- u, ſportl. ins beſ. ‚Motorrad u.i Flu t . bis 45000 Gulden, gars 
Dame zu veth., Witwe n. aiiai]. Al 1 aneenen ns, Tal. 027 a 488 l| Srieðrið Wunderlich Gee ug ; 755 : 
Bildoff. u. ſtrengſte Diskr. unt FILIALE: Groihten-Ramze, F 


e 
it Stutthof, 
Strümpfe e re ee Be se Grudziädz, ul. Groblowa 4 Ar. Danzig Niederung. Pianino SIA 


Sp. z 0. o. 
Plac Teatralny 3. 


viele Sandgrundstücke 


Existenzvermittelungen jeder Art 
Großer Wohnungsnachweis, | 
Beratung und Auskunft unentgeltlich, 


Danziger Grundstücksmarkt. 


va panter & Co. Tel. 28 
1 Langermarkt 15 


Jung., gelb Gagen, in atit, i Meri 
mö ensverb,, Ende d. 20, ſchlanke, eleg. Erſch., 
w. ſich zw. Vergr. d. Gesch m. Dermy jölid,, 


ie neu, herrl. Ton, eleg, 0 B i 
Strümpfe Engl: 45 ee Junger ann, 10 Eine weitere Anerkennung: Schönes 908 fille eee d 
j verm., ſu amenbek. anfangs 200 illig auf Teilzahlu 
8 ü f ag 39 Heirat 9110 6 dae Mit Ihrem Piano bin ich Hill engrundil, Majewski, Pomorsk ka Bb N e Serrfhnf Dembowo 
„gute Erſcheinung, be åf ich (Wind⸗ u. Motormühle) re un p. Sabli, Station Naklo 
ermög. Damen vorn poln ce d lliſchſprech. sehr zufrieden und freue mich. Silber, 740 
j mp 6 Je. i. Alt. v. 23—28 wil Acht 10 baldigſt 3u ||| daß ich im Besitz eines so ar ne Go Id 1 oas aka): an eu elore "o 
un Auswahl 182 5 5 0 Er verheitt taten guten Instrumentes bin. preisi, abzugeh, Bahnboſſtr. 20. Tel. 1098 
iedrige Preise @uäulaie epal, 22 J, [OM ltebſt. Einh. in Gaſt⸗ A. Z, Byszewo. 5 . Far dn Fahrrad 
bei der Firini Fräulein engl., 22 J, wiriſch od. Köl Gét, f 
age Ye ý Vermögen. Geſt, Off unt, . 3027 12 lindid g. Schmidt. Jean erhalten. vertont 
usſteuler, Wohn. por⸗ a. d. Geſchäftsſt. d. a.b. Beichäftsit.d. Beito; ...? em m nn S || Danzig. Holzmarkt 22.1 Ofoie, Cnelminska 2. 
li PTR miSa nes e e era Er BAAR E ARE — — — 
it Hand weris m T 
Bie Zna Suche. hauti Gef zu verkaufen. 
Sp. z ð: o. A Wallis, torta. 8 er) Mehrere junge, Inrungräbige 
Plae Teatr ahy 8. fefrüt wünschen é i va Merino Fleiſchwoll Schaſböcke 
; j Viele vermög, m 3 3 von eingetragenen Elitemüttern, ſowie 
S. Damen, reich. Auslän- a da 


derinnen viele Einhei- | AA 8 * ST a [beungfühl ge Herdbuchbullen zaacden 


raten, Herten a. ohne Herrschaft Grocholin bei Remia. 8081 


Krawatten S, e ONE moy i | 
a | mieten ee, | Antike Gemälde, 


Lebensfr. intereſſante. i i U 1 
Krawatten Suntele Witwe it zeit BE ra —— — EN — — auch auf Holz gemalt, vom Sammler 
j Jahren, mit jugendl. ee ar Ne N ET RR TER e t. Angeb. mit Beſchreibung u. Größe 
1 a] Demi, gedieg. einger. RS é BR EA Aia 5 3 f Ka unter A. 9 an Filiale Deut che 
0 atten: Sedan ſucht 3 i NN f EFEN) j 0 OR, Rundſchau“ Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 7780 
f Bekanntſch. mit jeriöi.] Nenn r ——ů—1 Ä — 


gutſituiert. Herrn zw. 


letzte Neuheit Heir n elch is a 


n 1286 PS., 6 Bold, 
große Auswahl 115 una w., werd. "i 7 2 Schienen zi Gleis System Spalding ha Weichen 3y 
ec a. d. 105 f wellen s i 
n Schwellen - Wagen - Ersatzteile Stöwer FR 


Beamtentochter, ev., „ U Besuche unserer Vertreter und Ingenieure kostenlos 


Ú vonitändig überholt, ſechsſach bereift, 
Boſchanlage mit eleitr. Starter, fahr⸗ 


Bielizna 


Sp. 2 o. o. Charakt., vorn. Geſinn., . i 5 Pi 4 ; deren ee di n week N 
zw. Gedanlenaustauſch N RER ; We i kana 1 9 
Plac Teatralny 3. kenn. zu lernen. Staats⸗ 72 5 a -a ne Näh. b. Max Herzke., Gdańska 131/132, í 


< 


ul ZA _ Lwow WILNO RATOWICR POZNAŇ D 

5 ETN a; rn ee a ee eee eee 0 an erer: 

Badeartikelj seet e |e Motorrad 
< 


betanntich. zw. Einheit, 


N War 4 ee ch verkaufe mein 150 Motor zen 
"eihäftserundfttie. || u asfAnınrtt 5 B Erden großes Mi Müden i 7 5 
N. x $ Y A e 
a Damen v. 40-45 Jahren eien wer Güter, Stadt⸗ u 0 1 8 1 . a es Br ct. 8 
Tischdecken 55 8 èrate „ir e n des re 
Ae akt F 1 anne Aug der Rontursmafle Atto Ruſſau 


Bettdecken || | zł 750000. Wan 1 Qutanmühle , Eriasia u 


2 elibe Sie nur erit- 9 N Brain G 1 5 an lou ter ale weithin t m denn Eintaſel⸗ Maſchine 


tel 10 H votheka Sicherungen 8388 
K 2 Dune een t Gworcowalt. Tel. 698. e Tea 
tüden für die Dauer von 1 Jahren 


Besichti ictiewicza 83, 
der Ware 11%. 7888 en dnn. zu leihen geſucht. i i pom. Chobdsled, a Denit onparate 
allis, Toruń. 9277 a Í gondant: -Sabie Maihine 
ohne 'Kaufzwang. | — n aa T 38 iſt 1 tige Sipiny. ger (Harley Davids.) m. Bei- 
Am lug., be ee Safe en Mle ‚anne Bi, berlaufen: g ar mete Malenbäde 
A 44155 s Beteiligung, Gefl; ernſtge⸗ y , Geihäft Geſchäf Nied/wiedzia 4, Laden. ifi eſerwa en 
meinte Angebote unter „Nr. 908/20° ig Pehtattation | GEN auch als Nerſonenwag. eii 
Metall- m „PAR, Poznan | e, dambtmaftine 0 PS, is) 
inköwski ill verlau 
Bettstellen ee | o, Nene er | DAMDIEENEL arne 26 an bee 


y ul, Petersona 12a 
K. fen ni ng. e Fonkursverwalter John Gehfert, 
lica Dluga 41. ' i , ' Be 
x Fi wii 8 Dehn, Danzig, „Fordſon“ Danzig, Hopfengaſſe 96, Telefon Nr. 27 


i in | 9 in i { 5 | Staftor seltene 6 I enheit! 
RR meh T haber en rudit 98 run Ir mit Olinor⸗Anbänge⸗ Ein Belegen 


flug preiswert zu der» 
beachten. enehm. Zuſchr. 94 all groß, guter in R autor. Anfr. u. O. 8396 Gabrirat 
ET Bid u. Tiefe Distr, von einer alten, gut eingeführten Se ens⸗ Boden mit r d, gu (Garten, 3 Morg. Ager) ad, Geschaltet. d.; Zeitg. Geld rank Arn eim) 


find. zu richt. u. E. 7894| m elaro handlung in Bydgofzez geſucht. Gebäude, Kr. Wyr 9 gute £ Ort 
tl. i a 
Verkauf e eee 


lebend, Inv. Tofort 59 Bahnſtati pie 
enge mit e00 75 Al a Oer zu vecia zu verf aufen. n 5 N 5 OH ht Abr. Friedlaender. e roſtowa 1. 2 Treppen 
mögen, wünscht Be. 10000 Ztoty 3 — 30000 10 25 die Geſchſt. d. Sta. | Befl. Off. unt. Ts 3 Ade d.Geſchlt. d. 9. 
weds Heirat Cirean ba l g Ss mit Barten gorltehmattine || _Oebtauhter gut erhaltener 
werden zur 1. Stelle u aus Mm t arten a $ 
aufein Geihäjtsgrunds abe dauernd gr. u. Ii. mit Lorwagen f, 350 80 Mühlſell Sransmillionshod 
j icht. z 
h dr Reel e 10 


eigener Fabrikation 


— 


direkt aus eigener 


Fabrik 


Jan Ebertowski 


in Firma 


zwecks halten 12918 zu Bau 
ü 1 ſtück einer alt reno⸗ 
günſtig zu taufen geſucht. 


mierten Firma in Byd⸗ | 5 
$ 15 
von fe va) Ang. u. K. 6 an Filiale Dt. Rundſchau, 


goiz weds Ausgl, 
® 0 1115 or waren —— 
. Sppoth, Oft. u. K. Vel. Sf. 1969 gerudi) g nb as. Qampi, Schmidt, Danzig, Solzmarlt 22 
Jie | nl sae bade e Sani |an Sieh, d.3. 2 seem, Bentel Komm Rolle pann Eisſch i — 
AND ee — 


Fi Anterſeld. Fre. | wagen, Landauer und 
An da e gang Eler! Achtung! Ejer! 
Sp. 20. o. Ean, Mait. tra |} 4e d. Becht. d. Zig. . O'am jy m bar- s N. Gbr. Kegelſiguren Br! r; er! 
Byügoszez , 421,35 Sabre o PP ei m ge Nell P iaetag aaoh A Zahle allerhöchste Tagespreise 


. Kis talen im & mok, Graudenz, Erz. und auf Wunsch wird per Aulo abgeholt. 


i ter od. 200 Mg. gr. reidhi leb. u.] Kühe. _6 eine 
Plao Teatralny 3 0 tot. Inv., Bod. "Seh. 2 Preis M 65 000, 3 T 
z Zl. 9 5 RAR: Lage e guk DH. u 0 01 Land penuti SA Sohulz j -\Schweinetrinpe a. Ton * 6 Z f G 0 1 d re i 
n die Ge ndwi erlin W 
D 12 Grudziądz. 8825 A. d. Apostelkirche 12 7 Krölowej Jadwigi 18. 3446 


4. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 23. Juni 1929. 


Nr. 142. 


Generallirchenviſitation im Kirchenkreiſe 
Wollſtein⸗Neutomiſchel. 
* 


Altkloſter. 


Das ſchöne Kirchlein von Altkloſter iſt am 29. No⸗ 
vember 1911 vom Generalſuperintendenten D. Blau ein⸗ 
geweiht worden. Paſtor Schulze, der jetzt über Heſ. 36, 
25—27 predigte, erinnerte an die 400jährige Wiederkehr 
des Tages von Speyer. Auch damals war es nur ein 
kleines Häuflein, aber durchglüht und durchweht vom hei⸗ 
ligen Geiſte. Da hier nur ſehr wenig Jugend noch vor⸗ 
handen iſt, knüpfte Generalſuperintendent D. Blau gleich 
die Beſprechung mit den Hauseltern an Hand vom 1. Tim. 
1, 7 über den rechten Geiſt eines Chriſtenhauſes. 

Es fand im Anſchluß an den Gottesdienſt die Viſitation 
= Schule in der Kirche ſtatt, geleitet von Pfarrer Wein- 

old, 

Dankbaren, wenn auch wehmütigen Herzens nahm die 
Kommiſſion Abſchied von der klein gewordenen Gemeinde 
Altkloſter und begab ſich noch am gleichen Tage nach 

Silz⸗Hauland, 

wo Paſtor Schatz im Viſitationsgottesdienſte Heſ. 36, 25 
bis 27 in ähnlicher Weiſe auslegte, wie es vorher in Alt⸗ 
kloſter geſchehen war. Der Generalſuperintendent beſprach 
mit der konfirmierten Jugend Gal. 5, 25 und ermahnte ſie, 
nicht nach dem Fleiſche, ſondern im Geiſte Gottes zu wan⸗ 
deln. Auch eine Beſprechung mit den Hauseltern fand 
ſtatt, in der Superintendent Reiſel auf Grund von 
5. Mofe 6, 6—9 über die wichtige Aufgabe chriſtlicher 
Kindererziehung ſprach. 

Nachdem die Schule durch Pfarrer Fiſcher viſitiert 
worden war und der Herr Generalſuperintendent Fragen 
des Gemeindelebens in einer vereinigten Sitzung der bei⸗ 
den Gemeindekirchenräte von Altkloſter und Silz⸗Hauland 
er hatte, begab ſich die Kommiſſion nach Wollſtein 
zurück. 

Kopnitz. „ 


Ein Teil dieſer Kirchengemeinde iſt bei der Aenderung 
der Grenze in Deutſchland verblieben, ſo daß dieſe Ge⸗ 
meinde von 1000 Seelen auf 320 zurückgegangen iſt. Den⸗ 
noch war das Gotteshaus, das im Feſtſchmuck prangte, ſehr 
gut beſucht. 

Die Generalkirchenviſitation will, — fo führte der 
Pfarrer Weinhold in ſeiner Predigt au, — die Gemeinde 
ſtärken in dem Bewußtſein, daß ſie zu einem großen Gan⸗ 
zen gehört, daß, wenn Chriſtus in ihr wohnt, ſie ein Glied 
am Leibe Chriſti ſein darf und mithelfen ſoll, an ihrem 
Teile das Reich Gottes zu bauen. Wir haben nur noch 
die Kirche, aber wir haben noch die Kirche. Daran 
ſchloß Paſtor Schulze ſeine Unterredung mit der kon⸗ 
firmierten Jugend, in der er auf Grund vom Pſalm 46 
ausführte, wie die Kirche trotz aller Verfolgungen in der 
Kraft Chriſti immer wieder den Steg errungen habe. 

Superintendent Hemmerling konnte mit Freuden 
bei der Schulviſitation in der Kirche feſtſtellen, daß die 
Kinder ein gewiſſes Verſtändnis für die Grundbegriffe 
chriſtlicher Religion hatten. k i 

Wie auch ſonſt üblich, hielt auch Hier Generalſuperin⸗ 
tendent D. Blau eine Beſprechung mit den Hauseltern 
über 1. Petri 4, 11, an der dieſe ſich lebhaft beteiligten. Die 
Ehe — darin gipfelten ſeine Ausführungen — ſoll gegen⸗ 
ſeitiger Dienſt fein, Dienſt auch an der Seele des anderen. 
Eltern ſollen in rechter Weiſe auch ihren Kindern dienen. 
Die Hauptſache aber iſt es, daß alle dem Herrn dienen. 


Wollſtein. 


Am Abend dieſes Tages veranſtaltete noch die 
Frauenhilfe und der Jungmädchenverein 
Wollſtein eine Feierſtunde in der Kirche, die recht gut 
beſucht war. Schöne Chorlieder wechſelten mit Gedichten 
ab, die von jungen Mädchen vorgetragen wurden. 

Generalſuperintendent D. Blau erinnerte in ſeiner 
Anſprache daran, daß es in neuerer Zeit zwei Bewegungen 
in der Frauenwelt gebe: Die Frauen recht bewegung und 
die Frauen dien ſt bewegung. In letzterer wolle auch die 
Frauenhilfe ihrerſeits mitarbeiten, den Gedanken des 
Dienſtes um des Herrn willen in die Tat umzuſetzen. 

Auch hier wie in Bentſchen wurden einigen Frauen 
das Abzeichen der Frauenhilfe, das weiße Kreuz auf 
. Grunde, vom Herrn Generalſuperintendenten ver- 

ehen. 

Eine beſondere Freude bereitete dieſer Abend dem 
Herrn Generalſuperintendenten dadurch, daß im Auftrage 
der Frauenhilfe eine Diakoniſſe 1000 Zkoty für das Kinder⸗ 


geneſungsheim der Inneren Miſſion überreichte. Herz⸗ 
lichen Dank allen Spendern dieſer ſchönen Gabe! 
Der Sonnabend, 15. Juni, führte die Kommiſſions⸗ 


mitglieder in die Schulen und auf die Friedhöfe der Pa⸗ 
rochie Wollſtein. 
die Volksſchule in Wollſtein beſucht. Überall nahmen die 
verſchiedenen Kommiſſionen gute Eindrücke mit. 

Mit Dank begrüßte es die Kommiſſion, daß in den 
einzelnen Ortſchaften Ehrenpforten errichtet waren, ja in 
einem Dorfe hatte man dieſen Beſuchstag zum frei⸗ 
willigen Feiertag erklärt. Kein Arbeitsfuhrwerk 
durfte ſich auf der Straße zeigen, um den Eindruck der 
Feierlichkeit nicht zu ſtören. Es zeugt das von rechtem 
Verſtändnis für die Wichtigkeit einer Generalkirchen⸗ 
viſitation. Dankbar wurden auch die Anregungen entgegen⸗ 
genommen, welche die Kommiſſionsmitglieder auf den 
Friedhöfen geben durften. Da ſich überall eine ganze An⸗ 
zahl Gemeindeglieder eingefunden hatten, wurden An⸗ 
dachten gehalten, ſind ja doch gerade die Stätten, wo unſere 
lieben Entſchlaſenen ruhen, in beſonderer Weiſe dazu an⸗ 
getan, unſere Gedanken himmelan zu lenken. Nachmittags 
6 Uhr begab ſich die ganze Kommiſſon unter Führung des 
Herrn Generalſuperintendenten nach dem ſchön gepflegten 
Friedhofe in Wollſtein, um am Grabe des im Jahre 1922 
heimgegangenen Superintendenten Qierfe, der die 
vorige Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe miterlebt 
und den Kirchenkreis lange mit vorbildlicher Treue geleitet 
hatte, eine ſtille Stunde der Andacht zu haben. pa. 
TATER ISES TARN NAET ETEN TESSERE EE T 


Bei Fettleibigkeit it das natürliche „Hunyadi Janos“ 
Bitterwaſſer unter Einhaltung entſprechender Diät das her⸗ 
vorragendſte Gegenmittel. Inform.: M. Kandel, Poznan, 
Maſztalarſka 7. Telephon 1895. . 7081 


Es wurde die höhere Privatſchule, ſowie 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die Entwicklung der Weltwirtſchaft. 


Im Zuſammenhange mit den großen politiſchen Konferenzen, 
die jest immer wieder abgehalten werden, um eine Neuordnung 
der internationalen Beziehungen zu formulieren, iſt ein Hinweis 
auf die weltwirtſchaftliche Seite der Dinge ganz beſonders 
am Platze. Man dürfte wohl nicht zu weit gehen, wenn man be⸗ 
hauptet, daß die ganze Konſtellation des heutigen Europa, ſofern 
ſie ſich aus dem Weltkrieg und den durch ihn herbeigeführten 
Kräfteverſchiebungen erklären läßt, letzten Endes wirtſchaft⸗ 
lich bedingt tft. Das wirtſchaftliche Moment ſpielt in der Pos 
litik von heute eine überragende Rolle. Die Pariſer Konfe⸗ 
reng hat deutlich gezeigt, daß die Beſeitigung der internationalen 
Spannungen und Gegenſätze nicht zuletzt eine Geldͤfraae tit, die 
nicht nach natürlichen Geſichtspunkten der Wirtſchaft, ſondern unter 
dem Druck machtpolitiſcher Forderungen gelöſt wer⸗ 
den ſoll. Die auf Generationen hinaus unlösbaren Bindungen 
des Staates untereinander, die einen weitverzwetgten Komplex 
bilden, machen es unmöglich, die wirtſchaftliche Entwicklung eines 
einzelnen Staates aus der Weltwirtſchaftsentwicklung zu iſolieren. 
Seit dem Ausgang des Weltkrieges beſteht eine fortlaufende Ge⸗ 
genſeitigkeit der Verpflichtungen, die durch die Politiſierung 
des Wirtſchaftlichen gekennzeichnet wird. 

Ein kurzer Überblick ſoll ein Bild der Weltwirtſchaftsentwick⸗ 
lung geben, die durch das Ereignis der Pariſer Konferenz in einen 
neuen und entſcheidenden Abſchnitt getreten iſt. Nach der vom 
Sekretariat des Völkerbundes verfaßten Denkſchrift über die Pro» 
duktion und den Handel 1913 und 1923 bis 1927 iſt im Jahre 1927 
die Weltproduktion an Rohſtoffen und Lebensmitteln um mehr als 
21 v. H., der Welthandel um ungefähr 9 v. H. Höher als in der 
Vorkriegszeit. Die Produktion it weiter geſtiegen. 
Die Produktion der Lebensmittel ſtieg nicht ſo ſchnell wie diejenige 
der induſtriellen Rohſtoffe (die Steigerung betrug, bezogen auf 
1913 = 100, bei den Lebensmitteln 1927: 113 und die jenige der 
Rohſtoffe etwas über 135; die vorläufigen Ziffern für 1928 find 
116 bezw. 139). Der Welthandel, d. h. die Menge der im inter⸗ 
nationalen Verkehr ausgetauſchten Waren war 1927 9 v. H. höher 
als 1928. Hieraus folgt, daß ſich der Unterſchied zwiſchen der Ent⸗ 
wicklung des Welthandels und der Steigerung der Produktion, der 
für die letzten Jahre charakteriſtiſch war, erheblich vermindert hat. 
Es wird abzuwarten fein, ob dieje Entwicklung zur Rückkehr zum 
früheren Gleichgewicht dauernd iſt oder nicht. 


Beſonders tritt die Steigerung der Produktion und des Han⸗ 
dels in Europa im Jahre 1927 hervor. Zum erſten Mal hat der 
Umfang des europäiſchen Handels die Zahl von 1913 überſchritten. 
Die Kennziffer des Handels für Europa war 108 und iſt damit 
höher als diejenige der Bevölkerung (106) und ein wenig geringer 
als diejenige der Produktion (1100). In Nordamerika ere 
mäßigte ſich die Produktion 1927 gegenüber 1926 infolge einer Ver⸗ 
ringerung der Produktion der Rohſtoffe; aber der auswärtige 
Handel dieſes Kontingents iſt weiter geſtiegen. 1927 war ſeine Be⸗ 
völkerung ungefähr ein Viertel, ſeine Produktion an Lebens⸗ 
mitteln und Rohſtoffen mehr als ein Viertel und ſein auswärti⸗ 
ger Handel mehr als die Hälfte größer als 1923. In Süd⸗ 
amerika iſt die Bevölkerung viel ſtärker vermehrt als diejenige 
anderswo, und zwar um ungefähr 40 v. H. Seine Produktion von 
Lebensmitteln und Rohſtoffen hat ſich genau in demſelben Maße 
wie die Berölkerung vermehrt, aber die Steigerung ſeines inter⸗ 
nationalen Handels betrug weniger mehr als 20 v. H. Die Länder 
Mittelamerikas haben ihre Bevölkerung nur um etwa 5 v. 
H. vermehrt, während der Außenhandel die Ziffer von 1913 um 
mehr als ein Drittel und feine Bevölkerung um ungefähr die 
Hälfte überſchritt. Die Produktionsſteigerung in Afrika iſt von 
gleicher Größenordnung wie diejenige Mittelamerikas (ungefähr 
50 v. H.) und die Vermehrung feines Außenhandels gleich ders 
jentaen Siüdanerifos ungefähr ein Fünftel. Die Bevölkerung 

fritas hat ſich um ungefähr 11 v. H. vermehrt. Der internatio- 
nale Handel Aſiens hat ſich um ungefähr im gleichen Verhältnis 


wie derjenige Nordamerikas entwickelt (mehr als 50 v. H. höher); - 


feine Produktton it um ungefähr ein Viertel und feine Bevöl⸗ 
kerung nur um ungefähr 7 v. H. geſtiegen. Die Bepölkerungs⸗ 
zunahme in Auſtralien und der Südſee iit gleich derſelben 
Nordamerikas; die Vermehrung ihrer Produktion ſtimmt überein 
mit dem Durchſchnitt der Weltproduktion; diejenige ihres Außen⸗ 
handels iſt zweimal ſtärker. Im Jahre 1927 hatte ſich die Be⸗ 
völkerung Afrikas, Amerikas, Aſiens, Auſtraliens und der Südſee, 
im ganzen genommen um 10 v. H. vermehrt, die Produktion der 
Lebensmittel und der Rohſtoffe um 29—32 v. H. und der inter⸗ 
nationale Handel um 43 v. H. 


Aus dieſen Ausführungen ergibt ſich, daß die im Jahre 1927 
erzielten Fortſchritte in Europa beträchtlicher ſind als in irgend 
einem anderen Kontinent, daß aber ſeit 1913 die Entwicklung ſich 
raſcher in den übrigen Weltteilen vollzogen hat. Im Jahre 1927 
hat ſich der Anteil Europas am Welthandel gegenüber 1913 von 
58,4 auf 50,4 v. H. vermindert; derjenige Nordamerikas hat ſich um 
28 v. H. vermehrt, derjenige Aſiens um 27 v. H. und derjenige 
Auſtraliens und der Südſeegebiete um 15 v. H. Der Anteil Süd⸗ 
amerikas war ein wenig geringer, derjenige Afrikas fait gleich ges 
blieben. Die Anderungen in dem Anteil der verſchiedenen Erd⸗ 
teile an der Weltwarenproduktion ſind geringer. Der Anteil Euro⸗ 
pas hat ſich um 9. v. H. verringert, derjenige der Südſeegebiete iſt 
gleich geblieben; derjenige Aſiens und Nordamerikas hat ſich um 
zwei bzw. fünf v. H. vermehrt, der gemeinſame Anteil Mittel⸗ und 
Südamerikas um 18 v. H. und derjenige Afrikas um 20 v. H. Die 
Anderungen in der Verteilung der Bevölkerung der Welt ſind im 
ganzen gering. Die Denkſchrift kommt zu dem Schluß, daß auf 
Grund der vorläufigen Ermittlungen die Produktion der Roh⸗ 
ſtoffe und der Internationale Handel Europas ſich im Jahre 1928 
weiter entwickeln. Indeſſen iſt in den übrigen Gebieten der Erde 
die Entwicklung ſtärker, und daher iſt ein leichter Umſchwung in 
der Tendenz feſtzuſtellen, wie ſie das vergangene Jahr kennzeich⸗ 
nete. Im übrigen wird man ſich angeſichts des immerhin nicht 
immer vollſtändigen und zuverläſſigen Zahlen materials vor allzu 
weitgehenden Verallgemeinerungen in den Folgerungen über die 
Entwicklung hüten müſſen. 


Erhöhung der polniſchen Getreidefrachten. Demnächſt fol ein 
neuer Eiſenbahntarif eingeführt werden, der eine Erhöhung faſt 
ſämtlicher Frachtſätze mit ſich bringt, da der jetzige Tarif, der unge⸗ 
fähr 5 Jahre in Kraft ift, nicht die Unkoſten deckt. Die Er ⸗ 
höhung der Getreidefrachten iſt dabei auf größere Ent⸗ 
fernungen ziemlich beträchtlich. So ſoll der Frachtſatz für 
Roggen für 100 Kilogramm bis zu einer Entfernung von 100 Kilo- 
meter von 1.16 auf 1.20 Zloty erb t werden, bei 300 Kilometer von 
2.52 auf 2.80 Zloty, und bei 500 Kilometer von 3.57 auf 4.40 Zloty. 
Die en bet Roggenmehl ift etwas geringer. Der Frachtſatz 
beträgt bei 100 Kilometer in Zukunft 1.44 Zloty gegenüber jetzt 
1.97, ſteigt bei 900 Kilometer von 3.18 auf 3.22 Stoty und bei 500 
Kilometer von 4.15 auf 4.40 Zloty. Bei Speiſekartoffeln ſoll der 
Frachtfatz für 100 Kilometer von 0.59 auf 0.67 Zloty, bei 900 Kilo» 
meter von 1.01 auf 1.28 und bei 500 Kilometer von 1.30 auf 1.55 Zt. 
erhöht werden. Eine weſentliche Ermäßigung erfahren dieſe Fracht⸗ 
ſätze allerdings bei der Ausfuhr über die polniſchen Seehäfen. So 
ſoll der Fra Hag für Getreide nach Danzig oder Gdingen z. B. bei 
600 Kilometer Entfernung nur 48.70 Zloty für die Tonne betra⸗ 
gen gegenüber 52 Zloty beim Inlandstarif, der Frachtſatz für Mehl 


ei gleicher Entfernung nur 45.70 Zloty gegenüber regulär 53 Zt. 


uſw. Bei Berechnung der Mehreinnahmen, die die Eiſenbahn aus 
der Erhöhung erwartet, erfahren wir, daß im Jahre 1927 in Polen 
von der Eiſenbahn insgefamt 5167000 Tonnen Getreide, Stroh, 
Heu uſw. befördert worden ſind. 


Polens Erdwachs⸗Prodbnktion ift im Gegenſatz zu Rohnaphtha 
undErdgas im 1. Quartal d. J. A als 1928 geweſen. Sie 
betrug 216 gegen 191 Tonnen. Rund die Hälſte der Produktion, 
nämlich 118 Tonnen, ſind ins Ausland gegangen, und zwar iit 
Deutſchland Hauptabnehmer. Es empfing in der Bes 
richtszeit 53 Tonnen. Frankreich folgt mit 30 Tonnen, Öfterreid 
mit 25 Tonnen, Italien mit 10 Tonnen. 


Geldmarkt. 
Gold de äh Ber⸗ 
aguna “ Ane Bonit e dr f. n t de 
eſtgeſetzt. t , 4 y 


Ter Zloty am 21. Juni. Danzig: Ueberweiſung 57,75 bis 
57,84, iF 57,79—57,93, Berlin: Uebermeiluna Warſchau 46,875 
bis 47,075, Kattowitz 46,90—47.10, Boien 48.90—47,10, Zürıd: 
Uebermeilung 58.25 London: Ueberweiſung 45,23, N ew y or t: 
Ueberweifung 11,25, Bu dapet; bar 64,10—64,40. 7 

Waribauer Börje vom 21. Juni. Umſätze, Verkauf — Kauf, 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Helſingfors —, 
Spanien — Holland —, Japan —, Konſtantinopel —. Kopen⸗ 
hagen —, London 43,24 ¼, 43.85 — 43,13”/,, Newnort 8,90, 8,92 — 8,88, 
Oslo —, Paris 34,88, 34,97 — 34,79, Prag 26,41, 26,47 — 26,35, 
Riga —. Schweiz 171,64, 172,07 — 171,71, Stockholm 239,07, 238.67 
— 238,47, Wien —, Italien 46,65'/, 46,77 — 46,54. 


Amtliche Deviien-Notierungen der Danziger Börſe nom 
21. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25.00'/, Gd., 25,00 / Br., Newyork —— Gd., —.— Br., 
Berlin —— Od, —.— Br., Warſchau —— Gd, —.— Br, 
Noten: London —.— Gd., —.— Br., Berlin 122,946 Gd., 123,254 Br., 
Newyork —— Gd. —— Br. Holland —.— Gd, —,— Br. 
ürich —— Gd. —— Br., Brüſſel —.— Gd. —.— Br., Warſchau 
7.79 Ed. 57,93 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


‚| In Neihsmart In Reichsmark 

vie dun Drabtloje dee l. Juni 20. Junk 
age lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Pei.] 1.757 1,761 1,751 1.755 
. 1 1 Dollar 4.155 4.181 4.154 4.163 
5.48% Japan .. . 1 Yen.] 1.841 1.845 1,846 1,850 
— Kairo. 1 da. Pfd.] 20.83 20.87 | 20.825 | 20,865 
— (Konſtantin 1 trt. Pfd. 2.013 2.022 2.020 2.024 
58.5 % London 1 Pfd. Ster] 2032 | 20,35 | 20.397 | 20.347 
„„[Newyork. . 1 Dollar 4,189 4.197 4.188 | 4,196 
— Riode Janeiro 1 Milr.] 0.496 0,438 0.496 0.498 
— fÜruguay 1 Goldpeſ.] 4.038 | 4.044 4.046 | 4.054 
58.5% Umſterdam . 100 Fl.] 168.28 | 168,62 | 168.22 | 168.56 
4% tben anat. 100 Fre. 58.138 58.8 | 5813 | 58.25 

4% |Brüffel-Ant. 100 Fre.| 38.135 38. } r 
68 7% Bu 100 Guld.] 81.20 81.36 81.18 81.34 
7, Selſingfors 100 fi. M. 10,528 | 10,548 | 10.527 10.547 
7 ½% Italien . . 100 Lira] 21.725 | 21.965 21.91 21,95 
7°, (Jugoflabien 100 Din.| ‚7.360 | 7.374 | 7.357 | 7,371 
5%, |Ropenhagen 100 Kr.] 111.56 111.80 111.55 | 111,77 
8°% [Liſſabon . 100 Eisc.| 18.75 | 18.79 | 18.75 | 18,79 
8.5% [Oslo-Chrift. 100 Kr.] 111.69 | 111.81 | 111,59 | 111.81 
35%, Paris. . 100 Frc.] 18.375 | 16,415 16.38 186.42 
5° 2.7100 Kr.] 12.413 | 12,433 | 12.4094 | 12.424 
35%, weiz . . 100 Fre. 80.625 80.785 80.59 80.75 
9% [Sofia. . 100 Leva] 3.027 | 3.033 | 3.027 | 3.033 
5.5 / Spanien . 100 Peſ.] ‚59.25 | 59.37 | 59,23 | 59,37 
4.5% Stockholm . 100 Kr.] 112,25 | 112.47 112.23 | 112,45 
7.5% Wien. . . 100 Kr.] 58,89 | 59. 58.845 ‚965 
8 % Budapeſt.. . Pen öl 73.01 73.15 73.00 37.14 
9% Warſchau .. 100 al 46.87 46,07 | 46,99 47.10 


üricher Börſe vom 21. Juni. (Amtlich) Warſchau 58,25% 
Bid, 5,19/, London 25,19%, Paris 20,30%, Wien 73,06, 
rag 15,38”), 18½ Belgien 1217, Budapeit 90,61, 
Iingfors 13,07, Sofia 3,76, Holland 208.71¼ Oslo 188), Kopen» 
gen 138,40, Stockholm 139,30, Spanien 73,50, Buenos $ 

2,17%, Totio 229, Bukareſt 3,07'/, Athen 6,72, Berlin 18,317 
55 2 onftantinopel 2,50',. Privatdiskont 5¼ pCt. Tägl. 
d — pCt. 


ie Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
90 27 do. M Scheins As t. 1 Pfd. Sterling 43,07 Zt. 
108 Schweizer Franten 170,95 Ji. 100 franz. ranten 34,74 9 
100 deutſche Mark 211,84 31. 100, Danziger Gulden 172,18 3t. 
iſchech. Krone 26,30 Zt, öſterr. Schilling 121,81 3t. 


Aktienmarlt. 


Poſener Börje vom 21. Juni. Heft verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: öproz. Konvertierungsanleihe (100 Hroty) 
54.00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſenex 7 (1 D.) 92.00 B. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener L andſchaft (100 31.) 
4400 G. Notierungen je Stück: Sproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 71.00 B. proz. Prämien⸗Inveſtierungsanleihe 
(100 G.⸗Zloty) 105.00 B. Tendenz unverändert. Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Polſki 165.00 G. Cegielſti H. 34.00 B. Cukr. 
Zduny 50.00 G. Dr. Roman May 98.00 +. Piechein 50.00 G. 
Tendenz unverändert. G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Ge⸗ 
ſchäft, * = ohne Umſatz. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Industrie, und 
andelskammer vom 21. Juni. (Großhandelspreiſe für 100 
ilogramm.) Weizen 43.00 45,00 31., Roggen 8 k 

Mahlgerſte 27,50 3t, Braugerſte —.— 3. Folgererblen —— Zh 
oln, Erbfen —— 3i., Bittoriaerbjen —,— 3 Hafer 24,00 —26.00 3t,, 
ace —,— 3}. Speiſekartoffeln —— 3i, Kartoffel ⸗ 
oden —,— 34, Weizenmehl 70%, —— 3. do, 65% —,— 31, 
Roggenmehl 70%, —,— 4, Weizenkleie 23,00 $I fogs entleie 
21.00 31. — Engrospreiſe franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ruhig. a 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
21. Juni. 0 ie Preiſe Nie e ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: 
Weizen . . 45.00-46.00 | Speiſe kartoffeln —.— 
Roggen 28.25 —2.25 Fabriktartoffe sn. —.— 
Mahlgerſte. . . 27.50-28:50 Serrade lla — 
Srauserſte nm Blaue Lupinen .. 28.00 — 29.00 
0 .. 26.00 — 27.00 Gelbe Lupinen . . 40.99 — 45.90 
oggenmehl (65°),) . —.— Buchweizen 45.00 48.0% 
Roggenmehl (70 ) 40.25 Napskuchen — 
Weizenmehl (65 /) . 66.00-70.00 Lein kuchen —.— 
Weizenkleie . . 20.50-21.50 Soyaſchrot —.— 


Sonnenblumentuch. —.— 
Sommerwide. . . —.— 
Peluſchten . 


Roggenkleie . 18.50 —21.50 
gel o a an 
ittoriaerbien . . —.— 
Folgererbien . . . — —— 
Geſamttendenz: ruhig. ae 5 È 
erliner Produktenbericht vom 21. Jun etreide- un 
Hellasien fie 100 A aaar Ar a mer e 
215—216. gen märt. 191—193. Gerſte: Futter⸗ und Induſtrie⸗ 
gerſte 176—1 afer märk. 178—188. A ; 
Weizenmehl 24,75—28,50. Roggenmehl 25,50—27.75. Weizen: 
teie 12,25—11,75. Roggentleie 11,75—12. Viktoriaerbſen 40—48. Kleine 
Speileerbien 28—34, Futtererbſen 21—23. Peluſchten 25—26, 
Ackerbohnen 21—23. Widen 27—30. Lupinen, blaue 18 5019,50. 
Lupinen, gelbe 28— 0.00. Serradella, alte —, Gerradella, neue — 
bis —. Raps kuchen 18 50. Leintuchen 21.021,60. Trockenſchnitzeſ 
10,75. Sopaſchrot 18.00 — 18,80. Kartoffelflocken 16,30— 16.80. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 21. Juni, Preis für 100 Kilogr, 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars) prompt cif, Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 170,56, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
übli Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (88/99 / 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do. in Walz⸗ oder Draht- 
barren 99.) Reinnidel (93—99 ½ 250. Untimon-Regulus 
70—75. Feinſilber für 1 Kilogr. fein 72,25—74,00, Gold im . 


verkehr — ~, Pl —.— 


Die Ergebniſſe der Agrarreform. 


I. Senator Jan Stecki: 


Ein Teil der Regierungspreſſe, ſo z. B. der 
agrarkonſervative „Daten Polſki“ und der „Glos 
Prawdy“, der ein Sprachrohr der gegenwärtig herre 
ſchenden Oberſtengruppe iſt, hat mit der Veröffent⸗ 
lichung einer Artikelſerie begonnen, die der all⸗ 
ſeitigen Beleuchtung der Agrarreform in Polen 
gewidmet iſt und aus der Feder hervorragender 
Kenner dieſes Problems ſtammt. Als erſter Kritiker 
kam der Senator Jan Stecki zu Wort, der ſich mit 
den bisherigen Ergebniſſen der Agrarreform in 
folgenden Ausführungen befaßt: 


Bei der Beurteilung der Ergebniſſe der Agrar⸗ 
reform ſind vor allem zwei Momente zu berückſichtigen: 
1. Wie iſt ihr wirklicher Einfluß auf die Agrarſtruktur in 
Polen? 2. In welchem Maße entſpricht ſie den Hoff⸗ 
nungen, die durch ihre Lobredner in den Maſſen der bäuer⸗ 
lichen Bevölkerung geweckt wurden, die kein Land oder 
nur Zwergwirtſchaften hat? Ich ſpreche ausdrücklich von 
den Erwartungen der bäuerlichen Maſſen, nicht aber von 
den Schöpfern der Reform, unter denen ſich ſicher die 
ungeheuere Mehrheit Rechenſchaft darüber ablegte, daß im 
jetzigen Polen kein Umbau der Agrarſtruktur alle Forde⸗ 
rungen auf Umgeſtaltung der Wirtſchaften in ſelbſtändige 
wirtſchaftliche Einheiten zu befriedigen vermag, dies aber 
lediglich zu Zwecken der politiſchen Taktik verſchwieg, die 
aus der Demagogie geboren wurde. 


Was das erſte Moment anbelangt, jo haben wir ſchon 
eine geraume Zeit hinter uns, nämlich zehn Jahre vom 
Augenblick der Wiedererweckung der Unabhängigkeit, neun 
Jahre vom Augenblick der Agrarbeſchlüſſe des Sejm und 
faſt 3% Jahre vom Augenblick des Inkrafttretens des ver⸗ 
pflichtenden Agrargeſetzes an geſehen. Seine Ziele 
ſind grundſätzlich von dreifacher Art: Regelung der 
Verwaltung auf Grund des rechtlichen status quo 
(Gemeinheitsteilung, Aufhebung der Grunddienſtbarkeit, 
Beſeitigung der langwierigen Pachtungen), Zuſammen⸗ 
legung von Grundſtücken und endlich: Durch⸗ 
führung der Parzellierung, wobei die beiden 
letzten Aufgaben miteinander zuſammenhängen und ſich bei 
der Vergrößerung von Zwergwirtſchaften einander er- 
gänzen. Die erſten beiden Ziele wurden durch das Mini⸗ 
ſterium ohne Tadel verwirklicht, und das Ergebnis der 
Arbeiten auf dieſem Gebiet verdient die größte Anerken⸗ 
nung, beſonders wenn man die ungenügenden techniſchen 
Kräfte und Barmittel in Betracht zieht, die zur Verfügung 
ſtehen. Sicher kann man auch hier ſo manches einwenden 
und verbeſſern, ſowohl in bezug auf die Ausführung, als 
auch in bezug auf die rechtlichen Vorausſetzungen; doch das 
Geſamtergebnis iſt höchſt günſtig. Die Zahl der Wirt⸗ 
ſchaften, für die man die Servitute geregelt hat, 
betrug bis zum 31. Dezember 1928 zuſammen 99 875; fie 
haben über 200 000 Hektar erhalten. Die Gemeinheits⸗ 
teilung und der Austauſch von Grundſtücken 
umfaßte insgeſamt 23 500 Hektar. Das zuſammengelegte 
Gebiet erreichte faſt 954 500 Hektar, wobet das Tempo der 
Zuſammenlegung im letzten Jahre auf 325 000 Hektar kam. 
Wenn zur Zuſammenlegung etwa 10 Millionen Hektar im 
ganzen Staate zur Verfügung ſtehen, ſo haben wir bereits 
den zehnten Teil dieſer Arbeit geleiſtet, und bei der bereits 
feſtgeſtellten Energie der Amter und der entſprechenden 
Vergrößerung der Hilfe des Staatsſchatzes kann die ge⸗ 
ſamte Arbeit im Laufe von einigen Jahren beendet ſein, 
was ein hervorragendes Ergebnis wäre. Berückſichtigung 
verdient auch die Tatſache des hervorragenden Anwachſens 
der Zuſammenlegungsarbeiten in den Oſtgebieten, die 
dadurch die Hebung der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit 
und die Befriedigung der ſozialen Verhältniſſe erlangen. 


Wenn es ſich um die Parzellierung handelt, ſo er⸗ 
faßte ſie bis zum 31. Dezember 1928 rund 998 275 Hektar 
privater Flächen leinſchl. Siedlung) und etwa 500 000 Hektar 
Regierungflächen, ſo daß nach der Statiſtik des Agrar⸗ 


reformminiſteriums und in den Grenzen der Beſtimmun⸗ 
gen des Agrargeſetzes zur Parzellierung etwa 1670 000 
Hektar Privatbeſitz und etwa 110 000 Hektar ſtaatlicher Beſitz 
blieben. Bei dem bisherigen Tempo der Parzellierung 
würde dies für acht Jahre reichen, d. h. ungefähr für eine 
Zeit, die im Geſetz vorgeſehen iſt. Wenn wir Polen in 
drei Gebiete teilen: in ein mittleres (die Land⸗ 
bezirke Warſchau, Petrikau, Kielce, Lublin, Bialyſtok, 
Krakau), ein weſtliches und ein öſtliches, ſo werden wir 
bei der Analyſe der durch das Miniſterium aufgeſtellten 
Ziffern uns davon überzeugen, daß im mittleren Gebiet zur 
Parzellierung nur noch 274303 Hektar übrig geblieben find 
(parzelliert wurden 50,1 Prozent), im öſtlichen Gebiet 
970 084 Hektar (parzelliert find 39,5 Prozent), im Weſtgebiet 
466 134 Hektar (parzelliert ſind 10 Prozent). Im Durch⸗ 
ſchnitt wurden in den letzten drei Jahren im mittleren 
Gebiet 69 252 Hektar jährlich parzelliert, d. h. der vierte 
Teil des gegenwärtigen Vorrats, im Oſtgebiet 87 812 Hektar, 
d. h. der elfte Teil des Vorrats, im Weſtgebiet 7060 Hektar, 
alſo der 66. Teil des Vorrats. Das heißt mit anderen 
Worten, daß unter den heutigen Verhältniſſen der größere 
Grundbeſitz im Zentrum der Republik in ſchnellem Tempo 
verſchwindet. Die Parzellierungsfläche reicht hier nur noch 
für vier Jahre; es ſei denn, daß Güter, die kleiner als 
180 Hektar ſind, weiter parzelliert werden. 


Die Parzellierung kann ſich alfo nur noch auf die O ft- 
und Weſtgebiete erſtrecken. Wenn eine landwirt⸗ 
ſchaftliche übervölkerung hauptſächlich im Zentrum des 
Staates beſteht, ſo wird dieſe Entwicklung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Beſitzverhältniſſe ſchon in allernächſter Zeit jeden 
Sinn verlieren, und als Grundlage der Parzellierung wird 
die Koloniſation in den Vordergrund gerückt werden, 
d. h. der koſtſpieligſte Prozeß, der aus vielen Gründen tech⸗ 
niſch ſchwierig und politiſch ſchwer durchzuführen iſt. Die 
Spannung der Übervölkerung im Zentrum wird größer 
werden, und irgend welche Komplikationen in den Oſt⸗ 
gebieten können ſowohl die Lebensmittelverſorgung des 
Landes als auch die Durchführung der Parzellierung über⸗ 
haupt unmöglich machen. Es muß hinzugefügt werden, daß 
dieſen Sachzuſtand weder das Agrarreform-Miniſterium, 
noch das Reformgeſetz vom Jahre 1925 verurſacht haben. 
Wenn man bedenkt, daß die Analyſe der Ziffern ſchlagend 
darauf hinweiſt, daß das alle Jahre parzellierte Gebiet 
weder zu den amtlichen Geboten, noch zu dem tatſächlichen 
Landvorrat in irgend einem Verhältnis ſteht, ſo kommt man 
zu der überzeugung, daß man die Urſachen des ſo ſchnellen 
Verfalls des Gutsbeſitzes in wirtſchaftlichen one 
junkturen, ſowie in der allgemeinen Politik 
des Staates (Steuer-, Sozial⸗ und Kreditpolitik) zu 
ſuchen hat, die dieſem Typ von Grundbeſitz ausdrücklich 
feindlich geſinnt iſt, während das Geſetz über die Agrar⸗ 
reform und ſeine Vollſtrecker imſtande ſind, ledigſich die 
formale Seite der Parzellierung, nicht aber das Weſen 
dieſes Prozeſſes zu leiten. 


Was das zweite der eingangs formulierten Momente 
anbelangt, ſo verfüge ich augenblicklich über Daten nur bis 
zum Ende des Jahres 1926. Sie lauten dahin, daß von dem 
ganzen Parzellierungsgebiet zur Ergänzung von Zwerg⸗ 
wirtſchaften 33,9 Prozent Verwendung gefunden haben. Da 
aber in den nachfolgenden Berichtsjahren dieſer Prozent⸗ 
ſatz ſteigt (im Jahre 1926 erreichte er 41,1 Prozent) jo neh⸗ 
men wir 40 Prozent an. Das bedeutet, daß die Inhaber 
von Zwergwirtſchaften durch die Parzellierung bis jetzt 
etwa 333 000 Hektar erhalten haben und noch etwa 660 000 
Hektar erwarten können. Wenn auf einen Käufer, d. h. 
auf den Inhaber einer Zwergwirtſchaft, durchſchnittlich für 
die vergangenen Jahre 2,4 Hektar entfallen (diefe Zutei⸗ 
lung wird immer geringer) ſo hat bis jetzt die Parzellierung 
aus 125 000 Zwergwirtſchaften ſelbſtändige wirtſchaftliche 
Einheiten geſchaffen, und ſie wird noch 275 000 ſolcher Wirt⸗ 
ſchaften wirtſchaftlich ſelbſtändig machen. Zwergwirtſchaften 
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(unter 5 Hektar) gab es im Jahre 1921 etwa zwei Millionen, 
ſomit haben von der Parzellierung etwa 6,8 Prozent der 
Geſamtzahl ſolcher Bauern Nutzen gezogen und es werden 
noch etwa 13,8 Prozent davon Nutzen ziehen, was zuſam⸗ 
men 20,6 Prozent ausmacht. Es iſt alſo kein Wunder, daß 
das Geſetz über die Agrarreform die Hoffnungen der 
Maſſen, welche Zwergwirtſchaften beſitzen, nicht befrie⸗ 
digt hat und ihnen überhaupt keine Erleichterung 
bringen wird, um ſo weniger als man in Erwägung 
ziehen muß, daß bis zu dem Augenblick der Erſchöpfung des 
Landvorrats, d. h. etwa bis zum Jahre 1936, noch min⸗ 
deſtens 200 000 Zwergwirtſchaften beſitzende Familien hin⸗ 
zukommen werden, d. h. die Hälfte der Zahl, die ſich bei der 
Parzellierung mit Land verſorgt. Der oben errechnete 
Prozentſatz wird dann auf 10 ſinken, ſo daß 90 Prozent 


der Kleinbauern nicht werden bedacht werden können. 

So ſehen in Wirklichkeit die Argumente der demagogi⸗ 
ſchen Agitatoren aus. Würde man ſtatt der ſyſtematiſchen 
Bedrückung des Gutsbeſitzes und des Parzellierungs⸗ 
zwanges verfügbare Mittel zur Unterſtützung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion und zur Hebung der Intenſität der 
Gutswirtſchaften, ſowie der Bauern mit ſelbſtändigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Einheiten verwenden, die Parzellierung aber 
den natürlichen Faktoren ihrer Entwicklung überlaſſen und 
es lediglich auf der ſorgfältigen Leitung und Regelung 
dieſer Entwicklung bewenden laſſen, ſo könnte man mit 
Sicherheit ein Anwachſen des Bedarfs an Arbeitshänden 
auf dem Gebiet 8 400 000 Hektar (das Gebiet des Beſtitzes 
von 20 Hektar aufwärts ohne Wälder und Brachland) min⸗ 
deſtens zu 30 Arbeitstagen auf einen Hektar bewirken. 
Dies würde einen Bedarf von 252 Millionen Arbeits⸗ 
ſchichten ergeben, d. h. man würde der Bauernſchaft mit 
Zwergwirtſchaften einen Jahresverdienſt von 500 Millionen 
Zloty verſchaffen. Die Entwicklung der Landwirtſchaft 
würde dann von einer derartigen Entwicklung der In⸗ 
duſtrie und des Handels begleitet werden, daß die über⸗ 
flüſſigen Arbeitshände auf dem Lande ohne Schwierigkeiten 
aufgenommen würden, d. h. es würde ſich ein Entwicklungs⸗ 
prozeß abwickeln, der der ganzen Welt eigen iſt, ein Prozeß 
der In duſtrialiſierung, der für die Kräfte des 
Staates und für das Gleichgewicht des Lebens unumgänglich 
nötig iſt. Die einſeitige Einſtellung aber zu dem Problem 
der Agrarſtruktur, eine Einſtellung, deren grellſter Aus⸗ 
druck nicht nur das Geſetz vom Jahre 1925 ſelbſt iſt, führt in 
die Sackgaſſe. Die Sackgaſſe iſt in der Politik und in der 
Geſchichte aber immer eine Niederlage. 


Briefkaſten der Redaktio 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tjt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


„Maiglöckchen“. 1. Da jede Sparkaſſe nach ihrem Vermögens⸗ 


beſtand aufwertet, kann Ihnen nur die Sparkaſſe ſelbſt über die 


Aufwertung Ihrer Einlagen Auskunft geben. 2. Im Falle des 
Todes der Mutter erben Sie drei Viertel des mütterlichen Nach⸗ 
laſſes und Ihr Stiefvater ein Viertel. 

Witwe Anna Sch. 1. Der Nachbar hat zu ſeiner Forderung 
kein Recht. Was hat der Nachbar mit der Anpflanzung an der 
Mauer getan? Der bezügliche Satz Ihrer Anfrage tft unvoll⸗ 
ſtändig. 2. Sie müſſen natürlich über den Ausfall des Termins 
Nachricht erhalten. Sie können noch einmal an die Antwort er- 
innern. Eine Beſchwerde hat keinen Zweck. 
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Zylinder 
7/32 P. S. 


(vorm. AUSTRO-DAIMLER) 


Klaviere 


Stimmen u. Reparaturen, 
Intonieren werden sach- 
gemäß ausgeführt. 3817 


altdeutsche 


Poznańska 23. 


prima weiße Kachelöfen 


P 
Tilſiter 3 
Vollfettkäſe 


ſehr billig Szpitalna 4. ul. Zduny 5. 
BRETT RER 


Tel. 200 


VerKaufs-Niederlagen ı 


TATARSKI i SKA., Bydgoszcz, ul. Gdańska 152. 
Towarzystwo Budowy i Sprzedaży Samochod 


CCC ĩͤ v ryn i aA 
Zu den bevorstehenden Renovierungen 


empfehle ich ab meinem Lager erstklassige 


— — [00.0.2 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


Ersiklass. Referenzen. - HH 
Klavierstimmer Bl ner AL ß 0 Al 
Sieg. Freitag, 


Glasierte Wandplatten u.Fußbodenfliesen Tide, £ 
Oskar Schöpper, Bydgoszcz N Herten⸗Zimmer 


echowiak, 
Dluga 8. Telef. 1651 


Wenn Sie einen modernen Wagen, welcher alle Eigen- 
schaften eines großen Luxus-Autos vereinigt, 5 
haben wollen, Kaufen Sie einen 8 


ROEN 


den bekannten ökonomischen Wagen 


Chide und gutſitzende 
Damen ⸗T 
w. z. ſolid. Preſſ. gefertigt 


piletten 
Gegen 


Krampfadern 
Venenentzündung 
Geschwollene Füße 
ist das wirksamste Mittel ein 


agiellonska 44, |. 


Kompl, Speiſezimmer, 
Schlafzimmer, Küchen, 
ſow einzelne Schränke. 
Tiſche, Bettſt., 
„Seſſel. 


von der Firma 


Gdanska 159. 


egenſtände. 7486] jedem Zweck entsprechend angepaßt. 


M. Pi 


Verkaufs- Niederlagen: 


ów S. A., Poznan, ul. Dąbrowskiego 7. 


Eigene Werkstätten und Garagen. Telefon 7558 — 7665. 


Gummistrumpf 


Bydgoszoz, Długa 45. 


Rind- und Hierde: 


7302 
Telefon 73 Fr. Wilke Sear.1836 


zurüdgeblieb,, beieitigt 
prompt das erprobte 
Mittel der Apotheke 
Radzyn Pom. 


Leibbinden und Gummi-Bandagen werden 


\ 


Zylinder 
9/45 P. S. 


Telef. 1435 


Summiuh: A. O. Jende, Bydgos ke I 
E. Guhl 1 Ska, 


Spezial⸗Indiacrep⸗ 
gumminiederlage, 


— 


für die deere unnd meiner beiden 
Außenbordmotore in gutem Zuſtande. 
welche mir in der Nacht vom Donnerstag zu 
Freitag, den 15./6. aus meinem Schuppen & 
an der Viktoriabrücke geſtohlen wurden. $ 


el. 19. P. Havemann, Król, Jadwigi ta. 


nachgeburt | 


t 


pe Jung, ev. Mädchen v. 
Chauffeur un irt . Biden 
gelernt. Maſchinen⸗ u. Serv. u. Wäſchebeh. I, 
Autoſchloſſer m. guten Stellung als Stuben: 
mädchen v. 1. 7. Off. 
bitte zu richt. unt. Nr. 


Ob Fleisch, ob Fisch, 
ob Sauce, ob Braten — 
Mit „Jermenta“ gewürzt 
steis gut geraten. 


Drum kaufe nur „Fermenta-Essig“ 
in Original - Flaschen; erhältlich in 
allen Kolonialwaren- u. Delikatessen- 

geschäften. 


— — in nen 


a Eiſenwaren⸗ Tüchtige 


deen ober Zul 1829 Rerlünferin 


8288 


Lehn nn. 


En rosgeſchäft in Danzig 


obete | Hoſverwalter 
wird verlanat 3582 * 
Mode Salon Klawon, 31 Jahre alt, verheiratet (1 Kind unsetündigt, 
Jagiellońska 44, 1 Xr. du e > 5 e 
77715 ucht, geſtützt auf langjährige, gute Zeugniſſe, 
füchtige Midden. aum 1,8. pber auch Wera d Hence 
.JFefl. Zuichriften an d. Geſchäftsſt. d. Deutſchen adden 
Zu meiden 7 2 Kundſthan u. Deuerttellung „8162 erbet. d ff og el ba im 
Vodwale 20, 2 Beamtenhaushalt. Off. 
„5; 8 20 Jahre alt, Deutſch., Ju. U. 384 
Zuverläſſiges Rechnungsführer mit out, geuanilien, e 0 eval, von ein 
3 3 der deutſchen und polniſchen Sprache mächtla. Grundit, möchte 
funges Mädchen an gewiſſenhaftes, ſtrenges Arbeiten gewöhnt ſucht Poſten 00 x en eee 
ee Kg (Hoj: und Gutsvorſtandsgeſchäfte, gute Zeug⸗ zu Perſonen⸗ od. 5 Kochen lernen 
für einen vierjährigen nijje u. Referenzen, ungetündigt, fucht wegen |Tungswagen, Geil, An⸗ von ſof oder 1. 7. auf 
Jungen geſucht. 8346 Verheiratung Dauerite lung pom 1. Auguſtſ gebote unt. B. 8887 an einem Gut od. J. Hotel. 
Frau Schmelzer, d. Js. oder |päter. Offerten bitte zu ſenden die Geſchäſtsſt d.? Angeb. unter N. 3508 
Rittergut Galczewko, u. G. 8161 a. d. Geſchäftsſt. d. Otſch. Rundſch. a d. Beichaitsit.d. Jeita, 
eine e eee OPARE eee en Jung ehrlich, evang. 
e gg» piman . I ed | a „Mädchen 
älteres, erfahrenes | 1.7. St ein. 
P 2 f Ende Dreißiger, 3. 31. An r nen Oter Gute, wo es toth. lern. l. 
Maedchen gi Ahrens der Laß. Leiten. Die, been Lege T 
d. d. Geflügel m.beiorgt. | ret r Seugnilje vorhanden. RI Še a 
Frau Förſter. s279 itatet, 28 J. alt, mater.⸗Branche, nebi |18. Roſenau, p. r. 
Jabrówka,n.&orzuchowo ae a R Ean Werkſtattbetrieb, eins . 
SGeſucht zum 1. Jul Zprache in Wort und geführt in den beiten D doing Nr. 4 
1999 tüchtiges, beſchet⸗ Schrift mächtig, erfahr. Jandwirtſchaftl.Kreiſen . í ER, 
deries sulit allen Sweigen der Bommerellens u. Rus Verpachte ſofort 8903 
Buchführung, Guts⸗jawiens, ſucht ander: | r 
Ri enmönden vorſtandsſachen uſto. weit, entſprechende erftflaffia, nedient. Has mein Kolonial⸗ l. 
Schreib maſchine. mit Do'ition, soil, als valleritt(Machtmeiften), f 
welches außer ihrer fauten Zeugniſſen und Genoſſenſchaftsleit. od. 35 J. alt, auter Zureiter Kurzwar.⸗Geſch it 
e Der Miamis e Aulandsffrmen aßen v, fing, Bierden, kange m. Sausgrundftüd un 
i en u. |} J 2 ex 1 ris-ä-vis d. 
och belen mf [imat neeign. Sterna ionleih ober paien ae atonala er- Nirche am Markt ade 
rau von Bieler, BE aa werden! Geil, Offert. fahren beim fervieren bejte Sutunfti. Schritte 
Rittergut Memo, gien meſſter Zuſchrift. unter M. 8261 an die ſucht v. ſofort od 1. 10. 29| warengeſchält. 
powiat Grudziadz. get, iol Hefchäftaitef itg,entſprech. Stellung, Magdalena Rogowska, 
einmana esch 9.8238 an bie| Geichäftsitefie d. Beito. Ang u b. tgan g; Budan, 
i Reinmacersau Geichäftsft.d.ätg.erbet, erbeten. 3. 8208 . D. G. b. Jg. powiat Chobaich 
Aujawska 127, I. I. 3830 77 — Muchholter L i — 
e eee , verheiratet, 28 J. alt, ç BET 
Pf 170 D Piep evang., mit At e P terii Wohnun en 
Ble noeiud 7 Revier due, HIER — 7 ; 9 
7 vvereid. verheir., edal.,|der volniſchen Sprache in, mi untnis , 3 
i durchaus rüſtig undjin Mort und Schrift ue ee e e 
Wirtſchaftsbeamt. geiund, auf all, Gebiet. mächt. ſucht geeignete t d d 8 erten unter g 3539 
„der Forſt⸗ und Jagd- Stel jung ab 1. Juli ſucht während d. 
engl., 35 J. alt, Lands wirtſchaft bewandert, | oder mäter, Zuschriften Ferien entſprechen⸗ 
9 wir sſohn, der poln. ſucht zu bald oder ſpäter unte G. 8227 an die Ge- de Beſchäfti ung 
t für feine umfangreiche Buchhaltung Neue aa Gad. an t 2 b, Bant 
2 + oder spät : Praxis auf größ. Güt., 7 am liebſt. a. d. Lande. 
tüchtig. Herrn oder Dame gegn egg Dewald Keimen MB: Stellung sum i| A verno d omroep, | CUME reelle, tige reren u. Sr. 56 110 
i M f zw. 15. Juli. „unt, beſcheid. i “ nad, 
Der FH er a ug den ce Sprue ſchriebenem Lebens Fleiſchermeiſter, jun: C. 8213 an die Gefl. Ungeb. u, T. 8090 Heihäftinung Al Ta A 5 11. 10t, leer. Zimmer 
in Wort und Schrift mächtig und bilanzſicher Torun, ul. Prosta 1.JGeſchſt. biei. Ztg. erb a. d. Geschäfts. D. Seita. an gewinnbar. Unter- 8383 epfl. 2 p:höb Beamtens 
fein muß. Nur erfahrene erite Kräfte mit i nehmen mit ca. 10000 2 A ehep.. inderl,, für ca, 3 
la ab wollen Offerten mit Bild und 3 Mitte 30er, ledig), Erzieherin Dion. gel. Off. u. N. 3649 
euanisabicht. einſenden unt, S. 4 an Filiale Telefon 91, Wilh B 1 $ Ausführl. Offerten mit mit 9 jähriger Praxis a.D. Geihäftsit.d.Zeitg, 
gen geen esa ee Wilh. Buchholz, Ingenieur Detido e a d abe Se Laden TE 
i evangeliſche 3 1 i . fr z > 
Techn gebildeter Hetriehsleiter 41 A Bydgoszcz, Gdańska 150a Filiale Choinice. d ung zu Rindern don Haus w Rüdengeráte, 
; Sansle tern Gegründet 1907.. Telef. 405 MN erer erfahrener |6- 12 Jahren, Gel, Offel m a gimmerwehnung 
3 I, . . osham 


PÀ u. 3,8242 a. d. G. d. 3a. ſof. zu vertauf. Zu etft. 
und Verwalter mit N besnih, * Oermiller W E FEIN h F Selätt. d. Ztg. 
nis, auch für die poln. 
für, un ere Delmühle und Speicherei geſucht. Sprache, für einen her a 1: ae aner Buchhalterin Laden 

* icher⸗ reſp. routiniert in Büroarb,,| gi d Küche zu 
Licht⸗ und Kraftanlagen Lagerder walter, Auf Buchführung u, Korte. Nenner Nusa Rüde h. 
. . fee ede eee cee cue Munich kann Kaution ſpondenz, perf: Deutſch —— 


Ausführung elektrischer 


eee 


ANKERWICKELEI tt pmm Caro Baget U. Fabrlil⸗ 


an Obermüllgr K, Stern, | IN größ. Unternehmen, räume se: 


; is päteſtens! Ottober. Bewerbungen Knaben im 3. Schul⸗ 
mit Zeugn hen und Bild an szr1ljaht. Angeb, mit beit, 


j 
t 
„Saenger & Illaner, Toru. geuanisaniäeit, und 


ehaltsanſpr. erbet. an 
Suche per 1. Juli 


einen tüchtigen Geſellen nen mean 


Szynborn, p. Kiſewo, 
ielki Offerten unt. Nr. 8329 
aufcGeſchiernenarbeit und Bolfterei, der jeib» || dom. Cheimno Reparatur von Elektromotoren und D ynamos, Sg np en Biuro Ugtoszen 1 


tändig arbeitet, deuſch u, poln. ſprechend, 8 uche per Tofort od, Hermana Frankego 3. " 

ei freier Station. Schriftl. Angebot ſpäter ein äußerst tüd: RADIO: ANLAGE N pow. Wnranit, | eee 
Wunsch, F tiges und zuver äſſiges — Perheir Müller Doin dt bisch rech im Dabi, j Zimmer 
. TN tr d ö 


1000 Fot Kinderirönlein Haush.perf. ſucht Stell. 


Dynamos, Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren i zeti 
2. Klaſſe We Installationsmaterial ab Lager lieferbar. (ff. aut vertraut Taat a,Aeifebegteitern e EN 
„ Ühler pen e Jabren 3 1. 8. weg. Bachtaufa. zeln. Dame od. Herrn. Frantege 3, 2 k. b 


3641 


— 


Auf Gut v. 850 Morg. 
wird junger 


Beamter 


Alter von 2.3 Jahren TNE i anderweitig Stellung Möbel f. ei i 
eſucht, der unt. Leitg. und noch mehr ver- Säuglingspflege er⸗ ee ee . ; — - i a pen dimu: r 
eh Belikers wirtichaft. dienen redegewandte il t A ge yora ernennen | 15 Mi vorhand. Angeb. u. 3. Í 
Beben And Gehalts, Herren mit guter Prä⸗ nt a ap aie, a a per ſofort oder, Tüchtiger, energiicher ig: l $ fr ter 3430 a. d. Geichſt. b. Jig. Möbl. immer 


ipe: 3. richt. u. K. 8e ſentation bei Ueber⸗ l uli eine jelbjttätige 9 ſe 1 
ee Igran uto e Stütze Beumter e eee Aendern I. Berl, fe RE. mu 
5 Ens erzglin, pw. Wrzesnia i J alt, verh., ns gut einger. Holländ. in Juliſ an befi. zu verm. 
eee e der e osnan) Ib. Wirtſchaſterin br RN t geug-| Gi H acht. Raut, vorhand. od. ahnen. N75 E P 506 


( 
i 3 e it guten Kochkennt⸗ < g erte Offert, erbittet/u, U. d. Ge : äftsft. 
Fach en pine nich er Rontoriitin ee ene allen ee 1 10. o3. ipat |} Tilh. Raddan, |Ariedte, Grudziadz, u die Beichäfistt 
. Isch f forderlich. Offert. bitte arbeiten gut erfahren, dee ein crühttes ober Rurlocin. smelDame, 4 3. at, in Möbl. Zimmer 
zu richten unt. B. 8012 vertraut m. Buchführ., Haushalt mit vier er⸗ Nebenaut. Der deutich, p. Wielkle Radowiſk, all. Zweigen d. Hals: E zu vermiet, 


f . »|wachienen Peri, Hilſe u po niſch Sprache in pow Wabrze/ino, baltes erfahren, ſucht . ing; 
beumten — a . bief. Sta. Masch der beulcchen vorhanden. Vertrau- Wort und Schrift mäch⸗ i i gen: klein. Taſchengeld Gdańska 3 I Its, 3832 
edle, nus arte Ae ngerer u. poln. Gpr, in Wort |ensitellung, Gehalts- tig. Frau kann evtl. Arb. Ang. u. N. üllerge elle lekungskr. in Bromb, Möbl. Zimm, m. Klav. 
elbſtändig Disponent, u. Schrift macht., zum] anſpr. u. Zeugnisab- Federzucht mit über⸗ an die Geſchſt. d. gtg. lt. Dame auch deren an Fräulein abzug. 3537 
| 160 ha ſchwer. Niede⸗ et u E 1. Juli geſucht. Per- ſchr. unter H, 8240 an nehmen, Gefl, Offert. ocianowol5, Hof, ptr. l. 


ter P. 8177 an die der eben ſeine Militär- Off. u. D. 3506 a. d. G. d. 
i N; ) Ö 5 . . á . ` A 1 J 4 s 
rungsbod. im Freiftaat| d. deutſch. u. poln. Gpr, |lönlihe Vorſtellung m, a pamat d. Zig nns fits d. ich. Gärtner l. Fötſter zeit beendet hat ev is Ab tert b. m ſelbſtänd. Möbliertes Zimmer 


ib. u. A auch fließend polni 3 ſep. Eing. z. verm. 
ab Auguit cr. ſucht eas mächt., f. m. Kolonial- Jan n ee 1 Juli N eier Rundſchau erbeten. verh., der auch in allen |iprehend), mit jämtl, Wirt 


) Henrika Dietza 10, II I. 
waren u. Heit.,Geich,| e in F ägi üroar⸗ Maihi 1 teri m a 
iem „Off m. Zan ſee Mickiewicza 4 R trebſamer u. ener⸗inſchlägigen Büroar Maſchinen und Gaua- Anſtänd., ig. Mädchen 
Shlemer, Dangig, elde e Cal 2100 8-10 u, 5-6 Uhr. rüntine Wirtin ale er en beiten bewandert und gasmotor vertr. ſucht J. erf, in allen Zweig. y ® 


3 als Mitbewohner. gej: 
er Naer TA ser) Für Gut Danziger d. gut kocht f. Gommer» andwirt 


die deutſche u. poln. von ſofort oder zum 5. Stadt⸗ und d⸗ 
Niederung erfahrene d b Mittet 5 uns 8 a Fee dee een Zn 1 
"i te), Zeugniſſe un errſcht, ‚ \ erten an 2| Zeugniſſ., deutſch un i 
Podgorz⸗Torun. Fabel ane 4 zu Bauernſohn auf gute Zeugniſſe, i: Bigalke, Sadi, Sin ſprech., jucht vom De enſionen 
Gut empfohlener men 8158 richten an 8281 tüchtiger Acker- und geeignete Daueritellg, pow. Wyrzysk. II. Juli Vertrauens⸗ 1 
Sattler⸗ ernt Schauer Tlen Viehwirt, vertr. mit als Gärtner. Förſte. ————— —— ſteſtung 3. je.bitändig. 
‚Die, pow. Swlecie. intenſiver Wirtihait,| Necbnungsführer. Müller kſelle Führg. ein, frauenloſ. 
u geſellen x Wian Saat- und Nübenbau, | Haus⸗, Hofs, Speich,» | Haushalts b. beſcheid. Sommerg lle 

Pyes? Stütze oder Allein⸗ ven Jugend. aus ge. der? Mags inder aden leni mit neu-, Anprüch. Gefl. Off. u. 
ber die poln. Sprache der auch Polſterarbeit z . I [Höhntan ſtrengegätig. walter. Gefl. Dff, unt. zeitl. Malin (Saug⸗ N. 8287 a. d. G. d. Z. erb. finden angenehmen 
in Wort und Schrift bes verſteht fucht müdchen teit u. gewiſſenb. Pflicht. M. 8174 a. d. G. d. Z. erb. gasmot.) gut vertrat | leltere Landwirts, Landaufenth. berlich 


Gallun Zenit. Joh. Adler, die Penſche an dag aut u. Teibitänd! F indt von jot: Stellung. tochter Tuch Stellung an Jener nde 


reip, like Kowalewski, ale Wirtichalterin. gut. Zimmer u. Benfion, 

ſchriſten und Gehalts: | Eattlesmeilter, Tezem, ſchau“ erbeten. toen tann enen Frſchemnung ledig, ſucht hrennetei- F en 7 Anmeld. erbitte auch 
i eſucht. Dauerſtellung. » Borömwie, eas Offerten unter M. 3537 9. x 

eh Geuht wird zun Grau Amirat [Stellung als, Verwaller pow: Gepölno, Pom.|a.d, Geihäftsit.d. geita. ſchon für Aug. u. Sept. 


jenden an gone O 80 ejl: t. 
Dom. Tytlewo Made Antritt eine] v. Kries, Zoppo Inspektor Nüblenbel. oh ee allen lache 2 Rn 


einfache 88010. Cescilienſtr. 12. 8880 e 1 8 
> katowo, pow, Swiecie, 


o Gude vom 1. Jui 20 vom 1. Juli. Angeb. ſepgl. 28 Jahre a. poln. ſucht vom 1. 7. od. ſpät.] größer, 7 aush. er- K 
äftsſtelle d. Ztg. erb. Gpr, mächt., ſucht, geſt. fahr, fut Stellung 3. | welcher 
8 d M 2 n n = gute 2.00 8 Stellung. 1. Juli oder ſpät. Größ. i mane deutich 


w Chelmno. . : 3586 an die Ges tsbù i 
Ba 53 ca. fu ein ehrliches, junges id K. 358 Staatsbürg,, der poln 
eti In allen Zweigen der Gut bevorzugt. Gefl. u. poln. 


eat. » Daneritellung. | Mallerel, Yowis Buch⸗ Offerten unter R. 3543 beherrſcht, ſucht v. Mitte 
haus elette Sie 1 J ei, Abrg. Aorteipondens, | a.d. Geichäftsft.d. Zeita. Juli ab Ferienaufent⸗ 
t aldjinenichreib. und Felt Köchin] Steſfung dalt aeg. Erteilung von 
Stenograph. bewand., i. Kafino od. kl. Reſtau⸗ Nachhilfeſtunden. Off. 
eſchäft, d. auch gleich W : beherridhed, deutſche u. rant. Ung. u. J. 7904 a, unter 8399an die Oea 
Lehrling Suche möglichſt bald | IA In der wor halt pme. poln, mel und bin Ann. -Exp. Wallie Toruń, ſchaftsſtelle d. Zeitung 
it uter Schulbild zur Erlernung der Wirt⸗ de 9 l rA auch an jel ſtänd. Arb. Sn e erbeten. 
"Sahntecniter lernen | \haftunter Leitung der HR ALTER daun Aon Yu Wunid gewöhnt Jul u. To. de Scher u 
Geh. Ane an anz möchte, fofort geſucht Pausſrau beiferes HMI Ft. an bie Ge us mit] Kundenmüll «Mühle i. finden ab 1. 9. ſorg⸗ 


—— "| Brennerturjus mit 

Fiebtantz, Offert u. M. 3644 an 2 74 ifurient des Gods, la b t.] der S | jame Penſion m. Ber 
Rittergut Kokoszli, H Geſchäftsſt. d. Ztg. Mädchen. a —— pee e. deutſchen Gymnaſtums ee Fuge N) auſſicht. d. Schularbeit. 

bone I Schmiedelehrlin ende e der. ſucht Stellung als  |Geichäftsit.d.geitg.erb. Fränl, das gut tod. u. bei Fr. Bon, 
Kokoſchken b. Danzig). tann iof. eintreten ng aa enini en iges, Kung Eleve f Hane 5 m 5 Sr 0 Edabſta 153. 
— . —U——— — b k Fi mm —j[— —— 
Geiuht zum 1. Juli] A. Kraass, een Frau Gutsbeſitzer Vertretung 17. entipremp tel Welcher edle Beilber 
unverheirat., evangel. Sate rum . chen eee es oneg na ar ee Off. u. B. 3615 a. d. G. d. J. en vie für 

uche z. 1., 4 apowiedn A „Kolonialw. u, Getreide na i 2 9 5 Amk 

2 Beamter 15. Jul, ebangeliſchen Slarlzewy. Berner erg yh inin SA Sean Unter artıtel übernimmt a. d: Geil, orte Mädchen u a . . 
> z i Sauberes, ehrl. Haus: iften zu richt Di '|Bteiig. Martte gut ein ren bei einz. Dame oder inla 3623 a. d. Gſt. d. Stg. 
der poln. Sprache in Soderling mäddengeiucht. Mel- Suren Su An 8 geführt. Kahn. Off. u. irauenlof, Hausb. Off E. ebd.. 
Wort u. Schrift mächt. vorm. beil at gotat Kötter 3.3494 a. d. G. d. J. erb. 2.348 D. eidh. d. el gebildet, älterem 
Aagnibasſchett, de um Klient, Dar Rane erb, porin, bei im Murucin, poczta } F : 1.8.8548 a.d. Geith. d. 3. hep. Find, -2 Shiler 
enslauf u. Gebaltsan= | alle vorkommende Arb. Hof, Kontor. ; Junges Mädchen 50 Wet iit ſo gütig u, Raft: pd. 15 jähriges Mädchen zum 1.9. beiteBenfion 
ſprüche erbeten. 8 an ——  — 351 Funges Mädchen vom ält Mann Po Off. d. an möchte gern in beſſer. und Pflege jowie Be- 
etspermaittn‘ zou von Wildens, Zeſſeres jung. Mädchen Xande, 18-2) Jahre Kaſſier, Bot., Wächt. ꝛc. d Sch Adana als Lehr⸗ arte Sf. d. Schul⸗ 


emp, k. Wiecborkaſſ, Stubenarbeit geſucht git, von ſofort geſucht Wars i. Vertr. Stellg. g na eintreten. Off. u. I. arbeit. Off. u. W. 3549 
Woge — Abele Mikiem oa a u. Off. u. F. 35 18 a. d. Gſchſt. Szubin. 88033002 a. d. Geſchſt. d. 3ta. Jan die Geichäftsit. d. 3. 


6,1.1Kujawska 113, 3631 


T 


Hebamme 


erteilt Rat, nimmt 
briefl. Beſtellung. ent» 
gegen und Damen zu 


ga am 18. d. Mis. an Vermählung 
geben bekannt: 


Erich Pest 
Elsa Pest 


D Von meiner Auslandsreise 
| Dr. Behrens zurück 


nerlei Verträge. f behandle ich wieder persönlich. 
a - 
Testamente.Erbsch. Sprechstunden 9—1 und 3—6. 


Auflassungen, Hv- | Zahnpraxis S. Sochaczewski 


pothekenlöschung., z wie 
Sn E Mostowa (Brückenstr.) 5. Tel. 1237. 8218 


PN Geschäftsübernahme! 50 


Hiermit der werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis, daß 

ich mit dem 1. Juli d. J. das Kohlengeschäft der Firma E. Gleger a a 8 

e e e eee 25, ae 3 und Toruń, Sw. Jaköba 18. 
itte mir dasselbe Vertrauen entgegenzubringen wie meinem, Steueribezialbüro 


bee 


eb. Lemke angelegenheiten. 7 7 Vorgänger. Hochachtend 
| Dreger ſches Privat⸗Lyzeum dhe dee 
Königsberg i. Pr. Graudenz | und Vorſchule 3848 M. Henke. er. e N 
Steinstraße 20. . |lpromenadanr.3, Gda 57 — 151 das! lefon 


bebe „„ b beim Schlachthaus. 


Sodgonnes (Bromberg), ul. Peterſona 1. dee en 
Das Schuljahr 1929/0 beginnt am ß ERBEN sige OF ra diej. Urt 
1. September. lage — erledigt 


Anmeldungen von Schülerinnen 
(für die Vorſchule auch Schülern 
werden, ſoweit irgend möglich, ſchon vor 
den Sommerferien erbeten. Aufnahmen zu 
| Beginn des Schuljahres finden nur aus⸗ 
nahmsweiſe ſtatt. Die Einſchreibungen er⸗ 
folgen in der Direktionskanzlei wochentags 
vom 20. bis 28. Juni zwiſchen 12 und 1 Uhr 
mittags, etwaige Aufnahmeprüfungen am 
24. bis 26. Juni, im Herbſttermin am 2. Sep⸗ 
tember von 9 Uhr früh an. 
Bei der Einſchreibung ſind vorzulegen: Tauf⸗ 
(Geburts-) Schein, Impfſchein. Abgangszeugnis 
ſowie ein Ausweis über die Staatsangehörig⸗ 
teit und Nationalität des Vaters. 
r Für auswärtige Schülerinnen ſtehen in dem |f 
mit dem Lyzeum verbundenen Alumnat |; 
(Nakielska 23) noch einige Plätze zur Verfügung. 


8262 Dr. M. Landwehr, Direktor. 


ER A 2 rend nach den geſetz⸗ 
EF lens ungen 

2 ämtliche Steuerſachen, 
liegen fänger peziell ſchwierigere u. 


verwickelte; außerdem 


7 a Berwaltungsiachen, 
gi S gro 78 Einricht. von Büchern, 
Aufſtellung u. Prüfung 
Ann TE TEE TEE TE Ne von Bilanzen u. Mit⸗ 


wirkung eines gerichtl. 
vereidigt. Bücherrvif. 


Seifenp 77 05 Polar koſtenloſe Beratung. s 


darum verlangen Sie dieses überall. 6479 Rosen 


mit Topfballen, 
Polyantha und 
andere Sorten, 
Freiland-Rhodo- 
dendron, mit Kno- 
spen und Blüten, 
Freiland - Azaleen, 
Coniferen invielen 
besten Sorten, 
Edelwein m. Topf- 
ballen in besten 
frühen Sorten, 
selbstklimmender 
Wein und Clematis 
mit Topfballen, 
Tomaten-‚Gemüse- 
u.Sommerblumen- 
pflanzen, Stauden- 
gewächse etc, etc. 
alles noch in 
größter Auswahl 
und zu billigsten 
Preisen. 7786 


Heute früh 5 Uhr verſtarb plötzlich und uner⸗ 
wartet infolge Herzſchlages mein lieber Mann, unſer 
treuforgender Vater, Großvater, Bruder, Onkel und 


Schwager, der 
Landwirt 


Hermann Meyer 


im Alter von 58 Jahren und 11 Tagen. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an und bitten um 
ſtille Teilnahme 


—ä ' ' '. ͤ—— . . . ——ñ— — — 
LI LIPEIEELTDELLITEITETT TIP TRITT IT T 


Haina draeer dier 


(fast alkoholfrei) 
ist und bleibt das bekömmlichste 


Bier der Gegenwart. 


Graetzerbier hat fast unbegrenzte Haltbarkeit u. 
ist daher für den Haushalt besonders geeignet. 
Graetzerbier wirkt nicht berauschend, es wird 
von den Herren Aerzten Rekonvaleszenten, 
Magenleidenden, Zuckerkranken und an Ver- 


Ida Meyer geb. Tonn. 
nebſt Kindern. 
Dabrowa (Kaiſersfelde), den 20. Juni 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 23. Juni, 
nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8373 


BERATUNG 
PROJEKTIERUNG 


AUSFÜHRUNG 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen 
nach ſchwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden 
heute nach einem arbeitsreichen Leben in die 


maschineller rpe SI u. Teile 
für alle Industriezweige 


himmliſche Heimat abzurufen, meinen innigſt⸗ N dauungsstörung Leidenden empfohlen; es ist Jul. Ross, 
geliebten, guten Mann, le lieben, treuſorgenden K fast allen Kranken erlaubt. Gartenbaubetrieb, 
Vater, Sohn, Grok- uud Schwiegervater, Bruder, Graetzerbier ist ein Sw. Trójcy 15. 
Schwager und Onkel, den ING. M. STANGENHAUS "Telefon 48. 


Labetrunk für den Sportsmann! 


In Flaschen stets abgelagert liefert: 


Richard Schwanke, Biergroßhandlung 


SWIECIE-Marjanki. Telefon Nr. 15. 


BYDGOSZCZ zs 


Tel. 233 Poznańska 14 Tel. 233 


Guts beſitzer 


Johann Sanne 


Radeln 


in verſchieden. Farben 


Jahresbilanzen 
sowie jährliche, monatliche u. laufende Aui- 
arbeitung von Buchführungen übernimmt 


IEEE 


im Alter von 61 Jahren. y 
i 5 Revisions- u. Rechnungskontor — UENENEEN EH ſtändig auf Lager. 7425 
Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen für Landwirtschaft und Handel | Anfertigung FREE M. Steszewski 
tiefbetrübt an i Bydgoszez, ul. nein 9. Tel. 1509. von Offeriere billig k N ee 
Š a I MET A TR TEE oznanska e 
Chriſtine Sanne geb. Mättins Staatssteuern-] Modenhefte: 
Szembruck, den 21. i 1929. Vobach's Praktiſche Damen⸗ u. Ki + 5 
pomru, den 21. Juni Reklamation. f sense e enen Mh Impregnacja 
Weinet nicht an meinem Grabe, Jahres- Babad nn PERETE — T. 2 0. p. 
gönnt mir nur die ewige Ruh, 8 Beuer s Mod Aue AS \; Centrale Bydgoszez 
denkt, was ich gelitten habe, abschlüssen Sone Miodenſchen e. 22 280 aeieonska 17 
eh' ich ſchloß die Augen zu. 7204 Blatt der Haus fran ⁊ 2.00 Theaterplatz 
Uebernahme von Sie elesante mode. 4.0 ret. 1214, 1215. 00 
Die Beerdi findet Montag. d | Deutſche Modenzeitung 1.50 
erdigung et am Montag, dem Buchführun Danziger Hausfrau „ 8: 2.085 offeriert 
24. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. g mu be ee 8 denclb . 7 zu günstigen Preisen 
- as grobe le n Moden album . 4.75 5 
ent >. 2... 200 ne 
trüber państw. naczelny Vobach's Neue Moden bLager Bydgoszez 
sekretarz 
. f 8 Urzedu Podatkowego ý ) it Jis id) j ji a 
| Sean , | | ans, g SACE U. Bie ele 7, 
Gestern um 10 Uhr vorm, entichlief nimmt | MIR 2 $ ele 206. Senensi "oonatsblattfürSandarbeii Telefon 1300 
ſanft nach kurzem ſchweren Leiden Beſtellungen entgegen Wr e ay K. ne Wäſche 00 Dachpappe 
unſer lieber Vater, Großvater und 3092 _ Dworcowa 90. | A t Boba s Wäſche⸗ und Handarbeits« Isolierpappe 
Urgroßvater 3657 u rüg E ü „ 10 Teerfreie Daohpapp 
der Alkſitzer Ý 0 d ese fur alle Zweige ge Heide ee 


olz-Teer 
rec 

ebemasse 
. 1.60 Karbolineum 
. 0.80 Gudren 


2 * e 
erteilt Rat und nimmt BYDGOSZCZ t in e De Zeitſchriften: 
cite ungen entgegen Dworcowa 62 - Telefon 450 |ihäitsite Goetheſtr. 7 l die Woch br 
Danek, Sniadeckich 31.| A — | 20. itycznia 20r. N. Berliner Illaftrierte Zeitung 


Deuticher Frauenbund. 
Hypotheken 


Sommersprossen 
reguliert mit 


Sonnen 
gutem Erfol 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


Auguſt Lewandowfli 


im Alter von 82 Jahren. 
Um ſtille Teilnahme bittet 
Alwine Krahn. 
Kapuscisko-Male, den 22, Juni 1929. 


Die Beerdigung findet am Montag, 
dem 24. Juni 1929, nachm. 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die grüne Br 
Der Weltſpiegel 


8 0.85 Asphalt 
Daheim . 


0.55 Epurö 
1.75 Dachkitt 
5 1 Portiand-Cement 


Gartenlaube 
Stadt Gottes Marmor-Cement 
Stück-Kalk 


Audio Zeitungen: Hydr Kalk 


Die Sendung 0.80 Sipsplatton 


In dieſen Preiſen ijt das Porto mit ein- eee 
gerechnet. Per ek 1.25 pro > Modell-Gips 
Schlemmkreide 


nicht aber außerge 


ze billig kau en 
Sie jetzt, zu nochmals 
stark reduzierten Preisen 


alle Arten von 


Pelzen 


brand, 
gelbe 
Flecke 


Denkmäler- Grabsteine 


in versch. Stilen und Arten zu billigsten Bydgoszcz, 7368 für Damen u. Herren 
reisen sowie günstigen Zahlungsbe- Mlulica Cieszkowskiego | | Innenfutter und verschied. moderne 
. (Moltkestr.) 2 | Felle für Besätze 
ementfabrikate, Untersätze, Stufen elephon 1 i a 

sow.Platten t.Waschtische empfiehlt Langjährige Praxis. | — mu ihnen ae Zu haben in folgenden 


A Preisliste gratis und franko- (neu) Apotheken u. Drogen- d. Kopezyniski,sezew 
T. STREHLAU „FUuteral“ ee, Piastowska, ul. Baldowska 10. 


Byd goszcz, ul. Błonia 17 Piastowska:Roch h i 
Werderstraße) "grlindungejahr 1905 Bydgoszcz, Dworcowa 48 Niedäwiedzia: Ki 5 glasiert 


Beton-Rohre 
Telefon 308. Umbreit. für Kanalisation 


Filiale: Podwale 18, Tel. 1247. si. PABOR, eme - leren 


Axela- Créme“ Buch⸗ und Papen Be Mörtelzusstz,, Biber“ 
17 Doso 250 2. / Doso u apierhandlungen erhalten „ 


hohen Rabatt. (für Wasser-Ab- 
4.50 zł, dazu „Axela- 
Seife“ 1 Stück 1.25 . Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Verſand 


— E Dworcowa 94; St. Bo- hamotte-Steine 
Buchführungskurse żeński Gdańska 23; Chamotto-Mehi 
und Ausbildung zum Rechnungsführer u. Guts- & M. Buzalski, Okole, Cienia enplatt, 
sekretär — von auswärts mit Logis — erteilt le E un Telgte ; j elle matten 

Revisions- u. Rechnungskontor Gdanska 5; „Drogerja ’ Rohrgewebe 


für Landwirtschaft und Handel 
3039 Bydgoszez, ul. Jagiellońska 9. Tel. 1509. 


Sionisen ehörigteits=, pod Lwem“, Sien- oheln 
Options⸗ ‚Sauidarions: kiewicza48; Zylkowski, Baunäge 


® 
epen, Gteuers, Straf-, | Jagiellońska 43; J. = Ropon se A 
ab», Niederlaflungs- |Gluma, Dworcowa 19a: rhaken 


und jegliche treit: |H. Gundlach, Poz- Ziegelsteine 
Prano Grawunder fragen im Adminiſtra⸗ |nańska 4; W. Heyde- in folgenden Preislagen: Dechonsisine 
zu 8 billigen Nee 20. 8534 für 8099 mi 5 mann; Gdańska 20; B. zł 2.45, 3.95, 4.75, 5.70 Dac hetaino 
mi erle edrows ra 
rn Ri Ben Je Unterricht Anzüge, Paletots p Biuro Prod i Porad Kindermann, Na Versand nach außerhalb Steinkahlen 
5 „ Bogusławski, ska, Kopezyüski. Snia- 8 oks 
? ass h ild E zunenmen ee Joppen u.Rostüme Jezuicka 2 3031 |deckich 1; Kotlęga; Betrages und zt 0.20 für 51 


bessere Qualitäten Dworcowa 13: B. Porto und Verpackung. 


Sommerware Kutſch⸗ und Lewandowski brigadi: 
edian zu schr || Arbeitsgeſchirre Fenchel 15, f. Grun” Whist- u. Patience-Karten 
in prob, Auswahl habe Gdańska 48: M. Walter, 23. Juni: 3533 


Tuchhandlung am Lager, Au |Gdańskas7:Apteka pod A.Dittmann, T.z 0. D. Fine Großes -me 


billig zu verkauf. Korona, Dworcowa 74. 
H nehme Sattler: u. Tas |x Ja iellofiska 3 I) Ï 
Otto Schreiter] ssieresarnrsren an. dice: St. Korz Bydgoszcz, lag 4 ] ONzDELONUNEN 
Gdańska 164. Zybertowicz, 5 tob2enioa: J. 18 8 Es ladet freundlichſt ein 
Bydg., Kujawska Apteka i drogerig. 5475 ee Stengel, Tarkowo. 


nur Gdanska 19. Sadresanfäiie 


nh. A, üdiger. Tel. 120. 
5 üdiger el. 120 Vosges 


G. Vorreau 
ai arion. e eia: Boll. l. Franzöſiſch r 14. 


abzugeb. Zu erfrag. erteilt gepr. Lehrerin ttage 
in der Feſchäftsſtelle Gdańska 39, Ir. 2033 posmos 1.10 empfiehlt 
dieſer Zeitung. 8265 EEE | Pomorzanka Pomorska47 


= 
Am Sonntag, dem 


45 


LER EEE ET ENT EEE EEE TREE E E EA ERLEBEN — 


Kapital und Reserven 200 000000 RM. 
Gegründet 1851 


DISCONTO-GESELLSCHAFT 


FILIALE DANZIG 


Bankmäßige Geschäfte alier Art 


Einlagen in allen Währungen 


für tägliche, monatliche und vierteljährliche Kündigung 
werden bestens verzinst. 


8 Sämtliche Oele, Fette, A 75 
Original- Hier e Fa Spring-Rollos |" 
Minimax-Handieuerlöscher f beer "eye | Gartenschirme 8 


Eisenrohre Sg er- 


Ob es ist kalt, warm oder heiss || 3 
Trink APFELWEIN von Weiss. Stempel 


Oe nen Gravierungen. 


d bindungen, Hähne 
OttoWerchan P vente ale ar 
Ich bin ständig Käufer — resp. Pächter von Danzig 154 Original- is liefert 3 7230 i 
Jopeng. 22. Tel. 22732, Molkereihaugesellschaft 


Minimax - Tetra - Löscher 


für Sonderzwecke 


Filiale N 
Plac 23 Stycznia 12. 


R. Schneider, Danzig, „uses 


Korbweidenflächen 


Einige gebr. 
gutdurchreparierte 


ý d bewähren sich immer wieder in 
sowie weißen Stöcken u. Welden ] Gras- und . py eier ni: BER: 
und zahle die höchsten Preise in bar, Getreidemäher I Mrz Sn fibre der Sachwerte. Am Sonntag, dem 23. Juni beginnt in 
43 „Deering“ etc. i] amtliche Woch aer da den Räumen unserer Vertretung in Byd- 
A. ranlkow Kr Leben Su günstigen unimax. Export- Compagnie goszcz, HermanaFrankego1 (Firma 
Nowe- Pomorze B E G. m. b. H., u „Autotechnik“ Cz. Kabacihski) 
h Amsterdam-Budapest. 2 
Hodam & Ressler 5 
ee e | Eduard J. R die Reklame - Woche 
rudziadz am Bahnhof 31 uar * amm 


m 


Danzig, ‚anggarten A. 


Vor Ankauf von e 


Meklere billig Fischnetze 
„giebesbrieifteller Garne, Leinen 


Nachahmungen wird gewarnt, 
Der Liebesbote. zl 1.75 CCC RT E TEENS FIIR 
Neueſter Briefiteller i BE empfiehlt 


Liebende . 1. [Bernhard Leiser Sohn 
RenerSiebesbriefelier Toruń, Sw. Ducha 19. 


„MORRIS’’- 


Automobile 


Sämtliche deutsche 830 


— 391. 8230 Im Laufe der Reklame-Woche werden sämt- 
809. ee Modenhefte liche durch die weltberühmten und größten 
a aN N a 1:80 Bücher englischen Fabriken 
W 4A Aa RARE ES Zeitschriften © 
direkt, aus der Fabrik 1] A: made Fenn een M OR E f ra 
i 1 2 Buch- und Zeitschriften-Versand 
us es Punttier⸗ 
T 311.50 . Ko ú 7 fabrizierten Kraftwagen -Typen ausgestellt, 
Klein ve rk auf a er: ð. K di ee .. u, zw.: Personen-, Erwerbs- (Taxameter), 


nur 7907 Last-Wagen usw. 


Verlangen Sie. bitte Preislisten, 


Hopfengasse 88 buch .. . 3t 0.50 die kostenlos zugesandt werden, 
- buch 1.25 ya * e 


ns RT 


Sraumbürher 
in allen Sorten 


Johannes Marquard Nacht. Danzig rener dap. Traume 
hat abzugeben 


Schaldach, Morgi bei Nowe. 


buch 
Telephon 21328 — 28285 IKA Drahtseile 
Kieines gopi. 211155 
bä 
Tel. Nowe 69. 


Bequeme Kauf-Bedingungen! 
Beim Einkauf während der Reklame-Woche 
werden Sonderprämien verteilt: 


a) kostenlose Benzinzuteilung für 1.500 km 
b) kostenlose Registrierung 


Jeder muß die Automobil-Ver- 
tretung „MORRIS’ zwischen dem 
23.-30. Juni besuchen! 8060 


— ) mch 2 tur r Zwecke 
buch 31 0.85 


Vertretung und Lager: liefert 7622 


B. Muszyński 
Keim'sche Mineralfarben Seilfabrik, hau I 
wetterfest — lichtecht - waschbar 


— 22 


— — er nennen E 
Reparaturen an Wasserleitungen 
Patentschlössern, Jalousien u.and.Sach.führtaus. 

Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. fagen ..... 


Aenne — r | E 
— 7. | Luftkurort 


10.75 | dar = F i Oli 
a u * Strauchmühle bei Oliva 


im Freistaat Danzig 
MuberDen Sl andern 10 Minuten Fußweg von Oliva, — Ca. 25 Minuten zur See, 


Das Porto iit in die 
Preiſe ſchon eingerechn. 
per Nachnahme 1.25 zl 
extra für Mehrkoſten. 


Buch⸗ und Bee er 


J. Kopczynski, 
Tczew, Bałdowska10. 


idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürftge, 


Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Beste Verpflegung. Mäßige Preise“ Warmbäder im Hause, 


Verlangen Sie Prospekt! Bes. U. Leitzke Qu., Tel. Oliva 1, 


Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


| Verlangen Sie Sonderdruckschriften u. Angebot | 


H. P. Muscate, Sp. zo. p., een (Dirschau). 
Achtung! Imler! ——— 


Stabil gebaute 
Honig⸗ 
Schleuder 


eigen. Ausführung, für gy 


Salon- u. Tanzorchester 


N ergnügungs- und Gaststätten, Cafés 
d Säle, bis 2000 Personen fassend. 


== stets betriebsfähig == 
Elektr. 
Musikübertragungsanlagen 


an jede Lichtsteckdose anzuschließen. 


Schlesisches 


MOORBAD USTRON 


an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 
angezeigt bei Frauenleiden. Rheumatismus, Gicht, Arthritis, 
Deformans, Ischias. Neuralgie. Exsudaten, Blutarmut u. a. 


Unerreicht in Einfach- 
heit und leichter Hand- 


j 1 $ di hi e k 3 KR 
Musik in jedem Raum. 1 De $ sepa abe, Ei Moorl N ae ar: ‘urhotel e 
Verlangen Sio Gerste wit Größenangabe 2 — ed bu 3 x zigene Moorlager, modernes Kurhaus und Kurhotel, Park 


der Räumlichkeiten. Boden u, z. Tiefhacken Tennis — Kino — Tägliche Konzerte, 


gnia ouolaulo oiotonioin'ofeotoooto'o'olof: 


ololololoioioiolololololoiolololoiolofolaloiolololato} 
e r 


h 6t. Senn, gnin. ë i prompt lieferbar. 6400 Herrliche, gesunde Lage — Mäßige Preise. 

* N li 4 
Ad. 1 , Grudziadz Berfette BN Jäteschare aher Systeme nach Muster prompt. ee A, 2 e e . 
eee Yliohaus , Hausſchneiderin MM Gebr. Lohrke, Cheimäa, Pomorze n e Auskünfte erteilt die BADEVERWALTUNG, 


empf. ſ. f. Stadt u. Land. 
Off. u. E. 3514 a. d. Geſch. 


D 


win uclolnioolniololoio'olo'olololslololoigiololglo ololiololalolololololoioioialnio] 


7082 


a Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale Byd g os zez 


Drahtanschrift: Landgenossen ul. Dworcowa 30 Fernsprech-Anschluß Nr. 291 


L { Wi Kaufen: Wir verkaufen; MM 

Getreide Düngemittel 1 

5 Hülsenfrüchte Futtermittel 

l Sämereien K 
Kartoffeln ohlen 


Wolle Holz 


zu Ausserst günstigen Preisen u. Bedingungen 


Bydgoska Gazownia Miejska 
empfiehlt: 


Eis. Kochherde 


ng Westfälischer Art 50 
2 2. Kochen, Braten, Backen 
und Heizen in verschiede- 
nen Größen bis zum 
— Hotel- Herd. — 
Transportable 


Kachel-Ofen 


ein allseitig anerkannt 
vorzüglicher Heizkörper! 
Vorzügl. Konstruktion, 

— Große Auswahl!!! — 


8 Schöpper 


Ta, 2003, Bydgoszcz, Zduny 5. Tei. 2003. 


Sparsame 


Küchen und Familienküchen 


neuester Konstruktion, zum Verkauf und in Pacht 
Ap paräfe fürLaboratorien, Fabriken, Zahnärzte, Friseure 


Backöfen für Fleisch, Kuchen und Gemüse 
Ofen und Radiotoren 


zum Beheizen von Sälen und Zimmern, zum Verkauf 
und In Pacht 


Badeöfen einfache und Aufomafen 


Brenner und Leuchter sur sasbeieuchtung 


1 r 
Plätteisen 6 für Schneider, zum Verkauf und 


Preisliste gratis. 


Se Ee 
1 Ziegler EIER Drahtzaun-Fabrik 
Tel. Nr. 72, 5 Nakfo nad Notecia Gegr. 1876, 
— ——— —f2 — — 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„ und billigst an 


Jezuicka 14 ns Telefon 684 


Gazownia Miejska verkauft: 


E] Steuerungsdämpfung. 7337 
Benzol, ersikiangiger Ste, für Motoren; Schwefel- H mor WMA Kette ea. 10 pid. Ceat, 
ammoniak für die Landwirtschaft, Koks und Briketts S Sofort lieferbar auch zu günstigen 7; ‚hlunesbedingungen 
T bei der anerkannten D K W-Vertretu 
Wir erbitten Offerten und Informationen In den Verkaufsbüros: E A. Wasielewski, Bydgoszcz, Dworcowa 18. 


EEEL E LI ET ETE T E N BE ED | N A ELELE LET] 
p heisnsneh nad nennen hen hunehnisuhuien 


Ra Orima Oberschles. 3t 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


tür Industrie u. Hanebrand, mas pn Tean und Kleinverkaut 


‚Ge-Te- We‘ 


Gasanstalfsdirekfion: Jagiellońska 38—43, Tel. 630 u. 631 _ 
Gasanstalfsladen: Jagiellońska Nr. 14, Telefon Nr. 784 


Wir Tischler kaufen 


seit Jahren am günstigsten nur bei 


Für die Reise! 


ee RK GEN 2 „ dene e Towarzystwo Węglowe Katowice. 
Spezialhaus Air Tischlerei- und. Sargbedarfsartikel M 0 N TBLAN G- 0 0 LD FÜ ILH A ITER Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Fabriklager in Tischen und Stühlen 


vergessen! 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 
Filiale: Sydgoszez, Dworcowa 59 


Telefon 668 und 159 


In allen Spitzenbreiten und Preislagen am Lager 
A. Dittmann, I. 2 o. p., eee ver 16, Tel. 61 


Neuzeitliche Freiluftkurse 


[a/e/s/ojs/eis/ajmia/n/e/a/u/u/nin/ejimieininieiniein) 
Tapeten, Linoleum 
und Wachstuche 8 


9 5 3| in Leibesübungen WEIN, 
"Wysyikowy Dom Tapet naoh der Methode de e e schule 575 = 1 A. Stanek 
: Tel, 1299. dings - Gegr. 1904. 8 (Caen aue rte @ertrudZimmermann s 7 1 i Spezialfubrik 
ODOO0DOLIHONDHOPIIODDNNDODOD ! 4338 aglelloniska 37. Telefon 803 x j! RER für Budeöfen u Badewannen aller Art 


Poznan, Male Garbary 7a 


| e || le Tel. 3350 Gegr. 1902 
, } Bei Bedarf bitte Offerte 

2 2 p i EE Kae — 57 einzufordern. i 
Wacław Milliner, B dgoszcz — ——— ͤ —— 
Büro: Gdańska 36, Tel. 1428 :: Lager: Gdańska 37, Tel. 1428 


offeriert günstig zur sofortigen Lieferung in jeder Menge: 


BLECHE riesen Kupferbleche 


Messing- Aluminium-, engl. Weißbleche, schwache Eisenbleche, Bleibleche 
sowie auch engl. Zinn Banka u, zum Löten, Hüttenblei u. Hüttenaluminium 


1 blasschleiferei und Spiegelbelagerei 


Pawet Havemann 


Spezialität: Automobilscheiben 
Facettscheiben für Möbel 


Garbarnia 


i Biatoskörnia 
Bydgoszoz, Jasna 17. 


.ucen ne 


2 „„ „„ „„ 


Wasserleitungs-Bleirohre, Messing- u, Kupferdraht - u. Stangen, Kupferquadrate if, Alaun- belegen scha A i 
für Kolben, Profile u. gemusterte Aluminiumbleche # gerbung” . en 7 rn 3 i 
A — Królowej Jadwigi 6a. 


ür Autokarosserien und ähnliche Artikel, au 


— 


enen Tol. 1957 r ieee eee eee 60 


— 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel tft nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 22. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung bei wenig veränderten 
Temperaturen und Regenſchauern an. 


Anbequeme Mahner. 


Es iſt für Paulus, den von Hauſe aus einfachen Teppich⸗ 
zeltmacher, trotz ſeiner rabbiniſchen Bildung, die er einſt 
zu den Füßen des berühmten Schriftgelehrten Gamaliel er⸗ 
halten hatte, doch keine Kleinigkeit geweſen, vor den Großen 
dieſer Welt als Angeklagter zu ſtehen und ſeine Sache führen 
zu ſollen. Die Geſchichte ſeines Prozeſſes iſt reich an 
dramatiſch bewegten Szenen. Aber das Überraſchende ift 
dabei immer wieder, daß er auch als Angeklagter nichts 
anderes ſein will, als was er ſeinem Beruf nach ſein ſoll, 
Apoſtel und Zeuge Jeſu. Darum werden ſeine Verteidi⸗ 
gungsreden immer wieder zur Evangeliumsbotſchaft. So 
vor dem Hohen Rat, ſo aber auch vor dem römiſchen 
Statthalter Felix (Apoſtelg. 24); und hier vor allem hat der 
Apoſtel mit ſolchem heiligen Ernſt ſeinem Richter ins Ge⸗ 
wiſſen geredet, daß ſchließlich aus dem Verklagten der 
Kläger und aus dem Richter der Gerichtete wurde. Das 
war freilich nicht nach des Felix Wunſch. Als ihm, dem 
fürſtlichen Ehebrecher, Paulus redete von der Gerechtigkeit 
und von der Keuſchheit und von dem zukünftigen Gericht, 
da machte Felix Schluß: Geh hin für diesmal, wenn ich 


gelegene Zeit habe, will ich dich herrufen laſſen. 


Das iſt ganz genau die Weiſe, wie wir's auch machen, 
wenn uns Gottes Wort trifft. Ja, ſolange es uns redet 
von der Güte Gottes und von allem Schönen und Hohen, 
was es in Gott gibt für die Seele, die ihn liebt, ſolange 
laſſen wirs uns ſchon gefallen. Aber wenn es eine harte 
Rede wird, dann fangen wir an taub zu werden, folde, 
unbequemen Mahner hören wir nicht gern. Davon weiß 
nicht nur mancher Prediger ein Liedlein zu fingen, der gern 
gehört wurde, ſolange er den Menſchen nach dem Munde 
redete, aber nun als Zelot verſchrien wird, weil er Buße 
und Bekehrung fordert. Davon weiß auch manches ehrliche 
Gewiſſen zu ſagen, das ſich ſträubte, ſich vom Herrn die 
Wahrheit fagen zu laſſen, bis ihm der Herr zu müchtig 
wurde! Und da fing erſt das Leben an! Weichen wir dem 
Ernſt des Wortes Gottes nur nicht aus. Trifft es uns, 
dann um jo beſſer. Wo Wunden find, da tut es weh! 

A D. Blau⸗Poſen. 


8 Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 24. d. M. 
früh, Centralapotheke, Danzigerſtraße 19, und Löwen: 
apotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 106; vom 24, d. M. 
bis zum 30. 6. früh Piaſtenapotheke, Eliſabethmarkt 
(Pl. Piaſtowſki) und Goldene Ablerapotheke, Friedrichs⸗ 
platz (Stary Rynek). 

§Scharfſchießen führt die Offizierſchule am 25, d. M. in 
Jagdſchütz durch. Die Zugangswege zum Schießplatz find 
durch Militärpoſten geſichert, i 

$ Der Umfang des Poſt⸗ und Telegrapheuweſens in 
Polen. Recht intereſſant ſind die Ziffern über den Umfang 
des Verkehrs auf der Poft, bei Telegraph und Telephon, 
Im vergangenen Jahre machten ſämtliche Poſtſendun⸗ 
gen, die man in die in ganz Polen befindlichen 16354 
Briefkäſten geworfen oder an den Schaltern aufgegeben 
hatte, einen Weg von 55 Millionen Kilometern. Die Zahl 
der Poſtſendungen betrug 984 Millionen. Der Wert der 
14 Milltonen Pakete, die im vergangenen Jahre befördert 
wurden, beträgt rund 3 Milliarden Zloty. Aufeinander⸗ 
gelegt würden dieſe Pakete einen Berg ergeben, gegen den 
die Cheopspyramide ein Kinderſpielzeug iſt. Die Wert⸗ 
und Geldbriefe ergeben eine Summe, die genügt, die ge⸗ 
ſamten Ausgaben des Staates während einiger Jahre zu 
decken. Der Wert der Geldüberweiſungen aus dem Aus⸗ 
lande ſteigt von Jahr zu Jahr und betrug 1928 nahezu 
44 Millionen Zloty. Polen beſitzt 27 012 Kilometer tele» 
graphiſche Linien, für die rund 80 000 Kilometer 
Draht nötig find. 34% Millionen Depeſchen wurden aufs 
gegeben, die zuſammen rund 483 Millionen Worte ents 
hielten. Aus dem Ausland wurden 27745000 Worte nach 
Polen telegraphiert. Sämtliche Telephon leitungen 
in Polen haben ein Netz von Drähten, das rund 530 Millio⸗ 
nen Kilometer lang iſt. Die Zahl der im Inland geführten 
Geſpräche betrug etwa 672 Millionen, die Geſpräche mit 
dem Ausland 2 220 818. 

8 400000 Handwerksbetriebe in Polen. Innerhalb der 
Republik Polen ſind nach den letzten ſtatiſtiſchen Erhebun⸗ 
gen 75 Handwerkszweige vertreten. Gezählt werden rund 
400 000 ſelbſtändige Handwerksbetriebe bzw. Werkſtätten, in 
denen weit mehr als 1 Million Arbeitskräfte beſchäftigt 
werden. Sofern man eine Durchſchnittsziffer der Familien⸗ 
angehörigen aller dieſer Handwerker mit hinzurechnet, ers 
gibt die Zahl der Perſonen, welchen das Handwerk eine 
Exiſtenzmöglichkeit bietet, etwa 4 Millionen, In Polen 
find 2377 Handwerkerverbände angemeldet. Organkſiert 
find in dieſen Verbänden rund 236300 Handwerker. Man 
ſchätzt den Wert der Jahresproduktion im Handwerk auf 
rund 4 Milliarden. 

§ Der hieſige Geſlügelzüchterverein hielt kürzlich im 
Gaſthaus von Wichert ſeine Mitgliederverſammlung ab, 
in der 'zunächſt Ausſtellungsangelegenheiten beſprochen 
wurden. Der Vorſitzende hielt zwei kleine Vorträge über 
Nutzentenzucht und Nutztaubenzucht. Hinſichtlich der Nutz⸗ 


In den ersten 
zehn Jahren 


sollte jede Mutter mr Kind aus- 
schließlich mit der reinen, milden 


entenzucht empfahl er beſonders aus eigener Erfahrung die 
Pekingente, die bei ſachgemäßer Pflege und Fütterung im 
Alter von 12—13 Wochen ſchlachtreif wird. Zur Nutztauben⸗ 
zucht eignen ſich beſonders Kreuzungen zwiſchen Luchs⸗, 
Straſſer⸗ oder Lerchentäubern mit Tauben von Brieftauben, 
Steigerkröpfern oder großen Feldtäubinnen. 


$ Zerſtörungswütige Elemente. Einen beliebten Aufent⸗ 
haltsort bilden von jeher die Anlagen am alten Kanal. Be⸗ 
ſonders gern werden ſie von alten und ſchwachen Menſchen, 
die ſich das Vergnügen eines größeren Spazierganges in 
die weiter entfernt liegenden Waldungen nicht leiſten 
können, aufgeſucht. In dieſer richtigen Erkenntnis hatte 
der Magiſtrat vor einem Jahre vereinzelt Bänke aufgeſtellt. 
Daß in der Auswahl dieſer Sitzgelegenheiten die Stadtver⸗ 
waltung alle Möglichkeiten erwog, zeugt der ungewöhnlich 
einfache aber ſtabile Bau derſelben. Die Bänke beſtehen 
nämlich aus einer ſtarken Bohle, die mittels eiſerner Kram⸗ 
pen an den Zementblöcken befeſtigt iſt. Dieſe ſtabile Bau⸗ 
weiſe ſollte vor allem Sicherheit gegen die blinde Zerſtö⸗ 
rungswut gewiſſer Elemente geben. Aber wie die Tat⸗ 
ſachen beweiſen, ſind alle Berechnungen zuſchanden gemacht 
worden; einige der Bänke ſind durch junge Burſchen zer⸗ 
ſtört und entfernt worden und nur die Zementblöcke ſind 
noch ſtehen geblieben. Aber auch der Geſamteindruck der 
Anlagen iſt nicht gerade der ſchönſte. Die Fußwege 
weiſen tiefe Löcher auf und es iſt nicht verwunderlich, daß, 
wenn bet ſchlechtem Wetter ſich auf den Wegen Pfützen 
bilden, die zufälligen Spaziergänger den angrenzenden 
Raſen begehen und ſo den Weg immer weiter verbreitern 
und auf dieje Weiſe den Raſen vernichten. Einen noch 
ſchlechteren Eindruck machen die mit Papierfetzen und 
Schmutz förmlich überſäten Raſenflächen. Einige Maß⸗ 
nahmen zur Abhilfe der übelſtände wären ſehr erwüntcht. 

$ Das Opfer eines unerlaubten Eingriffs. Heute nacht 
wurde die Polizei nach dem Haufe Kufawierſtraße 84 ge⸗ 
rufen, wo in der Wohnung der Frau Emilie Szule ein 
Totſchlag erfolgt ſein ſollte. Die Unterſuchung ergab, daß 
in die Wohnung der Genannten das 21jährige Dienſt⸗ 
mädchen Wladyftawa Perty mit einer anderen Frau, 
angeblich einer Hebamme, gekommen war, die an dem 
Dienſtmädchen einen unerlaubten Eingriff in keimendes 
Leben ausgeführt hatte. Kurz darauf war das Dienſt⸗ 
mädchen geftorben Die Polizei nahm im Zu⸗ 


ſammenhang mit dieſer Feſtſtellung zwei Verhaftun⸗ 


gen vor. Die Namen der Verhafteten werden im Intereſſe 
der weiteren Unterſu tung noch gebeimgehalten. 

§ Eine erhebliche Abkühlung brachte der geſtrige Freitag. 
Nach der Hundstagshitze am Donnerstag mit ihren beinahe 
30 Grad, zeigte das Thermometer in den Morgenſtunden am 
Freitag noch 19 Grad, gegen Mittag jedoch nur 8S Grad. Das 
warme Wetter wird hoffentlich bald wiederkehren. Heute 
Morgen zeigte das Wetterglas 13 Grad im Schatten. 

8 Der hentige Wochenmarkt war recht gut beſchlckt. 
Auch die Nachfrage war groß. Für Butter forderte man 
zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,50, für Eier 2,50—2,80, Weipfäje 
0,40—0,70. Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt brachte rote 
Rüben zu 0,25, Mohrrüben 0,50—0,60, Wruken 0,20, Zwie⸗ 
bein 0,45, Apfel 0,40 1,00, Spinat 0,40, Salat 0,10—0,15, 
Kohlrabi 0,70, Rhabarber 0,250 30, Blumenkohl 0,40—2,50, 
Gurken 1801,40, Radieschen 0250.30 Stachelbeeren 0.60 
bis 0,70, Spargel 0,80—1,50, Pfeſſerlinge 23,50, Gartenerd⸗ 


‚beeren 2.80. Der Geflügelmarkt brachte Enten zu 68,00, 


Gänſe 12—15,00, alte Hühner 5—8,00, junge 2—8,0), Tauben 
1.20—1,30. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für Schweine⸗ 
fleiſch 1,20—1,80, Nindfleiſch 1,20—1,60, Kalbfleiſch 1,40—1,50, 
Hammelfleiſch 1,20—1,40.: Für Fiſche zahlte man folgende 
Preſſe: Hechte 2,00, Schleie 180, Plötze 0.50, Karauſchen 
1,20—1 50. Krebſe kaſteten 200 die Mandel. 

$ Beträchtlichen Schaden haben unerkannt entkommene 
Täter der Ladeninhaberſn Maria Blaſskowa, Luiſenſtr, 
(Hetmanſka) 14, zugefügt, indem fie eine Schaufenſter⸗ 
ſcheibe zertrümmerten. Der Schaden beträgt 
000 Zloty. 

$ Beim Umbrechen junger Bäumchen wurden die Bris 
der Joſef und Wladyſtaw Muſialkowſki in der Mittels 
ſtraße (Sienkiewiezal, überraſcht und ſeſtgenommen. Beide 
befanden ſich in angetrunkenem Zuſtande. 

8 Einbrecher ſtahlen heute Nacht aus der Werkſtatt des 
Schuhmachermeiſters Jan Malczewſki, Berlinerſtraße 
(Grundwaldzka) 139, Schuhe im Werte von 200 Zloty. Die 
Einbrecher hatten eine Scheibe in der Tür eingedrückt und 
waren ſo in das Innere der Werkſtatt gelangt. 

Eine lange geſuchte Diebin konnte in der jährigen 
Marja Januſzewſka verhaftet und in das hieſige Ges 
richtsgefängnis geſchafft werden, von wo ſie nach Ver⸗ 
büßung verſchiedener Strafen, die ſchon vor längerer Zeit 
über ſie verhängt wurden, an andere Gerichtsbehörden über⸗ 
geben wird. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
zwei Perſonen wegen Totſchlags, zwei wegen Diebſtahls, 
zwei wegen Trunkenheit, eine Perſon wegen Übertretung 
ſitten⸗polizeilicher Vorſchriften und eine geſuchte Perſon. 

$ N 5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Ruder⸗Berband Poſen⸗Pommerellen. Die 9. Ruderregatta findet 


am Sonntag, dem 23. Juni, nachmittags um 2.50 Uhr, auf dem 
Holzhafen in Brahnau ſtatt. An den 14 ausgeſchriebenen Rennen 
werden ſich 59 Boote mit insgeſamt 337 Ruderern aus Danzig, 
Königsberg, Breslau, Poſen, Thorn und Bromberg beteiligen. 
rn Kämpfe ſind zu erwarten. Während der Pauſen 
findet Konzert ſtatt. Bequeme Verbindung mit Dampfer, Eiſen⸗ 
bahn und Auto zum Regattaplotz und zurück iit vorhanden. 8212 
2. Schülerkonzert des Bromberger Konſervatoriums: Sonnabend, 
den 22. Junt, abends 7¼ Uhr, im Zivilkaſino. 8355 
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Die beuge Nummer umfaßt 16 Seiten 


Sonnengebräunte, gesunde Haut 


wollen Sie doch haben Drum reiben Sie Ihren Körper mit 


Den köstlichen Duft der Marienbader Wälder in 
eigenen Heim durch Bäder mit Zusatz von natürlichem 


Marienbader AExtr akt 


Fichtennad 


Inform, kostenlos: 6276 
Michal Kandel, Mineralwassergroßhandiung 
Poznan, ul. Masztalarska 7. Tel. 1895, 


g. Crone (Koronowo), 20. Juni. Auf dem heutigen 
Wochenmarkte, der gut beſchickt war, wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 2,00—2,50, Eier 2,20—2,50 die Man- 
del, Weißkäſe 0,50—0,60, Kochkäſe 1,00, junge Tauben 1,50 bis 
1,80 das Paar, Hühner 4,00—6,00. Auf dem Gemüſemarkte 
zahlte man für Rhabarber 0,25, Kohlrabi 0,40 das Bund, 
Mohrrüßen (junge) 0,40 das Bund, Zwiebeln 0,60, Salat 
0,10 der Kopf, Tomatenpflanzen 0,10, Kartoffeln 2,50—3,50 
der Zentner. — Auf dem Schweinemarkt wurden für 
Fettſchweine 90—110 Zloty pro Bentner, von 150-800 Pfd. 
ſchweren Tieren gezahlt. Ferkel werden immer noch ſehr 
geſucht urd je nach Größe mit 75—90 Zloty bezahlt. 

wz. Fordon, 21. Juni. Auf dem letzten Wochen⸗ 
markte war die Zufuhr von Butter und Eiern gering. 
Butter koſtete das Pfund 2,50—2,60, Eier die Mandel 2,50 
bis 2,60, Spargel 1,50, Gurken 1,50, junge Mohrrüben 0,50, 
Rhabarber 0,30, Kopfſalat 0,15, junge Zwiebeln 0,20, Radies⸗ 
chen 0,20, Hühner 4,50—5,00. Für Kartoffeln zahlte man 
4,50—5,00 pro Zentner. 

( Pudewitz (Pobiedziſka), 21. Juni. Fiſchdieb⸗ 
ſtahl. Dem Fiſcher Wilde von hier, der den See in 
Stenſchewko bei Pudewitz gepachtet hat, wurden geſtern 
aus dem Fiſchkaſten ungefähr ein Zentner Fiſche und Krebſe 
ſowie 35 große Fiſchreuſen geſtohlen. Wilde wurde ſchwer 
geſchädigt, da er ſich in Poſen kontraktlich verpflichtet hat, 
alle Woche ein beſtimmtes Quantum Fiſche und Krebſe zu 
liefern; er war gezwungen, anderweitig teure Fiſche und 
Krebſe zu kaufen, um ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. 
Bisher iſt von den Dieben nichts ermittelt. 

* Kolmar (Chodziez), 21. Juni. In der Stadt⸗ 
verordnetenſitzung am Dienstag kam es zu un⸗ 
liebſamen Auftritten. Die 10 Stadtverordneten, 
die vor kurzer Zeit ihre Mandate niederlegten, und dann 
ihren Schritt widerrufen hatten, waren ebenfalls erſchienen 
und hatten thre alten Plätze eingenommen. Vom Vor- 
ſitzenden aufgefordert, die Plätze zu perlaſſen, erwiderte 
Profeſſor Gokab, daß fie das Recht hätten, ihre Plätze 
einzunehmen und nur auf Befehl der Polizei den Saal ver⸗ 
laſſen würden. Der Vorſitzende rief dann telephoniſch die 
Polizei herbei, welche die 10 Stadtverordneten zum Ver- 
laſſen des Saales veranlaßte. Nach Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung wurden Herr Sylveſter Manczak als ſtellver⸗ 
tretender Bürgermeiſter und Herr Slöſarek als Magi- 
ſtratsmitglied eingeführt. An Stelle des nicht beſtätigten 
Magiſtratsmitgliedes Kaufmann Pieper wurde Herr 
Filipiak gewählt. 

Gr. Wontein (Wolſztun), 21. Juni. Der am Dienstag 
uns beſchiedene Jahrmarkt war wohl der ſchlechteſte des 
Wäre nicht verſehentlich ein Autobus rückwärts 
in drei Verkaufsbuden hineingefahren und hätte dabei alles 
durcheinandergewürfelt wie: Pfefferkuchen, Bonbons, Spie⸗ 
gel. Bilderbücher und Seife, fo wäre über dieſen Markt 
kaum noch etwas zu berichten. Dieſe vom Schickſal begün⸗ 
ſtigten drei Budenbeſitzer waren wohl die einzigen, die über 
einen nennenswerten Umſatz, der von dem Autobeſitzer ſo⸗ 
fort in bar bezahlt wurde, ſich freudig des traurigen 
Marktes erinnern dürften. — Am Mittwoch, 19. Juni, war 
ein Feuer in dem Hofe des Fleiſchermeiſters Cacha in der 
Bergſtraße ausgebrochen Beim Teerkochen brannte der 
Teer an, ergoß “ch brennend über den Hof und drohte die 
Stallungen in Brand zu ſetzen. Es gelang jedoch, der Ge⸗ 
fahr Herr zu werden, ſo daß ein Eingreifen der Wehr ſich er⸗ 
übrigte. 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 20. Juni. Beim Baden 
ertrunken ift auf dem Gute Uſarzewo der 13jährige 
Teodor Marezewſki. — In Jaroſtawice ertrank im 
See der 11jährige Franeiſzek Ratajezak aus Alt⸗ 
Puſzezykowo. — In der Nähe von Suchylas über⸗ 
fielen den auf einem Wagen fahrenden Józef Spy- 
Hala aus Pawlowiee drei Arbeiter vom Gute Glebowo 
und mißhandelten ihn ſo ſchwer, daß er in die Kranken⸗ 
anſtalt in Poſen geſchafft werden mußte. — Die Identität 
der am 17. d. M. aus der Warthe gefiſchten Leiche iſt feſt⸗ 
geſtellt. Es handelt ſich um den 28jährigen Staniſtaw 
Stachowiak aus Chartowo. 


Waſſerſtands nachrichten. 
Wa er and der Weichſel vom 22. Juni. 
Krakau +—, Jawichoſt . —, Warſchau + — Plock + 0,73, 
Thorn + 0,70, Forden + 0.75. Culm. + 0,64. Graudens + 0,90, 
Kurzebrat + 1,14, Pickel + 0,34, Dirſchau + 0,31, Einlage + 2.28, 
Schiewenhorft + 2,48. 
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Chef-⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Rebakteur 
für Politi: Johannes Kruſe, für Handel und Wirtſchaft: 
i. B Marian Hepke für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Tei: Marian Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 141 


NIVEA-CREME 


N 
N Ns 
N 
j IN N ein. Und dann hinaus ins Freie, in Luft und Sonne. Nivea- 
—— Creme verstärkt die bräunende Wirkung der Sonnenstrahlen; 
— sie vermindert die Gefahr schmerzhaften Sonnenbrandes. 
; Aber trocken muß Ihr Körper sein Sie dürfen ihn niemals naß 
den Sonnenstrahlen aussetzen. Und immer vorher einreiben! 


Nur Nivea-Creme enthält das hautpflegende Eucerit, und 
Ni A ‚darauf beruht ihre einzigartige Wirkung, 

Fu Dosen gr. 40, 75, zł. 140, 2,60 

Reine Zinntuben: zł. 1,35, 2,25 


NIVEA -se 


waschen und baden. Das Kind wird 
es ihr einst danken, weil ihm dadurch 
später manche Sorge um die Er- 
haltung seines guten Teints erspart 
bleibt. Nivea-Kinderseife ist über- 
fettet und nach ärztlicher Vorschrift 
besonders für die empfindliche 
Haut der Kinder hergestellt. 
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Am Sonntag, dem 23. Juni 1929, nachmittags 230 Uhr: . 


% Ruder-Regatta + 


auf dem Holzhafen in Brahnau. + Bequeme Verbindung mit Dampfer, Eisenbahn u. Auto. 


Einrichtung und Apparate 


1 ir® i er 
Achtung Landwirte 5 
dapper pere asarana ETE AET | 


Rautsehuk- Industrie 
Physik. App. f. Schulen 


Stein- Sammlungen 


DEIN 


Dampfpflüge 


e Mikroskope — 
nyers reuer Lupen, Filtrierpapiere M 
chemische Glassachen —— 
Drillmaschinen Wächter- n in fünf e penan Größen 
ständig am Lager. 8006 
1 | e ee 
ariojjeisortierer |M. Rautenberg & Ska@| Gebr. Ramme 


Saatgut-Reinigungs-Anlagen 
und alle anderen Beackerungsgeräte sämtlicher Susteme 


kaufen Sie am vorteilhaftesten bei Ihrer Interessenvertretung, der 


Landwirtsch. Gentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


PFjliale Byagoszcz 
-Telefon 374, 291. Dworcowa 30, 1 Treppe. 


‚| Bydgoszcz, Tel. 1430, Jagiellońska 11 Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14b. 


Bepe. e 


Einkauf vollltändiger 
Speiſezimmer. Herren⸗ 
zimmer, Schlafsimmer. 

5 Polſtermöbel, 
+ wie alle anderen 
Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein⸗ 
zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


Jeſcnungen und Stfmaerelet, | Gigene Bea 


Stidereien in bunt und weiß, 

e für Damen und . e gangen Gralnert 
Knopflöcher. Monogr. in befer Ausführung be ydgoſzez. 
Frau M. Gessler, Promenada 1. 3015 8 Tel. 1921. 


eigene Tankanlage 


n Spar. Darlehnskasrenverein 


- Spötdz.z nieogr. odp. PELPLIN ulica Dworcowa 22 


68d 


Jähne’s 
Pianos m 


Zu günstigen Preisen und 
Bedingungen sofort lieferbar: 


Grasmäher „Eckert-Dixi" 


Getreidemäher „gron; Divas Getreide- 
Randablagen, Vorkarren mäher 
peripezia siaua ee Grasmäher 


sofort ab Lager lieferbar. 8219 


8. Schulze & T. Majewski 


eee Dworcowa 70/71. 


Orig. DEERING 
„ CORMICK 
„ EYTH 


Auf jeder Ausstellung mit goldenen 


Houwender 


Medaillen ausgezeichnet me! 
Ratenzahlungen bis 18 Monate 
Ausstellungslokal in Bydgoszcz fa h N ik k 1 Hoffe | | Pferderechen 
ul. Gdańska 149 Telefon 2225 Vor d erwa gen 
Vertretungen in allen größeren Städten Polens. zur sofortigen Lieferung kauft 
J Kasse nach Vereinbarung Schleifsteine 


Großes Ersatzteillager. 


Moritz Cohn 


a TEN ge Tu Kiſten 2 
Li „S Me ar 
a her e a e Gebrüder Ramme 
f. große u. Hl. Touren, | artike riert 7431 eieion un $ Tr6 14 Byd. Telef 
Telefon 982 u. 1274, enten abrit w. Trójcy yagoszcz Telefon 79. 
O000000000010000000000000000 Dworcowa 77, Tel. 1621 


Genossenschafts bank Poznan 
Bank Spöldzielczy Poznan 


spötldz. z ogr. odp- 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznań Nr. 200182, 2 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen rund 5.000.000.- zl. / Haftsumme rund 11.000.000.- zt. 


Annahme von Spareinlagen in Ztoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. Taes 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen, Vermietung von Safes. 


